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Summe übersteigen , die das Land gegenwärtig für diese
Zwecke ausgeben kann . Die Regierung wird daher
darüber zu entscheiden haben 1 . welche Gesamtsumme
für die nationale Verteidigung verfügbar sein soll , und
2 . wie diese Summe auf die drei Waffengattungen zu
verteilen ist . Die Entscheidung wird schwerlich bis zur
Zeit der Vorbereitung der nächstjährigen Voranschläge
aufgeschoben werden , sondern dürfte im Laufe der
nächsten Wochen fallen . Die Notwendigkeit der Er¬
höhung der Mehrausgaben ist auf den F e h l s ch l a g
in Genf zurückzuführen .

[ „ Die Zuständigkeit überschritten .
"

as . Berlin , 25 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Teilung . ) In Paris hat man zunächst mit großer
nugtuung von den mannigfachen Äußerungen Kennt -

[ genommen , mit denen Barthou in Bukarest
erschüttet wurde . Man hat die Freundschaft mit
unänien gefeiert , aber je mehr von den Reden , die
: dieser Gelegenheit in der rumänischen Hauptstadt
oechselt wurden , der Draht übermittelte , umso mehr
rden auch in Paris kritische Stimmen laut . Ganz
enbar hegen gewisse französische Kreise die Besürch -
jg, daß Barthou in seinen Zusicherungen an Rumä -
iit sehr weit , wenn nicht gar zu weit gegangen sei .
sonders ist es die Erklärung , daß Frankreich stets
rumänische Grenze verteidigen würde , die nicht nur
Opposition beunruhigt , sondern die auch im Re -

rungslatzer als nicht angenehm empfunden wird . Ja ,
r und da kann man hören , daß die Art und Weise ,
! die französisch - rumänische gegenseitige Haftung cms -
«rückt worden sei , nicht nur für die beiden Länder
ist Gefahren berge , sondern für die wirkliche Be¬
le düng Europas äußerst hinderlich
rden könnte . In erster Linie ist es auch diesmal
!der das links stehende Oppositionsblatt „ Notre
nvs "

, das die Frage aufwirft , ob der französische
ßenminister nicht seine Zuständigkeit überschritten
k . Man möge sich fragen , ob er so weitgehende
r« dungen habe eingehen können , ob ihm
u nicht die Zustimmung des Staatspräsidenten und
i Parlaments gefehlt habe . Das Blatt stellt dann
iier fest , daß die Bukarester Reden einen Wider -

! Umfangreiches Rüstungsprogramm
in Großbritannien .

London , 25 . Juni . Ein Sonderkorrespondent des
aily Telegraph "

schreibt : Erweiterungsprogramme
: Heer , Flotte und Luftwaffe werden gegenwärtig von
: britischen Regierung erwogen . Jedes dieser Pro -
lmme bringt eine wesentliche Erhöhung der
lt i o n a l e n Ausgaben mit sich . Wenn die vor -
egten Pläne unverändert angenommen werden
Iten , so würden die Eesamtkosten bei weitem die

Belgrad , 24 . Juni . Der französische Außenminister
Barthou traf am Sonntag um 17 . 15 Uhr auf dem
Donaudampfer „ Alexander

"
, der , wie gemeldet , ihm bis

Orsawa entgegengefahren war , in Belgrad ein .
Ministerpräsident llzdanovitsch begrüßte ihn an
der Spitze sämtlicher Kabinettsmitglieder . Begrüßungs¬
ansprachen wurden jedoch nicht gewechselt .

Kritik an Barthou .

Besorgnisse über die französisch - rumänischen Vereinbarungen .

Bor einer außenpolitischen Parlamentsdebatte ?

spruch aufgedeckt hätten zwischen der Politik , die tat¬
sächlich von der Regierung betrieben werde und der
Politik , die die Regierung zu treiben in der Kammer
und in Genf vorgebe . Das oppositionelle Blatt ver¬
langt , daß die ganze Frage möglichst bald in der Kam¬
mer behandelt würde . Die Aussichten für eine solche
außenpolitische Kammerdebatte sind allerdings nicht
sehr groß . Bald nach seiner Rückkehr aus Belgrad reist
Barthou schon wieder nach London . Es ist nicht anzu¬
nehmen , daß er sich in der Kürze der Zeit zwischen diesen
beiden Reisen dem Parlament stellen wird . Offenbar
hofft Barthou vielmehr eine solche außenpolitische Aus¬
sprache vor den S -ommerferien des Parlaments über¬
haupt vermeiden zu können . So wird man gut tun , die
Bedeutung der Opposition nicht zu überschätzen . Sie
wird Herrn Barthou keine unüberwindbaren Hinder¬
nisse schaffen , zumal die Regierungspresse sich natur¬
gemäß bemüht , die Politik des französischen Außen¬
ministers als außerordentlich erfolgreich hinzustellen .
Die Kritik , die an der Haltung Barthous geübt wird ,
dürfte aber der Regierung nicht gerade sehr erwünscht
sein . Eine ernsthafte Gefahr für Barthou oder das
Eesamtkabinett besteht jedoch keineswegs .

Barthou in Belgrad .

England auf Abwegen .

Die britische Antwort auf die deutsche Transfernote
ist leider ein Beweis dafür , daß die englische Regierung
wieder einmal in den Fehler verfällt , wirtschaft¬
liche Fragen in den Gesichtskreis politischer
Betrachtungen zu rücken . Die Drohung mit einem

Zwangsclearing hat sicher in den Wirtschafts - und
Finanzkreisen der City nicht weniger Überraschung her -

vorgetufen als bei uns . Ganz deutlich merkt man den
Kommentaren der von dort inspirierten Blätter an , daß
sie hoffen , die Frist bis zum 1 . Juli werde einer ruhi¬
geren und kühleren Betrachtung Platz machen . Zunächst
nimmt allerdings die rein politische Presse die sach¬
lichen Warnungen Dr . Schachts zum Anlaß ,
um mit sehr viel Wortgetön von der unerschütterlichen
Einheit zwischen England und . seinen Dominien zu
reden . Der aufgeregte Ton der englischen Presse be¬
kundet aber zu gleicher Zeit das instinktive Gefühl , daß
Dr . Schacht die Archillesferse der ganzen englischen
Position entdeckt hat .

Auch sonst waren ja die Erinnerungen Dr . Schachts
für England etwas peinlich . Die Feststellung , daß man
Deutschland nach dem Kriege seinen gesamten Besitz im
Ausland fortgenommen hat , und daß auch hier ein sehr
gewichtiger Grund des deutschen Unvermögens , weiter¬

hin in fremder Währung zu zahlen , liegt , ist doch unbe¬

streitbar . Ebenso läßt sich die Tatsache nicht aus der
Welt schaffen , daß Deutschland von den im Auslande

aufgenonrmenen Schulden , 10,3 Milliarden für
Reparationen , also zur Bezahlung politischer
Schulden , an das Ausland verwendet hat . Die eng¬
lischen Zahlenphantasien über unsere Devisenbilanz
werden am besten durch die erneute Einschränkung der

Devisenzuteilung für Einfuhrzwecke beleuchtet . Man

muß endlich einmal von den Hypothesen herunter
Deutschlands Bestreben war es ja , diese ganze Frage
des Transferaufichubs zu entpolitisieren . Es handelt
sich hier um nüchterne , aberharteTatsachen .
Wir haben nicht die Absicht , mit dem Ausland und mit

unseren Gläubigern einen politischen Streit zu be¬

ginnen , und am wenigsten wird ein Mann wie Herr
Dr . Schacht sich mit England politisch anlegen wollen .
Er hat auch keinerlei Drohungen ausgesprochen , son¬
dern einfach auf die tatsächlichen Verhältnisse verwiesen .
Es lag ja zunächst eine englische Drohung vor , die

Drohung mit dem De Visenzwangsclearing ,
und es muß ja schließlich erlaubt sein , England in aller

Ruhe auf die Bedenklichkeit der Verwirklichung einer

solchen Drohung hinzuweisen . Es ist ja auch selbstver¬

ständlich , daß wir uns gegenüber solchen Maßnahmen
wehren müßten , und daß dabei auch die englischen Do¬

minien in Mitleidenschaft gezogen würden , ist eine

zwangsläufige Folge . Sie auszusprechen , dient der

Klärung der Sachlage . Es liegt darin aber nicht eine

Drohung gegen die uns gegenüber ausgesprochene

Drohung , sondern die Hinfälligkeit und Bedenklichkeit
der englischen Drohung soll doch durch die Klärung des

Tatbestandes baigetan werden .

Drohungen find aber niemals eine ge¬

eignete Verhandlungsatmosphüre . Am

wenigsten gilt dies für wirtschaftliche und finanzielle

Fragen . England hat ja schließlich in dieser Beziehung

schon eine reiche Erfahrung . Wie wenig ist bei dem

irisch - englischen Handelskrieg , der ja sogar noch fort¬
dauert , herausgekommen ? Die Politisierung seiner

Handelsbeziehungen zu Sowjetrußland und die sich
daraus entwickelnden Auseinandersetzungen haben sehr
bald zu einem Einlenken Englands geführt . Ebenso
sind die handelspolitischen Auseinandersetzungen mit

Frankreich und mit Persien nicht gerade ruhmvoll für

England ausgegangen . Ter englische Schatzkanzler
Neville Chamberlain sowie der Handelsminister Run -

ciman , die wohl die Väter der englischen Transfer¬
note sind , sollten doch vor den Spuren dieser Aktionen

von einst etwas abgeschreckt werden . Die Zeit für den

Handelskrieg ist unendlich schlecht gewählt . Aus tausend
Wunden blutend liegt die europäische Wirtschaft dar¬

nieder . Alles kommt auf ein Miteinander an , man setze

also das Gegeneinander von der Tagesordnung ab .

Jede Störung , die jetzt eintritt , muß naturgemäß den

gesamten Welthandel betreffen . Die wirtschaftliche
Not verschärft sich überall . England weiß sehr wohl ,
und seine Arbeitslosen würden es ihm sagen , daß ein

Hande ls krieg ein Schwert mit zwei
Schärfen ist . Die eine aber schlägt gegen das eigene
Land aus .

Es wird ja nun an der Tatsache , daß das englische
Parlament die Clearings - Bill verabschiedet , nicht zu
zweifeln sein . Die englische Note hofft aber , daß wir
bis zum 1 . Juli zu einer Verständigung kommen wer¬
den . Das ist selbstverständlich auch der deutsche Wunsch .
Die britische Note schließt ja mit einer doppelten Hoff¬

nung : einmal , daß durch eine Einigung die Notwendig¬
keit eines Devisenclearings überhaupt fortfällt , oder

In dem Bergarbeiterzentrum Anzin kam es zu
Straßenunruhen als Protest gegen einen Fackelzug am Vor¬
abend einer Gedenkfeier . Mehrere Demonstranten wurden
verhaftet .

In St . Germain nahmen Camelots du Roi den Schutz
der Polizei in Anspruch , um sich einer kommunistischen Eeaen -
kundgebung zu erwehren . Nur mit Hilfe eines zur Ver¬
stärkung aus Paris geholten Polizeilastkraftwagens gelang
es , die Kämpfenden auseinanderzubringen .

Die Strafkammer von Toulouse hat 19 von den am
18 . Juni verhafteten Kundaebern zu Gefängnisstrafen von
8 Wochen mit Bewährungsfrist und bis 40 Tagen ohne Be¬
währungsfrist verurteilt .

Zahlreiche Verletzte , umfangreiche
Verhaftungen .

Paris , 24 . Juni . In mehreren französischen Provinz -
bten kam es am Samstag zu Zwischenfällen , die zum Teil
kfcharfes Eingreifen der Polizei und Gendarmerie not -
Ä>ig machten .

Die ernstesten Zwischenfälle ereigneten sich in L o r i e n t ,
Kommuni st en und Marxisten gegen die Abhal -

I einer Kundgebung der Feuerkreuzler protestier -
Polizei und Gendarmerie , Mobilgarde und Feuerwehr

fiten eingreifen , um die Ruhestörer zu verdrängen . Die
iksmenge ging gegen die berittenen Polizeimannschaften
j Wurfgeschossen , vor allem mit Steinen , Tischen und
chken , vor . Ein Leutnant der Mobilgarde erhielt einen
Helftein mitten ins Gesicht . Auch ein Polizeikommissar
ti )e im Gesicht verletzt . Die Polizeimannschasten hielten
drchst zwei Stunden lang in dem Hagel der gegen
^ geworfenen Geschosse aus , um zu versuchen ,
H kaltblütige Haltung ein Anschwellen der Zwischenfälle
derhüten . Man zog Marinefeuerwehr hinzu , aber
Menge zerschnitt die Schläuche und griff die
!erwehrmannschaften an . Als schließlich Fahnenmasten ,; für ein am Sonntag stattsindendes Fest errichtet worden
Sen , von den Demonstranten zu Fall gebracht wurden und
* bet berittenen Polizeitruppe zusammenstürzten , ließ der
Mett den Ordnungsdienst gegen die Menge vorrücken . Die
* ilung machte mehrere Vorstöße . Aber jedesmal , wenn
Ach längs der Kaserne wieder gesammelt hatte , war auch
ürregte

'
Menge wieder zusammengelaufen und nahm ihre

ytttbe Haltung wieder ein . Die berittenen Gardisten ei =
’ün bei den Vorstößen zumeist blutende Gesichtswunden .
[ Segen 1 Ahr nachts dauerte der Kampf . Die Polizei be -
Mete schließlich die Straße , überall sind Bänke

aumschutzgitter umgerisien worden . Gerächt¬
er verlautet , daß 100 Verhaftungen vorgenommen worden
bt . Im amtlichen Bericht wird allerdings nur von 20 ge -
Men . Verletzt wurden IbMobilgardisten bezw .
Farmen , von denen einer ein Auge verloren hat , vier
ttizeibeamte und vier Marineseuerwehr -

Komnmnistenterror in Lille .

Paris , 25 . Juni . Der Freispruch , den das Schwurgericht
zugunsten von zwei Mitgliedern der Action

'
Franeaise gefällt

hat , die bei den letzten blutigen Straßenunruhen von Lille
eine Rolle gespielt hatten , hat die dortigen Kommunisten aus
den Plan gerufen . Am Sonntag machten sie eine regel¬
rechte Jagd ouf nationalistische Studenten ,
von denen zwei übet zugerichtet wurden . Da die Action
Francaise und die Solidaritö Francaise am 30 . Juni und
4 . Juli in Lille große Kundgebungen veranstalten wollen ,
rechnet man mit neuen Zusammenstößen , um so mehr , als die
Kommunisten bereits (Segentunbgebungen angekündigt haben .

Bier Polizisten bei einem Kommunisten -

überfall schwer verletzt .

Paris , 25 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) 2n einem
Dorfe bei Pontoise kam es zu Zusammenstößen zwischen
Kommunisten und Polizei . Die Kommunisten hatten die Ab¬
sicht , ein Platzkonzert katholischer Jugend zu
stören . Als die Mahnungen des Bürgermeisters zur Ruhe
ergebnislos biteben , ging die Polizei gegen die Ruhestörer
vor . Diese setzten sich zur Wehr und richteten einer .
Gendarmeriewachtmeister und drei Polizisten so schwer zu ,
daß sie ins Krankenhaus eingeliesert werden mußten . Auch
die Zivilisten hatten mehrere Vorletzte zu verzeichnen .
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Radikaler Schwung , Disziplin und Zucht

Der Niederfachsentag in Wildeshaufen
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„ Deutschland wird niemals untergehe
wenn wir den Mut haben , größer zu sein , als die Not , die uns zu Boden geworfen i
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Der Frankentag auf dem Hasselberg .

Teilnahme des Ministerpräsidenten Göring .

Wassertrüdingen ( Mittelfranken ) , 25 . Juni . Die Riesen¬
kundgebung auf dem Hesselberg am Sonntagnachmittag be¬
gann gegen 14 Uhr mit dem Ausmarsch der SA . und
SS . Stellvertretender Gauleiter Holz eröffnete die große
Kundgebung des Frankentages , worauf Gruppenführer von
iß6̂ nir( xU le~ en und SA .-Kameraden sprach . Um
1v,45 Uhr traf Frankenfuhrer S t r e i ch e r mit Ministerprä -
srdent Goring ein , von der Menge stürmisch begrüßt .

aber , daß ein Weg gefunden wird , ein derartiges
Clearing mit einem Mindestmaß von Störung für den
Handel beider Länder zu handhaben . Die letztere
Möglichkeit dürfte eine vergebliche Hoffnung sein . Ist
erst einmal ein Zwangsclearing einseitig von England
aus errichtet , so besteht die große Gefahr , daß der
Handelskrieg ähnlich abläuft wie der militärische Krieg .
Es fängt verhältnismäßig milde an und steigert sich
dann bis zu einem Endkampf . Aber ebenso wie es im
Kriege heute niemals mehr Sieger und Besiegte geben
wird , sondern daß alle auf der Verliererseite stehen , so
wird in einem Handelskriege das Wort noch viel mehr
Geltung haben , daß die Beteiligten allzumal Verlierer
sein werden . Es ist schon bester so , daß dieser Handels¬
krieg garnicht erst begonnen wird . Deutschland wird
mit der ganzen Aufrichtigkeit und Offenheit in die Ver¬
handlungen eintreten und England muß sich davon
schließlich überzeugen , daß man mit Noten und
Drohungen hier nicht zum Ziele kommt . Am Verhand¬
lungstisch werden ja auch wohl die sachlichen Argumente
ausschließlich verwendet werden . Bei einer völligen
Entpolitisierung der Transferfrage müßte bei einiger¬
maßen gutem Willen auf beiden Seiten eine Einigung ,
wenn vielleicht auch nur für eine befristete Zeit , nicht
ausgeschlosten erscheinen .

Der Frankenführer gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
■5 5? gelungen ser , den Mann mitzubringen , der sich

mt ‘, Franken immer verbunden fühlt , uno mit ihm immer
verbunden bletben wird .

Hierauf ergriff Ministerpräsident Göring das Wort zu
einer emstündigen Rede , die vielfach von Beifallsstürmen
unterbrochen wurde . Auch am Schluß seiner Rede dankte die
nach zehntausenden zählende Menge durch spontanen Beifall .
Das Horst - Weffel - Lied ertönte brausend über den Berg hin¬
weg . Frankenführer Streicher sprach noch kernige Schluß -
worte und brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf den Minister¬
präsidenten aus . Mit dem Deutschlandlied fand die gewaltige
Kundgebung ihren Abschluß .
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Bom ewigen deutschen Recht .

Eike von Repgo « - Feier in Reppichau .

Dessau , 23 . Juni . Das anhaltische Staatsministerium
veranstaltete am Samstag aus Anlaß der 700jährigen Wie¬
derkehr des Todestages Eike von Rcpgows , des Verfassers
des „ Sachsenspiegel

"
, in der Eeburtsstadt Reppichau bei

Dessau eine Gedenkfeier . Dabei wurde an der alten Dorf¬
kirche ein Gedenkstein enthüllt , der den Verfasser des „ Sach¬
senspiegel

" mit Schwert und Buch zeigt . Eine große Zahl
geladener Ehrengäste , darunter Reichsjustizminister Dr .
Gürtner , Reichsjustizkommissar Dr . Frank , Reichsstatt¬
halter Lee per , sächsischer Justizminister Dr . Thierack ,
sowie Vertreter der Reichswehr , Partei , SA . und SS . , nahm
an der Feier teil . Der anhaltische Staatsminister F r e y -
berg zeichnete in einer längeren Rede das Werk und die
Bedeutung Eike von Repgows , des Schöpfers alten deutschen
Rechtes .

Anschließend nahm Reichsjustizminister Dr . Eürtner das
Wort . Er führte u . a . folgendes aus : Vom Leben und
Schicksal Eike von Repgows fei so gut wie nichts mehr be¬
kannt . Sein Name sei nur durch seine Werke überliefert .
Von seiner Person könne gleichwohl ein klares Bild gewon¬
nen werden , wenn man die Zeit betrachte , in der Eike ge¬
lebt habe , und sein Werk dazu in Beziehung setze . Der
Minister ließ sodann den Schöpfer des „ Sachsenspiegel

"

selbst sprechen . In anschaulicher Weise gab er bedeutsame
Stellen des Werkes wieder , die die hohe echte deutsche
Auffassung Eikes vom Richter und Recht er¬
kennen ließen . Der Minister schloß damit , daß des „ Sachsen¬
spiegel

"
eigene Worte auch die Tief « des deutschen Rechts¬

empfindens jener Zeit aufzeigten . Man möge seine Worte
Horen und bewahren , dann würden wir in unserer Zeit auf
bestem Wege zu einem sicheren Ziele sein .

Hierauf wurde der Gedenkstein enthüllt . Der Landrat
des Kreises und der Bürgermeister der Gemeinde nahmen
den Stein in ihre Obhut .

Neue Wege in der Außenpolitik .

Ähnlich ist es mit der Außenpolitik . FraiM ^
treibt heute eine zielbewußte 23
Politik , die zu nichts anderem führen kann , als .
nationalsozialistische Deutschland zu i h 11 ««d
Wenn die nationalsozialistische Bewegung sich nun all »

lich daran macht , den uns umgebenden RinS l

sprengen , so muß sie natürlich eine neue Metho « Z
schlagen . Wenn bei Führer nach Venedig acht , um fwj
mit dem großen Duce des italienischen Volkes zu
halten , so weiß jedermann , daß dort nicht Phrasen
droschen worden sind , sondern dann weiß jedermann . .

diese beiden Männer die Möglichkeit haben , Bindungen 1

zugehen , Mussolini für Italien genau wie fotftJha
Deutschland . Das heißt also , daß wir durch den
Venedig oder Warschau eine unmittelbare

Dr . Goebbels auf dem Gauparteitag
in Essen .

Essen , 24 . Juni . In seiner Rede auf dem Eauparteitag
in Esten führte Reichspropagandaminister Dr . Goebbels
unter anderem folgendes aus :

Niemand soll glauben , daß die Bewegung und das Volk
in Zukunft von Gefahren und Krisen verschont bleiben
könnten . Für das Kämpfergeschlecht gibt es keine Stunde ,in der es denken darf , nun ist der Kampf zu Ende , nun kön¬
nen wir uns in Sieg und Frieden wähnen . Ich bin der
Meinung , es gibt kein Unglück , das nicht von Menschen er¬
sonnen ist , das nicht auch von Menschen behoben werden
könnte . Es handelt sich nur darum , die tätigen Kräfte
zu mobilisieren und dann bin ich der Meinung , daß
der bisherige Verlauf der nationalsozialistischen Revolution
nicht nur uns selbst , sondern das ganze deutsche Volk sehr
verwöhnt hat . Die Revolution hätte ganz anders kommen
können . Viele unserer Männer stellten sich den Ausfluß un¬
serer Revolution vor als Inflation , Wirtschaftsverfall , Bür¬

gerkrieg , Invasion ( Ruhrbesetzung ) usw . Alles das ist nicht

Disziplin , die Zucht . Es sei notwendig , daß
fcct aller Freiheit der Mensch einen Spritzer
Preußentum in seinem Blute habe .- * Preußen -
tum bedeute noch nicht Kasernenhof , Preußentum im besten
Sinne an sich habe der Führer , Preußentum sei Härte sich
selbst gegenüber , Preußentum ertöte keineswegs den Geist .

.. Strenge Disziplin , geboren aus der Liebe zum
Führer , müsse die Jugend beherrschen . Zur Disziplin gehöre
auch Verschwiegenheit . Aus der Schwatzhaftigkeit sei
unserem Volke schon viel Schaden entstanden . Wenn die
äugend nicht das Schweigen lerne , im Alter wäre es erst
recht nicht möglich . Selbstverständlich sei auch eine Disziplin
gegenüber dem Körper und der Seele zu fordern . Nur wenn
die Seele des Kommenden rein sei , könne auch die Seele des
Volkes rein sein .

. . » Wir "
, fahr Rudolf Heß fort , „ die wir jung geblieben

sind , und ^ hr , die Ihr jung seid , wollen gemeinsam schaffen
für das neue Reich , das in vielem anders aussehen wird ,
rote wir es heute sehen .

"

Rudolf Heß vor HJ . - Führern .

Mülheim , 24 . Juni . Auf der Führertagung der Hitler -
fugend des Bezirkes Niederrhein -Ruhr in der Stadthalle
in Mülheim - Ruhr wandte sich der Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Heß , in eindringlicher Rede an die versam¬
melten Führer der HI .

Er begründete die enge Verbundenheit zwi¬
schen HI . und der Gesamtbewegung . Das könne
auch nicht anders sein ; denn die Jugend der Bewegung sei
das Werdende der Bewegung wie das Werdende des Volkes .
Diejenigen täuschten sich , die glaubten , einen
Riß zwischen der Jugend und Älteren feststellen
zu können . Immer sei die Jugend radikaler gewesen ,
und immer habe sie mehr Schwung gehabt . Pflicht der
jungen Führer aber sei es , mit großem Feingefühl und feinem
Abwägen Führer der Jugend zu sein , dafür zu sorgen , daß
dieser Schwung nicht Schaden leide , auf der anderen Seite
aber auch abzuwägen , wo die Grenzen seien , daß nicht
Schaden entstehe für die Gesamtheit . Das Gegengewicht sei

eine Ansprache , in der er unter anderem ausführte : „ Wenn
wir uns heute auf altem historischen Boden zusammenfinden ,
dann zum Gedenken jener Männer , die mit eiserner Kraft
umdieErhaltungdeutschenBodens und deutscher
Gesinnung gekämpft haben : Widukind und Heinrich
des Löwen . Wenn wir uns heute zu ihnen bekennen , so
deshalb , um das tiefe Bekenntnis zur deutschen
Lebensordnung , zumdeutschenCharakterab -
zulegen . Denn das ist das größte Geheimnis der letzten 14
Jahre , daß Deutschland einer neuen Lebensform entgegen :
wächst , das der Lebensform gleicht , in der seinerzeit die alten
Sachsen lebten . Was einst für die alten Sachsen der edle
Sachsenherzog Widukind gewesen , ist für uns heute Adolf
Hitler . Von dieser einzigen Warte aus treten wir an die
Aufgaben der Zukunft heran . Wir wissen , daß d e r K a m p f
noch langenichtbeendet ist , aber die deutsche Jugend
wächst hinein in diesen Kampf . Reichsleiter Rosenberg er¬
mahnte zum Schluß seiner Rede die Jugend , diesem Kampf
gefaßt und froh entgegenzublicken , dann werde ein freies
Deutschland erstehen . Darauf ergriff der
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An der Lebensstätte Widukinds .

Wildeshaufen , 24 . Juni . Die zweite große Heimatkund -
lebung im Rahmen des Niedersachsentages wurde am Sonn -
ag in dem Städtchen Wildeshaufen veranstaltet , an der

großen Stätte des Lebens und Wirkens des Sachsenherzogs
Widukind , das uns noch heute mit den gewaltigen Hünen¬
gräbern und Dornenfeldern zurückführt in die Urzeit unseres
Volkes . Die alte Wittekindstadt stand ganz int Zeichen des
großen Tages . Sonderzüge mit Zehntausenden Hitlerjungen ,
Jungvolkpimpfen und BdM .- Mädel aus allen Teilen Olden¬
burgs und Niedersachsens rollten auf dem festlich geschmückten
Bahnhof an .

Nach dem Aufmarsch der Jungen und Mädel erschien
Reichsleiter Rosenberg und der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach in Begleitung des oldenburgischen Staats -
ministers Pauly . Gebietsführer Lühr - Hogrefe eröff¬
nete die Kundgebung mit einem herzlichen Willkommen für
den Reichsleiter Rosenberg und den Reichsjugendführer
Baldurg von Schirach . Dann hielt

Reichsleiter Rosenberg
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Reichsjugendführer Baldur von Schirach ,

mit unendlichem Jubel empfangen , das Wort . Er geißelte
mit scharfen Worten die marxistische gefärbte Tonart einiger
Zeitungen , die es heute noch immer wagten , den Gang der
Jugend öffentlich anzugreifen und durch Verdrehungen von
Äußerungen nationalsozialistischer Führer die wahren Dinge
zu verschleiern . Diese Methoden , die vor zwei Jahren noch
von den jüdischen Hetzern angewandt worden sind , werde man
heute nicht mehr hinnehmen . Das beweise von neuem ,
daß derKampfgegendieReaktion noch nicht abge¬
schlossen werden dürfe . „ Wenn wir einer alten und ver -
kaltenZeitdenKriegerklären , dann handeln wir
im Geiste Adolf Hitlers , dann erfüllen wir die Aufgaben , die
er uns aufgetragen hat . Ich erwarte von euch , daß ihr so
wie bisher unbeirrbar fest und trotzig der Idee dient , der
ihr euch verschworen habt . Ihr sollt nicht abweichen von
dem geraden Wege , der von der Feldherrnhalle 1923 führt
bis auf diesen Tag . Ihr sollt von niemanden und von
keiner Seite eure Kameradschaft antaften
lassen , sie ist das kostbarste Ent des neuen Deutschland .
Eure Einigkeit ist der Garant der deutschen Revolution !" Der
Redner schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer .

Im Anschluß fand die Freilichtaufführung des
Jahreszeitenspiels von Heinrich Delfmann
statt , das in Worten und Gegenwerten symbolisch die Wechsel¬
wirkungen der Jahreszeiten veranschaulicht .

eingetreten . Das Schicksal hat uns derart versöhnt ba &a
deshalb auch heute das Maß für momentan verlieren «S
den die Sorgen , die uns heute bedrücken , überhaupt
eine Rolle spielen , wenn das eingetreten wäre , was mi
eintreten können ? Wenn mir Nationalsozialisten ein » ,
fahr erkannt haben , dann haben wir sie schon halb »ü
wunden .

Abrechnung mit der Reaktion .

Ich bin der Meinung , daß die nationalsozialistisch - -
ziehungsarbeit den größten Erfolg bei der Arbeiterschaft z
habt hat . Der Arbeiter ist vernünftig . Er weiß , durch i
jahrzehntelange Leidenszeit geschult , zu gut , daß die
bratenen Tauben ihm nicht in den ^ »2
fliegen . Die Gegner des Nationalsozialismus sitzen 3
in der Arbeiterschaft , sondern bei den Dotnebmt
Herren , ( Bravo !) bei denen , die den Nationalsozialist
nur als eine Zeiterscheinung erblicken . Als die RevoW
ausbrach , traten sie mit fliegenden Fahnen zu uns übet ü
als sie sahen , daß wir sie nicht mit offenen Armen
nahmen , zogen sie sich in den Schmollwinkel zurück , jj
opponierten sie in einem ganz kleinen Kreis .
sie nicht überschätzen , denn sie haben keine Möglich ?^
6 -as Volk zn beeinflussen . Wir haben befrei tj
schiedene Erscheinungsformen , in denen sie auftreten , s
mal als Reserveoffiziere , dann als Jntelstf
tue He , als Journalisten , als Geistliche . M
muß ein gutes Auge haben , um diese Sorte Menschen $3
kennen . Es wäre grundfalsch , wenn der NationalsiM
mus sich mit dieser Clique auseinandersehe . Der Rat «
sozialismus muß sich über diese Clique mit dem Voll H
einandersetzen . Das Volk muß diese Clique erkennen ri
das Volk muß wissen , das ist eigentlich dieselbe Clique, »
mir sie vor dem Kriege und wahrend des Krieges erleigj
Sie haben nichts dazu gelernt , und sie würden heute M
denselben Fehler machen , den sie gestern gemacht M
Wenn man mir heute vorhält , daß das natwnalsozialW
Wirtschaftsprogramm noch nicht erfüllt sei , so kann ich M
eingestehen , daß dies der Fall ist , weil der RationalsrM
mus es noch nicht konnte .

Ein Bierjahresplan zur Erhöhung 1
des Lebensstandards .

Eine einzige ungeschickte Handlung könnte das M
Wirtschaftsleben vernichten . Ich sage : wir müssen iuV
Krise , die wir nicht jetzt , sondern wahrscheinlich iM
nächsten zehn bis zwanzig Jahren zu üfrW
winden haben , nicht so verfahren wie die Deutschen M
die ' in Optimismus machten , entgegen den Engländers
ihrer Ration sagten : Es ist höchste Gefahr im VerzE
steht alles auf dem Spiel , und die dann alle Mann 3
fassen wußten . Auch das Volk muß die großen SchaM
feiten erfassen und verstehen , in denen es sich befiiäW
sie voll einzuschätzen . Wenn wir uns für spätere ZeiteW
Erhöhung des deutschen Lebensstandards vornehmen, «
das eine gute Sache . Wenn mir die Arbeitslosigkeit M
tigt haben , werden wir einen neuen VierjahW
plan zur Erhöhung des Lebens st andardM
leiten . Kurz und gut , die nationalsozialistische BeaM
muß richtig und psychologisch klug geleitet werden . SieM
dann niemals das deutsche Volk verlieren . So ist es
auf anderen Gebieten . Ich weiß besser als alle «MW
daß auch auf dem Gebiete der Kulturpolitik noch marii
geändert werden mutz .

Die Aufgabe der Presse .

Auch auf dem Gebiet der Presse ist nicht allesj
wie es sein soll . Ich kann ein Pressegesetz erlassen , afrikM
Journalisten erfinden . Die müssen erst in ihre Aufgabe ^
einwachsen . Meine Parteigenossen , das Recht zur KsiiS
hat nur die NSDAP , alle in . Allen anderen W
ich es ab . Das Recht der Kritik wird von der NSD2W
ausreichendem Maße in Anspruch genommen . Ich halttf
aber nicht für richtig , datz Bedenken der führenden
vor die ganze Öffentlichkeit gebracht werden . Es
wenn die Schicht , die die Mängel ändern kann , ütejj
Mängel spricht . Derjenige , der die Mängel nicht ÖW
kann , braucht auch nicht darüber zu reden , und wenn 1
der Presse behauptet wird , daß sie etwas zu einförmig !
worden sei — was übrigens zum großen Teil von ihr W
behauptet wird — daß die Presse zu langweilig ge« W
fei , so ist da nicht der Leser schuld , sondern der Joi » «H

soll etwas frischer werden . SB i r müssen in der PreW
das goldene Mittel finden .

Die Kirchensrage .

So ist es auch mit der Kirche . Wir sichen aus W
Böden des positiven Christentums , wenn wir uns i<9 .|
feine Konfession binden . Wir find nicht kathals
und find nicht protestantisch , sondern beuifl
Wir haben gar nicht das Zeng zur religiölen ReforsM
in uns . Dafür sind wir zu wenig Asketen . W i .r H
gnügen uns mit einer durchaus irfr ’ lf |
Aufgabe . Wir glauben aber , daß diese irdische ÄW
ihre religiöse Note trägt . Wir wünschen , mit der * 3
in Frieden zu leben , aber die Kirche muß auch uns in 8*3
den lassen . Die Revolution ist im Zeichen der
der Loyalität verlaufen . Gewiß haben wir den Ma : ! >W

vernichtet , aber wir dulden heute noch in ihr die MW
Wenn der Führer heute vor die Bewegung tritt und 11
Meine Volksgenossen , jetzt wollen wir ihnen zeigen , was 1
mit denen machen . In 24 Stunden wären sie verschuwW
( Tosender Beifall . ) Ich bin überhaupt der Meinung, ^
wir die Macht haben , alles zu tun , was wir für richMW
ten . Unsere Macht ist unbeschränkt .
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Neue Sprengstoffanschläge in Österreich
►es (Sauparteitages der NSDAP ., toau
: Stadion am Sonntagabend vorzeitig
sodaß der Stellvertreter des Führers ,

Die Umneftienarlage der eaat ^ egwtungslommiffton
Zn einer der Verordnung beigegebenen Denkschrift

wird darauf hingewiesen , daß mit dem Beginn bet

Tätigkeit der Abstimmungskommission ein wichtiger
Zeitabschnitt für die Vorbereitung der Volksabstimmung

ansängt . Eine der wesentlichen Voraussetzungen für
eine ordnungsmäßige Abwicklung der Abstimmung sei
die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung . Die

Regierungskommission habe den dringenden Wunsch in

der Erfüllung dieser Aufgaben von der gesamten Be¬

völkerung unterstützt zu werden . Die Verordnung
werde erlassen , um nach Amtsantritt der Abstimmungs¬
kommission einen Zeitabschnitt der öffentlichen Be¬

friedung einzuleiten . Zn Erenzfällen sollten die Be¬

stimmungen der Vorlage nicht engherzig angewendet
werden .

Abgelehnte Saarentschlretzung in Genf .

(Senf , 24 . Juni . Die in der internationalen Arbeits¬

konferenz behandelte Saarentschließung wurde in nament¬

licher Abstimmung trotz ihres während der Verhandlungen
gänzlich verwässerten Inhalts von der Konfe¬

renz abgelehnt . Von ungefähr 140 Delegierten stimm¬
ten 50 dafür und 10 Delegierte dagegen .

Duisburg , 24 . Juni . Infolge starken Regens mußte die

bschlußkundgedung des (Sauparteitages der NSDAP ., (Sau

Isen , im Duisburger
gebrochen werden , . ........ —
« chsminister Rudolf Heß , die vorgesehene Rede nicht
dien konnte . Reichsminister Heß wird die Rede voraus -

htlich am Montagabend über alle deutschen
endet halten .

Peter B i l tz.
Kurz vor Schluß der Spielzeit hat man des vielseitig

begabten und frühvollendeten Alfred Henschkr , alias

Generalmajor von der Goltz übergab daraus die

Tafeln in die Obhut des Staatssekretärs K
"

Vertreters des preußischen Ministerpräsidenten mit einer

: „ £ P 3 “
, Spiel zu Dreien in

d . In Szene gesetzt von Karl

Einweihung in der Ruhmeshalle des

Berliner Zeughauses .

Halbmast am 28 . Juni .

Ein Zeichen der Ablehnung und der Trauer .

Berlin » 24 . Juni . Die Reichsregierung hat angeordnet /

daß zum Zeichen der Ablehnung des vor 15

Jahren beschlossenenDiktats vonVersailles

und zum Ausdruck der Trauer , daß das deutsche Volk

noch immer unter dem harten Druck dieses Diktats steht , am

Donnerstag , 28 . Juni 1934 , sämtliche Dienstgebäude des

Reiches , der Länder , der Gemeinden sowie die Gebäude der

Körperschaften des öffentlichen Rechts und der öffentlichen

Schulen Halbmast flaggen . Diese Anordnung wird hiermit

den Behörden amtlich mit dem Hinzufügen bekanntgegeben ,

daß eine schriftliche Mitteilung der Anordnung an sie nicht

ergehen .

gebracht . Dabei wurde KaplanEibel durch ein Spreng¬
stück so schwer verletzt , daß er im Laufe des Sonntags rm

Krankenhaus verstorben ist . Zwei weitere Personen
wurden leicht verletzt . In Woitsberg wurde ein Spreng¬

körper , und zwar ein Stück Wasserleitungsrohr , das mit

Ammonit geladen war , aufgefunden . Man vermutet , daß der

Sprengkörper in das von der Vaterländischen Front geplante
Sonnenwendfeuer geworfen werden sollte . Auch in Wien

explodierte in der Wohnung eines Änderte ein Sprengkörper ,
der durch das offene Fenster geworfen worden war . Durch
die Explosion wurde die Ehefrau und die Kinder Anderles

leicht verletzt und großer Sachschaden angerichtet .

Nur noch 260 Anführer der Wiener

Februar - Revolte in Haft .

Wien , 23 . Juni . Infolge der Genehmigung der zahl¬
reichen Gnadenanträge der Staatsanwaltschaft ist in den
Wiener Landesstrafänstaltsgesängnisien eine gewaltige Ver¬

minderung der Zahl der sozialdemokratischen Häftlinge , die

an dem Februaraufstand beteiligt waren , auf freien Fuß ge¬
setzt worden , sodaß gegenüberdemursprünglichen
Stand von insgesamt 2400 sozialdemokratischen
Häftlingen sich jetzt nur noch 260 , also etwa ein Zehntel , in

den Wiener Eefängnisien befinden . Man rechnet allgemein
damit , daß auf Grund des Erlaßes des Justizministeriums
in kurzer Zeit fast sämtliche marxistischen Anführer des

Februar - Aufstandes aus der Haft entlassen sein werden .

In neuer Jntzenierung :
drei Akten von Ä l a b u n d .

Hohe Kerkerstrafen gegen Nationalsozialisten .

Wie « , 23 . Juni . In dem vor dem Wiener Standgericht

durchgeführten Prozeß gegen 9 Nationalsozialisten , die an¬
geblich in der Nacht zum 10 . Juni Telephon - und Tele¬
graphenleitungen in der Umgebung von Gaming zer¬
schnitten hatten , wurden sämtliche Angeklagten zu schweren
Kerkerstrafen verurteilt , und zwar 8 Angeklagte zu 5 Jahren
und 1 Angeklagter zu 5K > Jahren .

Ar politische und wirtschaftliche Straftaten .

Saarbrücken , 24 . Juni . Die Regierungskommission
it dem Landestat eine Amnestievorlage
ii politische Vetgehen im Saatgebiet
(geleitet . Die Vorlage , die voraussichtlich schon am

Mtwoch nächster Woche vom Landesrat angenommen
erden wird und am 1 . Zuli in Kraft treten soll ,
federt sich in drei Abschnitte . Sie erstreckt sich sowohl

lf rein politische Straftaten als auch auf Straftaten
is wirtschaftlicher Not .

Was die politischen Straftaten anlangt , so werden

trafen , die bei Inkrafttreten der Verordnung rechts -

äftig erkannt und noch nicht verbüßt sind , erlassen ,
enn sie in Geldstrafe oder in Freiheitsstrafe bis zu

Jahren , allein oder auch nebeneinander , bestehen ,

reiheitsstrafen von längerer Dauer werden zunächst
n 5 Jahre gemildert und die Reststrafen dann auf die

älfte herabgesetzt . Dabei tritt an die Stelle von

uchthaus Gefängnis . Abhängige Verfahren werden

ngestellt , wenn die Tat vor dem 11 . Juni 1934 be -

mgen und keine schwerere Strafe als Geld - oder Frei -

ntsstrafs bis zu 5 Jahren zu erwarten ist . Neue Ver -

chren werden nicht eingeleitet .

Ansprache . Staatssekretär Kötner übernahm die Tafeln
namens des Ministerpräsidenten in feine Obhut .

Das Lied vorn guten Kameraden , das Lied
der Deutschen und das Sturmlieb HotstWessels schlossen
die Weihestunde .

Anschließend erfolgte ein Vorbeimarsch der Reichswehr ,
der SA . und des Kyffhäuferbundes . Vom Reichswehr¬
minister wurde bann ein Lorbeerkranz der Wehrmacht in
den Farben der Reichskriegsflagge und ein Eichenkranz des
Infanterieregiments Feldmarschall von Hindenburg am
Ehrenmal niedergelegt .

In Kapfenberg ein Kaplan getötet .

Wie « , 25 . Juni . In den bekannten Kommunisten -Hoch -

burgen Kapfenberg und Woitsberg ( Steiermark )

haben sich einer amtlichen Mitteilung zufolge , neue Anschläge

ereignet . In Kapfenberg wurde an der Eingangs tu r

des Pfarrhofes ein Sprengkörper zur Explosion

77a der Völker zueinander suchten und fanden .

Et » eine praktische nationalsozialistische Außenpolitik ,

« darauf hinausläust , den Ring M durchbrechen , der um
L aelegt worden ist . Genau so in der Abrüstungs -

& ae . Es soll niemand glauben , daß diese Frage ruhe ,

> ist dauernd in Bewegung . Man darf nur nicht
» Nerven verlieren . Wer die letzte Belastungsprobe be -

At siegt . Unsere Lage war nie leicht , aber sie ist es auch

ute nicht . Es mutz sich jeder darüber klar sein , daß es des

;« en Mannes bedarf , um Wer den Berg hinwegzu -

fflmen . Die Tagung soll uns erfüllen mit der Härte , die

Mendig ist , um bas harte Leben zu meistern .

Der Führer als anspornendes Beispiel .

Wir in Berlin haben noch Glück , täglich den Führer

t sehen , und können in ihm die Tugenden bewundern , die

» von ihm ausstrahlend , über die ganze Bewegung aus -

■breitet haben . Ich habe noch nie eine Stunde erlebt , in
\t er den Mut verloren hätte . Auch in den schwierigsten

ituationen war er stets Herr derselben . Wenn ich nun alle

ntc Tugenden nebeneinanderstelle , und sie in Vergleich

ehe , so komme ich doch zu dem Ergebnis , daß eine alle an -

ien überragt , nämlich seine Zähigkeit . Er gibt nie

ich es kann jede Gefahr auftauchen , er verliert nie die

ernen , er will nicht heute die Früchte pflücken , die erst

eigen reifen werden . Ruhig , sachlich , alles zu [einer Zeitz ,
tuet für Stück , Zug und Zug . Das , meine Kameraden , [oll

is allen ein Beispiel [ein . Wir müssen am Führer lernen ,
ii müssen genau so hart , so klar , so ruhig in unserer Welt -

itoauung stehen , ohne nach links oder rechts zu schauen ,
$e der Führer . Wir müssen im Augenblick , wo die Gefahr

tnmt , den ganzen Mut und die Kraft zusammenfassen und

een die Krise anstürmen , bis sie am Boden liegt . Wenn
।nicht beim ersten Stotz fällt , bann beim zweiten , bas

ÜJ uns die Vergangenheit gelehrt haben . Wir haben gar
inen Grund , am Schicksal unseres Landes zu zweifeln ,

wßes haben wir vollbracht und Großes werben wir noch

।vollbringen haben . Deutschland wird niemals unter »

hen , wenn wir nur den Mut haben , größer zu
>in als die Notz die uns zu Boden geworfen hat .

Die Rede des Stellvertreters des Führers
verschoben .

Berlin , 24 . Juni . In der Ruhmeshalle des Ber¬

liner Zeughauses erfolgte Sonntag die feierliche Ein¬

weihung der Gedenktafeln für die im Weltkriege gefallenen
Kommandeure selbständiger preußischer Truppenteile . Der

Feier wohnten neben den Angehörigen der Gefallenen

Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg , Ver¬

treter des Reichsinnenministers bezw . des preußischen Mini¬

sterpräsidenten Göring , Ministerialdirigent Dr . Doehle
vom Büro des Reichspräsidenten , Vertreter der übrigen
Reichs - und Länderministerien , zahlreiche höhere Offiziere
der alten und neuen Wehrmacht , Führer der SA . sowie
Vertreter der Landespolizei Göring , des Nationalsozia¬

listischen Deutschen Frontkämpserbunoes , des Reichskrieger -

bundes Kyffhäuser und des Reichsverbandes Deutscher Offi¬

ziere bei . Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man

den Chef der Heeresleitung , General der Artillerie , Frei¬

herr von Fritsch , General Wecke von der Landespolizei -

Jnspektion Berlin - Brandenburg und Generalfeldmarschall
von Mackensen .

Nachdem eine Ehrenkompanie der Reichs¬

wehr mit zwölf Fahnen und ein SA .- Ehrensturrn mit den

Blutfahnen von sieben Berliner Stürmen um den Altar her¬
um Aufstellung genommen hatten , leitete ein Choral der

ReichsMehrkapelle die Weihestunde ein .

N ^ h einer Weiherebe bes evangelischen und des katho¬

lischen Feldbischofs der Wehrmacht nahm Reichswehrminister
Generaloberst von Blomberg die Weihe vor .

rückkehrt , auf die große Laufbahn verzichtet , iift für drei Wie

reichlich dünn . Überdies sollte man Volksstücke nicht mit

Rührseligkeit gleichstellen . Man hätte gerne ein bißchen
Kulturgeschichte der Romantik aufgemalt . Aber dieser Ver¬

such darf als gründlich mißlungen bezeichnet werden . Der

tatterige Serenissimus mit Zylinder und Gehrock ist noch
nicht einmal das größte Unglück . Aber man fragt sich warum
hier Uhland und Liszt austreten mußten , besonders bieijer
gefühlvolle Liszt , der mit priesterlicher Salbung Gemein¬
plätze von sich gibt .

Die Aufführung war von Rudolf Weisker mit viel

Sorgfalt vorbereitet worben , unb Werner Wem Heuer
leitete bas allzu operettenhafte Werk sehr geschickt . $ ie

Bühnenbilder von Friedrich Schleim waren mit Erfolg
bemüht , eine Biedermeierstimmung im Sinne Spitzwegs zu
schaffen . 3m Mittelpunkt bes Interesses stand Marga
Mayer als immer wieder neue Auflage des „Schwarz -
walbmäbels " . Ihr Gesang ist nicht nur von großer Trag¬
fähigkeit des Tons , fonbein auch von einer Innigkeit , die
über manche fentimentale Stellen hinweghilft . Ihr Anbeter ,
der Bauernbursche Christof , wurde von Max O ßwa ldmit
viel Humor gespielt . Heinrich Schorn war ein sehr sym¬
pathischer Dr . Friedrich Silcher , der das Wesen des ängst¬
lich allen Ehrungen aus dem Wege gehenden , etwas klein¬

bürgerlichen Musikus trefflich verkörperte , Ottlilie 6er «

Häuser eine ehrbare und devote Frau Dr . Silcher . Friedl
Mecklenburg wußte der einen Tochter , der Julie , recht
pikante Reize zu verleihen , während Lilly S e d i n a sich mit
der blonden Luise abfinden mußte , die stets als berühmte
Sängerin bezeichnet wird , und von der man sonderbarer¬
weise kaum einen Ton zu hören bekommt . Die Herren
Moseler , Doerter , Hospach und Silbereisen
bildeten das sangesfreudige Mansarden - Quartett , bas immer
Lieder durch die Frische bes rein intonierten , vierstimmigen
Gesanges erfreute . In den Nebenrollen betätigten sich mit

Erfolg Lola Stein , Gustav Schwab , Axel Soers , Kurt

Münich , Rubolf BI aeß unb Heinrich Weyrauch . Das
leider nicht sehr stark besetzte Haus zeigte sich ber anspruchs¬
losen Musik gegenüber recht dankbar . W . W .

( Kleines Hau s .)

Kiabund , graziöses Spiel zu Dreien , das vor einem halben
Dutzend Jahren hier bereits gegeben wurde , wieder aus -

gegraben . Wohl mehr in Ermangelung von etwas Besserem ,
als zur Kontrolle ber damals gewonnenen Eindrücke . Denn
eigentlich gehen , ernsthaft gesprochen , uns und unsere Zeit
die philosophischen Betrachtungen unb seltsamen Beziehungen
dieser drei Menschen

' mit - und untereinander nicht mehr
altzuviel an . Sie interessieren nur noch als Ausdruck der
innerlichen Zerrissenheit , mit der ein vom Tode Ge¬
zeichneter bas Leben und bas frivole Spiel ber Zeit sah .
Aber vielleicht wollte Kiabund mit biesem kurzen Dreiakter
nur ein paar amüsante Dialogszenen voll heiterer Unbe¬

denklichkeiten geben , mit denen er zum Ausbruck bringen
wollte , baß ein Hochstapler ein Gentleman und ein Gentleman
ein ausgemachter Trottel sein kann . Mit dieser etwas ein¬

fachen unb auch nicht übermäßig geistreichen Formel löst er
das Problem der Standesunterschiede und Klassengegensätze ,
bas durch das seltsame Verhältnis einer zwischen Hochstapler
und Grafen , zwischen Diener und Herrn Menden Frau
auftaucht . Daß die Erkenntnis zu resolutem Wechsel und die
Erfahrung zu entschlossener Wiederherstellung bei auf Grund

falscher Voraussetzung geschlossenen Ehegemeinschaft führt ,
überrascht um so weniger , als Herr „ 3

“
, der richtige Graf ,

ein so ausgemachter Esel ist , daß er seinen Rivalen , den Hoch¬
stapler , sogar noch adoptiert . Und das Publikum wird
höflichst aufgefordert , seinen Segen dazu zu geben .

Der leichte Rahmen des unbeschwerten Stückes , dem im
letzten Akt ein paar Striche nicht schaden könnten , war so
dünn , daß et wiederholt ins Wanken geriet . Die Besetzung
war fast die gleiche wie vor sechs Jahren . Herta
E e n z m e r spielte wieder die kapriziöse Komtesse , deren
UWedenklichkeit in Liebesdingen durch die mondänen Lebens -

maximen so stark herausgestellt wurde , baß man ihr bie
oft betonten 18 Lenze nur schwer glauben konnte . Paul
Breitkopf war als Hochstapler einen Schuß zu liebens -
würdig , als Diener nahm er seine Rolle nicht ernsthaft genug .
Dafür war Herr Sellnid als Diener eigentlich schon ber
Graf , den er dann zum Unterschied so salopp anlegte , daß
man bie Urntauschwünsche der Gräfin verstehen konnte . Als
eigentlicher Gentleman des Stückes bleibt zu erwähnen der
Diener Gustav Alberts , der dem Spiel zu Dreien aber nur
den Auftrieb zu geben hat . Das verhältnismäßig zahlreich
erschienene Publikum unterhielt sich anscheinend recht gut
unb ließ es nicht an Beifall fehlen . g .

j ) reus ? isches Staatstheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Das Mansarden - Quartett «
, Lieber -

fiel in brei Akten von Gustav P i cke r t . Musik von Ml -
elm F o g g e r .

Wie viele Deutsche , die beim Vorbeifahren am Lorelei -

fisen „ Ich weiß nicht , was soll es bedeuten "
sangen , wissen

« hl , daß dieses im besten Sinne volkstümliche Lied von dem

idjroaben Friedrich Silcher stammt . Es ist schon so , wie
- am Anfang des Liederspiels gesagt wird : Dich « schlichten
Seifen sind in aller Munde , sie erklingen im kleinsten Ort ,
ber niemand kümmert sich um ihren Schöpfer . Und doch
fielt der bescheidene Silcher , befonbers als Sammler ber
ein Volke bewährten Liederschätze , in der Musikgeschichte
ine wichtige Rolle . Nachdem ihm Hiller , Reichart und der
on Goethe so hochgeschätzte Zelter vorausgegangen waren ,
fistete er für die Musik das , was Arnim und Brentano für
ie Poesie geleistet haben . Ihm ist es zu verdanken , daß
kbst in der Oper die gekünstelte Arie immer mehr zersetzt
Hb durch eine dem Wort angemessene Melodik verdrängt
ürde . Größeren als ihm , Weber und Schubert , war es
« behalten , jene Wiesenblümchen , die Silcher sammelte , zu
^ gewachsen der hohen Kunst emporzuzüchten .

i In dem „ Mansarden - Quartett
" — so genannt nach vier

itubenten , bie in ber Mansarde irgend eines altertümlichen
•Hufes in Tübingen , dem lieben Nest , hausen und dort ein

ttlicbtes Gesangsquartett gegründet haben — werden bie
ieber Silchers mit anberen Volksliebem wie an einer

srtlenfchnur aufgereiht . Wir hören „ Am Bnmnen vor bem
are “

, „ Nun gang i ans Brünnele
"

, „ Rosenstrauch , Holder -

Dh " unb so manches andere . An den ewig jungen Born der

kutschen Musik zu erinnern , ist zwesiellos verdienstvoll ,
[bet bie Art , wie cs geschieht , erregt doch Bedenken . Man
>irb schmerzlich daran erinnert , daß selbst ein Schubert erst
»rch eine Operette ( bas „ Dreimäderlhaus

"
) populär ge¬

lacht werden mußte . Bei dem Mansarden -Quartett liegt
* Sache noch schlimmer . Man verkennt die guten Absichten
er Verfasser nicht . Sie wollten mit dem hinterlassenen
Capital bes braven Silcher so etwas wie ein deutsches
Sngipiei aufbauen . Aber bie Geschichte von dem Sorte , das
inj schöne Stimme besitzt , von Silcher entdeckt und ausge -
Bbet , bann aber von Heimweh ergriffen wird und zu dem

Siebten Bauernburschen Christof ins Schwarzwaldtal zu -



Um den religiösen Frieden .

von Setten — Eeireralinspizieut für das » Landjahr " .

Berlin , 24 . Juni . Zur Gewährleistung des religiösen
und konfessionellen Friedens im „ Landjahr

" und zur Abwehr
aller Übergriffe in - und außerhalb der Landjahrheime hat
Reichsminister Rust als preußischer Kultusminister das
Amt eines Generalinspizienten geschasfen . Aufgabe des
Generalinspizienten ist , alle Beschwerden , die das
Land fahr betreffen , zu prüfen und die erforder¬
lichen Sofortmaßnahmen zu treffen . Zum Generalinspi¬
zienten hat der Minister Herrn v . Detten ernannt , den be¬
kannten Leiter der Abteilung für den kulturellen Frieden
der Reichsleitung der NSDAP . Die Gewährleistung der
Ausübung der religiösen Pflichten der Landjahrkinder soll
durch diese Maßnahme eine eindeutige staatliche Sicherung
erfahren .

Der ftöntg von Siam auf der Durchreise
in Hamburg .

Er besucht auf seiner Deutschlandreise Frankfurt a . M .
und Homburg v . d . H .

Hamburg , 24 . Juni . Sonntagvormittag um 8 Uhr
traf mit dem Nordexpreß von London kommend der

König von Siam mit seiner Gemahlin in Ham¬
burg ein . In seiner Begleitung befanden sich unter
anderem Prinz Chirasakti , der Vetter des Königs . Die

Weiterfahrt nach Kopenhagen erfolgte um 8 .50 Uhr .
Am 2 . Juli wird der König nach Hamburg zurückkehren ,
hier einige Stunden weilen und dann nach der Reichs¬
hauptstadt weiterfahren , der er einen mehrtägigen
Besuch abstatten wird . Von hier aus wird er eine

Fahrt durch Deutschland unternehmen und dabei unter
anderem Frankfurt a . M ., Homburg v . d . H . , Leipzig ,
Nürnberg und München besuchen .

Ein neuer japanisch - chinesischer Zwischenfall .

Belagerungszustand in Amoi .

Schanghai , 25 . Juni . In der Nacht zum Sonntag wurde
in einem japanischen Hotel in Amoi von Unbekannten
eine Bombe geworfen . Nach den bisherigen amt¬
lichen Mitteilungen sind Opfer nicht zu beklagen . Das
japanische Generalkonsulat , das festgestellt hat , daß die
Bomibe von einer Gruppe Chinesen geworfen
mürbe , hat sofort bei den chinesischen Behörden eine Protest¬
note überreicht und betont , es werde gezwungen sein , die
japanische Regierung um Schutz der Japaner in Amoi durch
Kriegsschiffe zu ersuchen . Die chinesischen Behörden behaup¬
ten , oaß die Bombe nicht von chinesischen Staatsangehörigen
geworfen worden sei . Die chinesischen Behörden haben zur
Aufrechterhaltung der Ruhe in der Stadt den Belage¬
rungszustand verhängt .
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Einjähriger Arbeitsdienst im

Gau Halle - Merseburg

für alle nach dem 31 . Dezember 1912 geborenen Männer .

Halle , 24 . Juni . In einer Kundgebung , an der die
Führer der Behörden und der Gliederungen der NSDAP ,
teilnahmen , wurde in Halle die Einführung der einjährigen
Arbeitsdienistzeit durch die PO . der NSDAP , im Gau Halle -
Merseburg verkündet . Gauleiter Staatsrat Jordan , zu¬
gleich Ehren -Gauarbeitsführer des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes , kennzeichnete in einer Ansprache den neuen Typ
des innerlich ganz an das Volk hingegebenen Menschen in
PO . , SA ., HI . und Arbeitsdienst . So sollen nunmehr alle
Menschen , die unter dem Einfluß der Partei
stehen , angehalten werden , in das vom Gau Halle - Merse¬
burg ohne staatlichen Zwang geschaffene Str «
beitsjahr sich einzugliedern .

Eauarbeitsführer Simon verkündete dann die Grund¬

sätze , nach denen die gesamte arbeitsfähige männliche

Jugend unter der Mitwirkung der Arbeitsfront und der

Wirtschaft zum Arbeitsdienst herangezogen werden soll .

Unter diese Richtlinien fallen alle nach dem 31 . Dezember
1912 geborenen Männer . Auch den älteren bleibt die Mög¬

lichkeit , das Arbeitsdienstjahr abzuleisten .

Neuer Bischof in Hildesheim .

Professor Dr . Joses Machens .

Rom , 24 . Juni . Papst Pius XI . hat , rote der „ Osser -
vatore Romano " berichtet , den Profesior des Priestersemi¬
nars in Hildesheim , Dr . Joseph Machens , auf den ver¬
waisten Bischofsstuhl von Hildesheim berufen .

Zur Berufung Dr . Machens auf den Bischofsstuhl von
Hildesheim erfährt die „ Märkische Volkszeitung

"
folgendes :

Profesior Dr . Machens ist am 29 . August 1886 in der
Bischofsstadt Hildesheim geboren . Nach Absolvierung des
Humanistischen Gymnasiums in seiner Vaterstadt bezog er
die Universitäten von Innsbruck , Bonn und Münster , um
Theologie zu studieren und vollendete seine Studien am
Bischöflichen Priesterseminar in Hildesheim .

Am 19 . März 1911 wurde er im Dom zu Hildesheim
von Er . Eminenz Kardinalerzbischof von Breslau , Adolf
Bertram , damals Bischof von Hildesheim , zum Priester ge¬
weiht . Er war zunächst als Kuratus in Haspevde im Dekanat
Hameln tätig . Im Jahre 1919 promovierte Kuratus
Machens an der Theologischen Fakultät zu Münster zum
Doktor der Theologie und kam im Jahr 1920 als Profesior
an das Bischöfliche Priesterseminar nach Hildesheim . Außer¬
dem ist Dr . Machens seit mehreren Jahren Domprediger in
Hildesheim .

Wiesbadener Tagblatt

Stärkung Les Familienlebens .

Der Staatsjugendtag .

Berlin , 24 . Juni . Zur Würdigung des Staatsjugend -

tages wird uns von berufener Seite geschrieben :

Wenn aus allen Kreisen der Elternschaft des deutschen
Volkes dem Reichserziehungsminister der Dank ausgesprochen
wird für den von ihm geschaffenen Staatsfugendtag , so
wird doch erst , wenn seine Durchführung einige Zeit zur
Tatsache geworden ist , der große Segen insbesondere für
unsere Äugend gewürdigt werden können , der von dieser
Einrichtung ausgeht . Dieser Segen liegt vornehmlich in der
restlosen Entlastung , die der Sonntag für die

Aus Aunst und Leben .

* Glückwünsche des Reichspräsidenten zum 70 . Geburts¬
tag von Geheimrat Nernst . Der Herr Reichspräsident hat
dem früheren Präsidenten der physikalisch -technischen Reichs¬
anstalt , Geheimen Regierungsrat , llniversitätsprofesior Dr .
Walter Nernst zu seinem 70 . Geburtstag in einem herz¬
lichen Schreiben , in dem die bahnbrechenden Verdienste
Geheimrat Nernsts um die Weiterbildung der neuzeitigen
Physik und Chemie gewürdigt werden , seine Glückwünsche
ausgesprochen .

* Dr . Goebbels beglückwünscht Werner Krauß . Der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels , hat an den Staätsschauspieler Werner
Krauß das nachstehende Telegramm gerichtet : „ Dem
großen Darsteller , der den Ruhm und das Astsehen deutscher
Bühnenkunst im eigenen Lande gemehrt und durch die ganze
Welt getragen hat , meine herzlichsten und aufrichtigsten
Glückwünsche zum 50 . Geburtstag . Reichsminister
Dr . Goebbels "

.
* Rücktritt Geheimrats Hausegger . Geheimrat Dr . Sieg¬

mund von Hausegger ist an das bayerische Kultus¬
ministerium mit dem Ersuchen herangetreten , ihn als
Direktor der staatlichen Akademie der Ton¬
kunst mit Rücksicht auf seine dienstliche Inanspruchnahme
zu ersetzen . Das Ministerium hat in Würdigung des
künstlerischen Wirkens Herrn von Hauseggers sich bereit er¬
klärt , diesem Ersuchen stattzugeben . Geheimrat von
Hausegger wird aber auf besonderen Wunsch des Ministe¬
riums diesem als Berater in allgemein musikalischen
Fragen , sowie bezüglich der künftigen Ausgestaltung der
Akademie der Tonkunst auch weiterhin zur Verfügung stehen .

* Der Umbau der neuen Reichsoper in Berlin -
Charlottenburg . Da der geplante Umbau im Hause der
neuen Reichsoper in Berlin - Charlottenburg mehrere Monate
beanspruchen würde , ist er auf das nächste Jahr ver¬
schoben worden . Dagegen werden noch in diesem Sommer
einige technische Verbesierungen durchgeführt , wie die Ein¬

schaltung einer dritten Schiebebühne und die Tieferlegung
des Orchesters unter akustisch vorteilhaften Bedingungen .

Theater und Literatur . Die bei Würzburg auf dem

geschichtlichen Boden des Bauernkrieges dargestellten
Florian - Geyer - Spiele werden in der Zeit vom
1 . bis 8 . Juli stattfinden . Aus Giebelstadt wird berichtet ,
daß durch Erweiterungsbauten der Zuschauerraum auf ein

Fassungsvermögen von 4000 Personen gebracht wurde .
Bildende Kunst und Musik . Karl Hermann P i l l n e y

hat alte Landsknechtlieder für Chor , Blas¬
oder Streichorchester bearbeitet . Seine Arbeit wurde
anläßlich eines Preisausschreibens der Hitlerjugend preis¬
gekrönt und gelangt im Rahmen der vom 15 . bis 22 . Juli

geplanten Kulturwoche in Aachen zur Uraufführung .

Jugend in Zukunft erfährt . Denn der Sonntag
war unter den bisherigen Umständen für unsere Jugend
kein Tag der Ausspannung . Im Gegenteil , gegenüber der
einheitlichen und ruhigen Systematik der Wochenschultage
wurde die Jugend am Sonntag beansprucht , einmal von den
Kirchen für den Gottesdienst , von den Eltern für die Pflege
des Familienlebens (zahlreiche Väter sehen ihre Kinder nur
am Sonntag ) , ferner von den Jugendorganisationen und
schließlich auch noch von der Schule für Bewältigung solcher
Aufgaben , die aus irgendwelchen Gründen ihre Erledigung
in der Woche nicht finden konnten . Ist es ein Wunder ,
wenn unter solchen Umständen die Lehrer am Montag keine
geistige Erholung und Erfrischung feststellten , wenn sie viel¬
mehr aus dem Mangel an Konzentrationsvermögen
schlosien , daß der vermetntliche „ Ruhetag

"
eher hemmend

auf die Leistungen wirkte als fördernd ?
Das Gebot : „ Am 7 . Tag aber sollst du ruhen

"

kommt durch den Erlaß des Reichserziehungsministers nun¬
mehr wieder zur Geltung und Auswirkung . Die Jugend
tritt für diesen Tag auch wieder voll in den Wirkungs - iffö
Erziehungsbereich der Familie und der Eltern . Somit wir »
auch der elterlichen Autorität wieder alle
Möglichkeit zur Einwirkung auf die geistige und
seelische Entwicklung der Kinder gegeben .

Bei der heutigen Zeit viel intensiverer beruflicher In¬
anspruchnahme des Vaters ist das an den Wochentagen im
allgemeinen nicht möglich . Denn wenn der Vater ermüdet
nach Haus kommt , sitzen die Kinder entweder bei ihren
Hausaufgaben , oder sie sind bereits zur Ruhe gegangen .
Rur infolgedessen sahen viele Väter mit geteilten Gefühlen
der Kinder an den Sonntagen zu den Veranstaltungen der
Organisationen eilen , und Eltern und Kinder hatten auf
solche Weise wenig oder nichts voneinander . Das Familien¬
leben , die Keimzelle des Volkes , mußte verkümmern oder
doch Schaden leinen . Die Verfügung des Reichserziehungs -
ministers wird in dieser Beziehung wie eine befreiende
echt nationalsozialistische revolutionäre
Tat gewürdigt werden müssen .

Es scheint aber auch hier bisher ( wenn man die in
Frage kommende Presse als Grundlage nimmt ) von den
Kirchen die Tragweite der Verfügung für sie noch nicht recht
erkannt oder gewürdigt worden zu fein . Es verdient daher
klargestellt zu werden , daß durch den Erlaß zunächst einmal
alle Reibungen zwischen den Kirchen und den
Jugendorganisationen hinsichtlich des Anspruches
auf die Jugend mit einem Schlage beseitigt worden
sind . In Zukunft gehört der Staatsjugendtag der Hitler¬
jugend . die vornehmlich und in Zukunft zweifellos aus¬
schließlich berufen sein wird , die körperliche und charakter -

liche Ertüchtigung der kommenden Generation , der Zukunft
unseres Volkes , zu Wernehmen . Der Sonntag aber wird
nun nicht nur wieder der Tag der Familie , lonbern auch
uneingeschränkt für die christliche Jugend „ Der Tag des
Serrn , an dem sie ihre religiösen Pflichten oder Bedürf¬
nisse gemeinsam mit ihren Eltern oder Erziehungsberech¬
tigten zu erfüllen vermag .

Die Schaffung des Staatsjugendtages , die unmittelbar
der Hitlerjugend zugute kommt , wirkt sich in segensreicher
Folge für die Entlastung der Jugend am Sonntag , für die
Pflege des Familienlebens und für die religiöse Betreuung
aus . Sie wird daher auch wesentlich zu einer Befriedigung
von Kirche und Staat führen .

Von unserer Schuljugend aber , die bisher in ihrem Vil -

Ärad und Bildungsergebnis der ganzen Welt voran -
inn mit Zuversicht erwartet werden , daß der Ausfall

des einen Unterrichtstages und seine Ausnutzung zur körper¬
lichen und charakterlichen Ertüchtigung sich keineswegs nach¬
teilig , sondern fördernd auch in größerer geistiger Regsam¬
keit auswirken wird .

Montag , 25 . Zuni jgzz

Befreiung von der
des Kalendermonats , der auf den
Antrag eingegangen ist .

Milderungen in der Sozialversicherun !

Der 30 . Juni d . I . ein wichtiger Termin .

Die neue Fassung und die Durchführung von

Bauern dentt daran , wie gesund <

Kinder aufwachsen können . Gebt
Bett für ein Kind nur für 4 W

und meldet Euch sofort bei der

Bolkswohlfahrt !

schriften derReichsverisicherungsordnung,
'

' ■ " ' * ‘ '
es uniJAngestelltenverficherungsge, . .̂ . - — —

Reichst » appfchaftsgesetzes vom 17 . Mai d . 3 .

Gelegenheit geboten , einige mildernde Ändern « -
in der Sozialversicherung vorzunehmen , die sich besons

auf die Freiwilligkeit , die Erh al t una dei »

wartschaft und die Befreiung von oer

sicherungspflicht beziehen . Für zwei dieser Änd

gen bedeutet der kommende 30 . Juni einen wichtigen T «

Nach 8 25 des Gesetzes zur Erhaltung >der LeistungssÄ
der Invaliden - , der Angestellten - und der knappkchost
Versicherung vom 7 . September 1933 , des sogenoi

Sanierungsgesetzes , durften in der Invaliden - und

gestelltenversicherung freiwillige Beiträge , b’c

31 . Dezember 1931 für einen zurückliegenden Zeitrau « 1

entrichtet werden durften , bis zum 31 . März 1934

entrichtet werden . Die neue Verordnung gestattet t« »

der Durchführungsvorschriften , daß in den Fällen , in 80

hiernach Beiträge nachentrichtet wurde , solche Beitrags
für die Zeit seit dem 1 . Januar 1932 noch bis zum 30. •

1934 nachentrichtet werden dürfen . Das Sanierung ^

hatte ferner in § 28 , jetzt § 15 , des Angestelltenverstcher «

K
'

tzes den Angestellten , die beim Eintritt in die

rungspflichtige Beschäftigung das 5 0 . Lebens ?
volle nd et haben , die Möglichkeit gegeben , sich ®Oit

Versicherungspflicht in der Angestelltenversicherung ,
freien zu lassen . Jetzt gibt § 10 der Durchführung ^
schriften dem Angestellten , der im Laufe der Jahre 193 »

j
1933 nach Vollendung des 50 . Lebensjahres in eine

sicherungspflichtige Beschifttigung eingetreten ist , das

sich vom Tage des Eintritts , frühestens mit Wirkung ^
1 . Dauar 1932 von der Versicherungspflicht
lassen , wenn er den Antrag bis zum 30 . Juni 1934 stel » - .

Befreiung von der Angeftelltenversicherung bewirkt
m ' ------- ----- -

cherung erst vom » o

dnat folgt , in de «

Zulassung der Anzelgenmittler .

Eine weitere Bereinigung des Anzeigenwesens .

Im Reichsanzeiger vom 23 . Juni 1934 hat der W
des Werberates der deutschen Wirtschaft eine Liste de

ihm zugelassenen Anzeigenmittler veröffentlicht .
Vom 30 . Juni 1934 ab , dürfen nur noch zugelassen !

zeigenmittler Anzeigenaufträge im eigenen Namen mi
eigene Rechnung vermitteln . Vom gleichen Zeitpunkt i
lischt die bisher durch Ziffer 18 der zweiten Bekannt « «
des Werberates der deutschen Wirtschaft vorläufig er

Zulassung von Anzeiaenmittler . Anzeigenmittler , die
Werberar nicht zugelassen sind , dürfen aber die bis
30 . Juni 1934 einschließlich angenommenen Auftrage :
wbwickeln .

Durch die Veröffentlichung der Zulassung ist nu «
die durch die dritte Bekanntmachung vom 21 . November¬

eingeleitete Bereinigung des Anzeigenwesens zu ä
weiteren Abschluß gekommen . Der WerbunastreibendeH
in Zukunft damit rechnen können , daß die Aufträge, »
einem Anzeigenmittler erteilt , sachgemäß erledigt und H

Interessen von dem Anzeigenmittler in jeder Hinsicht i

folgt werden . Die ausgesprochenen Zulassungen berechn

zur Annahme und Weiterleitung von Anzeigenauftläge «

alle Druckschriften , in denen Wirtschaftswerbung durch ■

zeigen ausgeführt wird .

Wiesbadener Nachrichten .

Frist für den Erlaß von Betriebsordnung
bis zum 1 . Oktober 1934 verlängert ?

Werktarifordnungen noch bis zum 30 . September 193 $
Nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar !

soll in allen Betrieben der privaten Wirtschaft , in dene ,
der Regel mindestens 20 Arbeiter und Angestellte beicht
sind , bis zum 1 . Juli eine den Vorschriften des Gesetze ;
sprechende Betriebsordnung vom Führer des Betriebe ;
vorheriger Beratung im Vertrauensrat erlassen n>er
Viele Unternehmer haben sich aber noch nicht in dem 3
mit den Vorschriften und dem Geiste des neuen Gesetze ;
traut gemacht , daß bis zu dem genannten Zeitpunkt
ordnungsmäßige Durchführung des Gesetzes gewährl »
erscheint . Der Reichsarbeitsminister hat sich daher im Ein
nehmen mit dem Reichswirtschaftsminister veranlaßt geie
die gesetzte Frist einmalig um 3 Monate zu verlängern
geht dabei von der Erwartung aus , daß es bis dahin ft
Führer eines Betriebes möglich ist , die wenigen wichtj
Bestimmungen einer Betriebsordnung entsprechend den !
schriften des dritten Abschnittes des Gesetzes zur Ordi
der nationalen Arbeit im Geiste wahrer Betriebs - und
beitsgemeinschaft ohne die Krücken sogenannter
betriebsordnungen

" selbständig festzulegen .
Wenn anläßlich des Versagens mancher Vetriebzsi

einzelne Treuhänder gewisse Richtlinien für den Erlaß
Betriebsordnungen herausgeben mußten , so sollen t
keineswegs deren Bestimmungen den einzelnen Betr
aufgedrängt werden . Sie sind nicht bindend und beb ,
keine Anweisung . Die Führer der Betriebe werden viel
im Vertrauensrat zu prüfen haben , wieweit ihre Lbern
den Bedürfnissen des Betriebes entspricht . Abgesehen
den Treuhändern der Arbeit steht niemanden ein Einslii
die Gestaltung der Betriebsordnungen zu . Jeder Betz
führer nutze daher die nochmals gewährte Zeitspanne
baldigen Erlaß einer eigenen Betriebsordnung aus . i

Die Fristverlängerung für den Erlaß von Veti
ordnungen bedingte noch eine weitere Terminverle
Rach einer Anordnung des Reichsarbeitsministers
28 . März 1934 gelten die am 30 . April 1934 laufe
Werk - ( Firmen - ) Tarifverträge noch bis zum 30 . Juni
als Tarifordnungen weiter , soweit sie nicht schon vorher '

eine Betriebsordnung ( Dienstordnung ) oder durch Anob
des Treuhänders aufgehoben werden . Eine neue Anor '

des Reichsarbeitsministers spricht nunmehr ihre A

geltung bis zum 30 . September 1934 mit der sorgen «
Einschränkung aus .
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Sonnenwendfeiern in Wiesbaden

von
ogt -

„ Halt !"
zu .

Das Lied der Deutschen und das Lie ,

schen Revolution stieg als Gelöbnis von Tausenden zum
nächtlichen Himmel empor .

im großen Werk rief Stadtrat Altstadt ein scharfes
i. Begeisterte Zustimmung begleitete die Rede .

Deutschen und das Lied der nationalsozialisii -

teten Feuerspruch .
Über den Sinn der altdeutschen Sonnenwende , die in

unserer Zeit zu einer Volkswende geworden ist , sprach
Stadtrat A l t st a d t . Ein erneutes Bekenntnis zur national¬

sozialistischen Bewegung war die F e u e r r e d e, die in den

Herzen der Feiergemeinde begeisterten Widerhall fand . Den

Nörglern am
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Wiesbaden - Erbenheim .

Die Sonnenwendfeier sand hier unter Leitung
OGL . Karl Becker auf dem Turnplatz statt . Pg . V

Igstadt hielt die Ansprache .

Wiesbaden - Bierstadl .

Einen schönen Verlauf nahm der Tag der deutschen
Sonnenwende . Am Samstagvormitlag um 6 .30 Uhr trafen
sich die Schuljugend mit ihren Lehrern und marschierten
unter klingendem Spiel nach dem Sportplatz an der Adler -

straße zum friedlichem Wettkampf , der aus Ballweitwurf ,
Weitsprung und 100 - und 75 - Meter - Lauf bestand . Der

Samstagabend sah ganz Bierstadt einen großen Teil der

Kloppenheimer Einwohnerschaft auf dem Wartturmgelände
versammelt . Die NSVO .- Kapelle Bierstadt und die beiden

Gesangvereine Bierstadts gaben vor Beginn der eigentlichen
Feier ein schönes Konzert . Um 11 .30 Uhr marschierte die

NSDAP , und NSBO . nach dem Platze des Holzstoßes , den
man infolge der Trockenheit und Dürre vorsichtshalber von
den Gebäuden des Wartturmgeländes entfernt hatte . Orts¬

gruppenleiter Bierbrauer hielt die Feuerrede . Als die
Raketen auf dem Bingert aufflammten , wurde der Holzstoß
unter dem Absingen des Liedes „ Flamme empor

" in Brand
gesteckt . Mit einem Schlußwort des Ortsgruppenleiters
Bierbrauer und dem Horst - Wessel - und Deutschland -Lied
nahm die von tausenden Volksgenossen besuchte Feier ihr
Ende .

Auf dem Bingert .

Um die mitternächtliche Stunde des Johannistages
feierten bis Ortsgruppen der NSDAP , der Innenstadt , sowie
die Gliederungen der Partei , NSBO . und NS .- Hago aus
dem Bingert das Fest der Sommersonnen¬
wende .

Weit draußen vor der Stadt baute sich der dunkle Holz¬
stoß in das slimmernde Gefüge verstreuter Lichter , in die
das Land begrenzenden Taunusberge . Hinter uns ruhten
schweigend Acker an Acker . Das Blinklicht vom Feldberg
kreiste über den Horizont . Drunten in den Mulden lagen
die Dörfer , wölbten sich Brücken , unter denen ewig der

deutsche Strom fließt . Und ringsum der Kranz der Gebirge .
Musik näherte sich . Fackeln flammten in langer Kette auf .
Hakenkreuzfahnen grüßten aus dem lodernden Licht . Immer
neue Züge Wiesbadener Volksgenossen marschierten heran .
Wie ein farbiger Ring legte es sich um den weiten Platz ,
das weite Rund füllte sich zusehends . Ernst wirkte das Braun
der Uniform in diesem wie mit Pastellfarben gezeichneten
Bild .

Nach dem Abschießen der S i g n a l r a k e t e n , die weit
in das Land hallten , wurve der mächtige Holzstoß ent¬

zündet . Das Lied „ Flamme empor
"

klingt zum sternen¬
übersäten Himmel hinauf . Nach dem Lied erhebt sich aus
der Mauer der dichtgedrängt stehenden Volksgenossen einer ,
der unseres Herzens Sprache , unserer fragenden Erwartung
Ausdruck gibt :

„ . . . Alle Lebenden und alle Toten sind im Ring vereint

Heiliger Wille brennt in uns allen . . .
“

,
so hieß es in dem von Kamerad Heuser begeistert gestal -

— Vom Deutschen Roten Kreuz . Die Zweigvereine
Wiesbaden und Wiesbaden -Biebrich des Reichsfrauenbundes
(Vaterländischer Frauenverein ) haben sich zum Zwecke der

Wiederaufnahme des Betriebes der Walderholungstätte am
Chousseehaus zu einer Arbeitsgemeinschaft zuiammenge -

schlossen . 3n diesem Heim finden erholungsbedürftige Frauen
und Mütter , die zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit
und ihrer vollen Leistungsfähigkeit notwendige Pflege und
Ruhe . In enger Zusammenarbeit mit der NSV ., den
Krankenkassen und den öffentlichen Fürsorgen wirken beide
Vereine mit am Aufbau eines gesunden Volkes im Hilfs¬
werk „ Mutter und Kind "

. Eine beschränkte Anzahl zahlen¬
der Gäste kann ausgenommen werden . Nähere Auskunft in
Wiesbaden bei Fr . Nickel , Rathaus , Zimmer 57 , in Biebrich
bei Frau Dr . Fuchs , Elije -Kirchner -Straße .

Zeichen des Sieges , der silbernen Siegrune , vom Feuerschein
überstrahlt , im Winde sich blähten . Das Lied der Jugend
schloß die Feier der Sonnenwende . Schweigend , nur dem
Takt der Landsknechtstrommeln folgend , marschierten die
Kolonnen des Jungvolks in die Stadt zurück . Sie alle aber

trugen das Feuer der deutschen Sonnenwende in ihrem
Herzen heim , trugen es hinein in die Straßen und Easien ,
in die dumpfen Häuserblocks und Mietskasernen der Stadt ,
damit es auch dort lodernd brenne und damit auch dort der

Wunsch und Wille unseres Führers Tat werde : Ein ewiges
Volk , ein ewiges Reich , geeint im Symbol leuchtender
Flammen !

Wiesbaden - Schierstein .

Die HI . aus Biebrich beging gemeinsam mit oer

hiesigen HI . und dem BdM . die Sonnenwendfeier . Sowohl

auf dem Sportplatz am Hafen als auch auf dem Gelände des
Bades „ Kraft durch Freude

"
flammten die Holzstöße auf .

Ein weiteres Feuer leuchtete vom Freudenberg herunter .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstag marschierte das Jungvolk in der HI . gegen
10 Uhr zum Waldsportplatz , um hier ein Sonnenwendfeuer

abzubrennen . Die Hitlerjugend , sowie die Amtswalter und

Mitglieder der Partei hatten aus dem „ Steinkops
" einen

riesigen Holzstoß errichtet , der um Mitternacht angezünrct
wurde . Die Feuerrede hielt Pg . K e r st i n g . Ferner sprach
Pg . Schönherr .

Wiesbaden - Frauenstein .

Am Samstag feierte die Ortsgruppe der NSDAP , ihre
Sonnenwendfeier . Nach einem gemütlichen Beisammensein
in den Räumen des Lokals zum Herrngarten , wo die Kapelle
der Motorstandarte spielte , marschierte man gegen 11 Uhr
im Fackelzug zum Goethe st ein . Hier sprach der Orts -

gruppenleiter Pa . Burkhardt , sowie Pg . Berndl .
Während dem Abbrennen des Holzstoßes wechselten die Vor¬

führungen der HI . mit Musik und Eesangsdarbietungen ab .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Zur Sonnenwende versammelten sich am Samstagabend
die PO . und die Sonnenberger Vereine zum Abmarsch nach
dem G o l d st e i n t a l , wo in diesem wunderbaren Tal -

grund , in dem die Taunusberge He natürlichen Kulissen ab¬

geben , eine innige , die Gemüter packende Feier abgehalten
wurde . Das deutsche Lied vermischte sich in wunderbarem

Zusammenklang mit dem rauschenden deutschen Wald , und

als das züngelnde Feuer gegen den nachtklaren Himmel

schlug , da konnte sich niemand den zwingenden Worten des

Ortsgruppenleiters Mittel und der Gedenkrede auf die

Sonne von Propagandawart Overbeck entziehen . Diese

mitternächtliche Feier hat in tiefergreifender , überzeugender
Weise die Verbundenheit und feste Verwurzelung in Heimat
und Boden allen Teilnehmern zum Bewußtsein gebracht .

des Kurorchesters unter Leitung von Kapellmeister Ernst
S ch a l ck statt , dem sich die Aufführung eines Blumenwerhe -

spiels „ Königin Blume " auf dem mit Blumen und

Blattpflanzen als malerischen Hintergrund sehr eindrucksvoll

drapierten Musikpodium anschloß . Als Mitwirkende des

Spiels symbolisierten die Damen Erna Müller , S .

Dähler , Loskannt , Heim und Severain Schönheit ,
Kunst , Freude , Liebe und Schmerz , während HedyDäh l e i ,
die Primaballerina des Staatstheaterballetts , als „ Königin
Blume " durch Erscheinung und Tanz dem schönen Märchen¬

spiel den Höhepunkt gab . Sinn und Bedeutung des Spiels
wurden mit den klangschönen Worten der Sprecherin Lotte

Tiedemann zum Ausdruck gebracht . Nach dem starken
Beifall strömte alles auf die Terrassen und ins Kurhaus , wo
die Jugend dem Tanze huldigte und die jungen Damen in
den sommerlichen Tanzkleidern mit der Farbenpracht der

Blütenschau in schärfsten Wettbewerb traten . Die mitter¬

nächtliche Polonaise wurde von den Wiesbadener Blumen¬

mädchen in der kleidsamen Ländchestracht angeführt . Jeder

Teilnehmer erhielt einen Strauß oder eine Blume als

Spende . Auch am Sonntag war das Kurhaus und die

Blumenschau das bevorzugte Ziel der Wiesbadener Gäste .
Ein wiederholt gezeigter Kurzfilm int Kleinen Saale ent¬

hüllte in interessanten Zeitrafferaufnahmen das Wunder der

Entfaltung einer Blüte von der Knospe bis zur vollerblühten
Blume an mannigfachen Beispielen .

— Der Sachverständige als Rechtswahrer . Unter dem
Vorsitz des Leiters der Reichsfachschaft für das Sachver¬
ständigenwesen in der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Ereve -
meyer , fand in Berlin eine Arbeitstagung des Reichs¬
ausschusses für die Neuregelung des Sachverständigenwesens
statt . Nach einer eingehenden Erörterung der Rechtsstellung
des Sachverständigen beschäftigte sich der Ausschuß vornehm¬
lich mit den Mißständen auf dem Gebiete der Gutachtertätig¬
keit und behandelte die Maßnahmen zu deren Beseitigung .
In Erwägung , daß diese Mißstände hauptsächlich durch die
Verquickung der Sachverständigenpersönlichkeit und -tätig -
keit mit individuellen Erwerbsinteressen hervorgerufen wor¬
den sind , wurde mit Nachdruck gefordert , daß die Sachver¬
ständigen sich wieder fühlen und betätigen müssen als
Diener und Helfer am deutschen Recht , als Rechtswahrer in
dem höheren nationalsozialistischen Sinne der Treuhänder¬
schaft für die Allgemeinheit des Volkes . Es wurde in der

Ausschutzsitzung mitgeteilt , daß die größere Zahl der führen¬
den Sachverständigen durch ihren Beitritt zu der Reichs -
sachschast für das Sachoerständigenwesen in der Deutschen
Rechtsfront ( vormals Reichsoerband der beeidigten und
öffentlich bestellten Sachverständigen Deutschlands , E . V .,
Berlin -Charlottenburg , Milmersdorfer Straße 95 ) , ihre
Bereitwilligkeit zur Mitarbeit bekundet hat .

— Aufhebung des Lichtbildrahmenzwanges für Zeit¬
karten . Am 1 . Juli d . I . wird der Lichtbildrahmen,zwang für
alle Zeitkarten ( Monatskarten , Schülermonatskarten , Tel '-
monatskarten , Arbeiterwochenkarten und Angestelltew -

wochenkarten ) bei der Reichsbahn aufgehoben . Zur Sicke «

rung gegen Mißbrauch werden künftig diese Karten msyr -
mals gelocht werden . Es wird noch besonders darauf aus -
merksam gemacht , daß die Zeitkarten nur gültig sind , wenn
sie mit Tinte oder Tintenstift unterschrieben sind . Vor - und

Familienname müssen ausgeschrieben sein . Die Unterschrift
ist auf Verlangen zu wiederholen . Wer mit einer Zeitkarte
ohne gültige Unterschrift oder mit unleserlicher oder unvoU -
ständiger Unterschrift betroffen wird , wird für diese Fahrt
als Reisender ohne gültige Fahrkarte behandelt . Zeigt ein
Unberechtigter eine Zeitkarte vor , so wird die Karte ein¬
gezogen und . wenn die Fahrt Bereits angetreten ist , der In¬
haber als Reisender ohne gültigen Fahrausweis behandelt .

Die Feier des Jungvolks .

Am Samstagabend zogen die Stämme des Jungbannes
1/80 Wiesbaden des Deutschen Jungvolkes in der HI . unter

Fanfarenklängen und Trommelgetdn hinaus nach Biebrich ,
um dort im weiten Wiesentale des Belzbaches die dies¬

jährige Sonnenwende feierlich zu begehen . 2000 Buben des

Jungbannes mit ihren Fahnen und Wimpeln in einem
weiten Viereck um den mächtigen Holzstoß geschart , Boten in

ihrer Geschlossenheit und Disziplin ein Bild der Freude und

Zuvevsicht als kommende Generation . Der Führer des
Stammes II , Biebrich , eröffnete als stellvertretender Jung¬
bannführer die Feier mit schlichten , ernsten Worten . Das

Siegeslied der neuen Jugend scholl darauf durch das weite

Tal . In bunter Folge reihten sich nun Bis zu dem Beginn
der eigentlichen Feier an : Fanfarenmärsche , Weisen der

Spielmannszüge , Sprechchöre und Lieder . Nachdem der

zehnte Glockenschlag verklungen war , erstarb alles in Schwei¬

gen . Nach dem großen Zapfenstreich stieß die brennende Fackel
in den Holzstoß . Wahrend des Weiheliedes „ Flamme
empor

"
stiegen von unheimlicher Gewalt getrieben die

Flammengarben haushoch zum nächtlichen , sternenübersäten
Himmel empor . Der Ansprache des Jungbannschulungs¬
leiters folgte die Totenehrung , die der JungbannfLhrer
vornahm . Im Gedenken an die Toten des großen Krieges ,
an die unvergeßlichen Toten der Bewegung und der Hitler -

Jugend wurde unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden ein großer Kranz aus Eichenlaub , geziert mit
roten Rosen , den heiligen Flammen übergeben . Nach dem

Deutschland - und Horst -Wessel - Lied sprach der stellvertretende
Jungbannführer in markigen Worten von dem Sinn und
dem Geist unserer Sonnenwendfeier . Sonnenwende —

Zeitenwende , ewiges Feuer , das uns nährt , ewiges Feuer ,
das uns verzehrt . — Lodernde Feuergaben , die uns hin¬
führen zur Gemeinschaft einer Jugend , eines Volkes . Sins
wir die jüngsten der Nation , so wollen wir doch auch die

treuesten und tapfersten sein ! Streiter für die Einheit des
Volkes , das seine Wiedergeburt nach zweitausendjähriAem
Ringen in seinem Führer Adolf Hitler sand . Ihm schworen
wir heute erneut unverbrüchliche Treue , ihm gehören wir

ganz , getreu bis in den Tod !" 2000 Buben erhoben ihre
Hand zum Schwure , während die schwarzen Fahnen mit dem

§ !o « tag , 25 . Zum 1934 .

Erleichterung der Frauenschulung
preuzeitliche Ausbildungsplan zur Hausfrau und Mutter .

UNge, zkeichsminister Rust hat in feiner Eigenschaft
rt . atzischer Kultusminister wichtige neue Bestimm

männl
waren aus allen

Berbandstag des Reichsverbandes des

deutschen Schmiedehandwerks .

Begrüßungsabend im Paulinenschlötzchen .
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l — Verkehrsziffern . Zu dem großen Volksflugtag in
» denheim beförderten die Städtischen Verkehrsbetriebe
fern in beiden Richtungen rund 12 000 Personen . Auch
| Süddeutsche Eisenbahngesellschaft hatte von den frühen
Mgenstunden an zahlreiche Wagenzüge eingesetzt , die stets
M besetzt waren . In den Bädern herrschte ebenfalls leb -
l$ et Verkehr . Das Opelbad suchten am Sonntag 785 Bade -
Pe auf .

[ - Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
tn 20 . Juni auf 97,5 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche
R2 ) um 0,3 % erhöht . Die Indexziffern der Hauptgruppen
Wen : Agrarstoffe 94,6 ( plus 0,9 % ) , Industrielle Roh -
ffie und Halbwaren 90,9 ( plus 0,2 % ) und industrielle

Wigwaren 115,0 ( plus 0,11 v . H .) .

t — Wiesbadener Gäste . Ihre Durchlaucht Prinzessin

Ma Malakoff , Paris ; Graf Alexander von Perponcher ,
Kuborf i . Schlesien ; Graf Friedrich Karl von Perponcher ,
Mn ; Freifräulein Yolanta von Ostazjewska , Neudorf

CxT rtcn ; Frau Frederike von Wedelstädt , geb . Gräfin
Berlin ; sowie Senatspräsident Max Hinrichsen

Hamburg , sind im Hotel „ Rose
"

abgestiegen .

i — Sammlungen für die RS . -Bolkswohlfahrt statt für

k Winterhilfe . Die für den Winterpfennig an den Post -

ptient aufgestellt gewesenen Sammelbüchsen sollen nach
pttn neuen Erlaß des Reichspostministers weiter bis Ende

Wtember 1934 zur Aufnahme von Spenden für die Htlts -

Ple der NS .- Volkswohlfahrt kostenlos aufgestellt bleiben .

E Amtsleitungen für Volkswohlfahrt werden » re Buchsen
R einem neuen Streifband mit der Aufschrift „ NS .-Volks -

Mfahrt " bekleben .
£ — Das Fest der Sommerblume , dessen entzückende

Mitenschau im Kurhause wir Bereits in der Tagblatt -

Wgabe vom Sonntag ausführlich würdigten Bildete schon
» Laufe des Samstag den Anziehungspunkt für Fremde
W Wochenendler , die in besonders großer Zahl eingetroffen
Men . Die herrlichen Blumenarrangements , die in ver -

Wenderischer Fülle alle Festräume des Kurhauses schmuck -

W fanden bewundernde Aufmerksamkeil . Als Einleitung
R Kroßen V l u m e n b a l l e s , der am Samstagabend den

Repuntt des Festes bildete , fand im Kurgarten ein Konzert

Wiet war eine starke Abordnung erschienen . Zu einem V e -

MLßungsabend hatten sich die Tagungsteilnehmer
zahlreiche Gäste aus der Stadt am Samstagabend im

We « Saale des Paulinenschlößchens versammelt . Der Vor -
Änbe des Reichsoerbandes , Otto Bischof , Hamburg ,
Änte zahlreiche Ehrengäste als Vertreter des Wiesbadener
Mmdwerks und der Behörden begrüßen . Die Fahnen der

^ Wbadener Innungen hatten auf dem Podium Auf -

Wllung genommen , darunter auch die alte Fahne der Wies -
■ kner Schmiedekunst . Jnnungsobermeister Dernbach ,
^ Wbaden , hielt die Festrede . Begrüßungsworte sprachen
^ Mregiemngs - und Veterinärrat Dr . Schipp als Ver -

Aller des Regierungspräsidenten , Stadtrat Altstadt im
Ämen des Oberbürgermeisters . Kammerpräsident Müller
W Las Handwerk und Schmiedemeister Geiger , Saar -
■ iien . Einen stimmungsvollen Prolog brachte Fräulein
Sump zu Gehör . Dann nahm der Stabsleiter beim

HMchsstand des deutschen Handwerks . Dr . B r e tz l e r , Ber -
das Wort zu einem längeren Vortrag , über den wir ,
überhaupt über den Verlauf der Fachberatungen der

Tgung , noch berichten werden .
Im zweiten Teil des Festabends wurde den Gästen ein

htes Programm geboten , das von Heinz Schnabel in
Bannt meisterhafter Art angesagt wurde , und lebhaften
psall fand . Es wirkten u . a . mit : Männergesangverein
Klda " unter Leitung von Kammermusiker Otto Trill -
ia {c, die Herren Schmiedemeister Hey mann ( Bariton ) ,
Kitz Kilian ( Tenor ) und Anton Menz ( Baß ) vom
Matstheater , eine Tanzriege des Turn - und Sportvereins
kintracht "

( die Damen Höß , Schick und Veite ) , unter

ptimg von Tanzlehrer Krumm . Die NSVO .- Kapelle
b Kapellmeister Lang geleitet , umrahmte die einzelnen
faüctungen mit flottgespielten Musikstücken . Am Flügel
■treu Melanie Scheibe und Herr R u s s a r t den Solisten
Wandte Begleiter . Ein Ball hielt die Festteilnehmer noch
hgere Zeit beisammen .
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( Die moderne Auffassung der verschiedenen Unterrichts -
»er ergibt sich zum Beispiel daraus , daß in Religion „ be -
Wte Manner und Frauen christlicher Liebestätigkeit

"
ge =

jrt werden sollen , in Geschichte „ Einführung in die ger -
Mche Vor - und Frühzeit

"
, sowie „ die großen Gestalter

Der Geschichte in nationalsozialistischer Auffassung
"

,
iDeutlch u . a . die Erziehung zu gepflegter Laut - und
Dbilduna , Volkskunde , Namenskunde , nationasozia -
vche Gedichte und Lieder . In Biologie ist u . a . vorge -
» der menschliche Organismus , Aufgaben und Zusam -
Metzung der Nahrung , Haltbarmachung der Nahrungs -
■ tl , in Haushaltungskunde u . a . der Umgang mit wich -
jtn Vordrucken , wie Post , Eisenbahn , Postscheck usw ., im
Hm u . a . die einfache Küche unter Berücksichtigung vege -
Mer Küche , Rohkost und einfacher Krankenkost , aber auch
ß Entflecken , Reinigen , Färben , Bügeln , Anrichten , die
Ht und Pflege der wesentlichsten Gemüse - und Obstsorten
b . Der umfangreiche Ausbildungsplan geht bann noch
V Säuglingspflege , Krankenpflege , Nadelarbeit usw . zu
pesübungen , wo u . a . Wanderungen bis zu 35 Kilometer
seinem Tage vorgeschrieben sind . Auch Fremdsprachunter -
1 und zwar in Englisch , ist mitangesetzt .

Dom 22 .- 25 . d . M . tagten in Wiesbaden die deutschen
niebe . Zu dem 9 . Reichsverbandstag ....... .
tschen Gauen zahlreiche Vertreter des Schmiedehand -
ls , bas mit eines der ältesten deutschen Handwerke über -
pt ist , nach Wiesbaden gekommen . Auch aus dem Saar «

m . , . — » »•*«. Bestimmungen
such der Frauenschulen erlassen . Darin betont

Minister , der neue Staat erwarte von der deutschen
K daß sie ihren Aufgaben als Frau und Mutter
sgewachsen sei . Er lege daher größtes Gewicht auf sorq -
gte Erziehung rn allen Fachern des Frauen -

J f ”

l***

5

**

- Damit die Eltern in den kleineren Städten
bes itg » auf dem Lande ihren Töchtern den Besuch einer drei -

gßt,n Frauenschule leichter ermöglichen könnten , ordnet
Minister an , dag der Besuch einer staatlich anerkannten
Hürtgen Frauenschule den Besuch der Klasse 0 II einer
Mngen Frauenschule gleichgesetzt werde . Zur Verein -
Wichung der Lehrstoffe haben die staatlich anerkannten
Btngcn Frauenschulen im Schuljahr 1934/35 nach neuen
Mlinten zu lehren .
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Mißbräuchliche Benutzungen von Zeitkarten werden künftig
unnachsichtig verfolgt werden . Die Zeitkarten find nach
Ablauf der Geltungsdauer gurückzugeben . Es empfiehlt sich ,
für die Zeitkarten zum Schutze gegen Verschmutzung
Zelluloidhüllen zu verwenden .

— Verständnis ist nur möglich durch Kennenlernen .
Wenn wir die Kluft zwischen Stadt - und Landbevölkerung
überbrücken wollen , müssen wir beiden Gelegenheit geben ,
einander kennenzulernen . Es ist daher die Pflicht jedes
Deutschen , mitzuhelfen , daß unsere Stadtkinder eine Er¬
holung auf dem Lande finden , und daß umgekehrt die
Kinder vom Lande durch einen Aufenhalt in der Stadt die

tätgliche Umgebung ihrer Kameradinnen aus eigner An¬

schauung kennen und dadurch die Eigenart des Städters
verstehen lernen . Die HI . hat das große Werk der K i n d e r -

landverschickung begonnen , und steht mit der ganzen
Kraft einer 6 -Millionen -Organisation dahinter . Aber die

Mithilfe der NSV . allein genügt nicht . Hier hat jeder
Volksgenosie , falls er den Namen eines Nationalsozialisten
führen will , unter Anspannung aller seiner Kräfte seine
Pflicht zu tun .

— Eindrücke eines Amerikaners im neuen Deutschland .
M . Reeve Chipman , der Leiter eines großen amerikanischen
Reisebüros , kehrte kürzlich von einer Informationsreise
durch Deutschland nach Amerika zurück und veröffentlichte
nun eine Denkschrift für das amerikanische Reisepublikum .
Er führt u . a . aus : „ Niemals während meiner langjährigen
Erfahrungen vom Jahre 1904 bis 1930 habe ich das Reisen
in Deutschland so angenehm empfunden wie diesmal . .

Die

Hitler - Regierung sitzt fest im Sattel und will nur Frieden .
Dies weiß ich nicht nur aus eigener Erfahrung , sondern
auch von anderen Amerikanern , die in Deutschland leben .
Die neue Regierung tut alles , um ausländische und beson¬
ders amerikanische Touristen aufs herzlichste zu empfangen ."

Mr . Chipmann schließt seinen Bericht mit der Bitte , Deutsch¬
land in diesem Sommer zu besuchen und sich selbst davon zu
überzeugen , was dort vorgehe .

— Eine Musikerkarte für Nebenberufler . Wer neben¬

beruflich gegen Entgelt Musik ausüben will , ist zwar von
der Verpflichtung befreit , der Reichsmusikerkammer anzu¬
gehören , die Befreiung ist aber davon abhängig , daß sie
nicht zur Beschränkung der Erwerbsmöglichkerten der er¬

werbslosen Berufsmuslker mißbraucht wird . Hm die Durch¬
führung dieses Grundsatzes zu sichern wird auf Grund eines

Erlasses des Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsver¬

mittlung den Nebenberuflern gegebenenfalls von der örtlich

zuständigen Stelle der Reichsmusikerschast im Einvernehmen
mit dem Arbeitsamt ein Tagesausweis gegen eine Ver¬

waltungsgebühr von 50 Pfennig ausgestellt .

— Schießen auf Vögel . Der Polizeipräsident schreibt :
In letzter Zeit ist vielfach beobachtet worden, , daß von Kin¬
dern und Erwachsenen auf Vögel geschossen wird . Ich weise
darauf hin , daß gemäß § 2 Absatz 1 der Tier - und Pflanzen -

schutzverordnung vom 10 . 3 . 1933 ( ES . , S . 71 ) das Nach¬
stellen , Fangen und Töten aller in Europa einheimischen
wildlebenden Vogelarten verboten ist . Hiervon ausgenom¬
men sind : Saatkrähe , Nebelkrähe , Rabenkrähe , Eichelhäher ,
Elfter , Feldsperling , Haussperling , Blehhuhn , Rohrweihe ,
Sperber , Hühnerhabicht , Fischreiher und Haubentaucher .
Das Abschießen dieiser Vogelarten ist aber an bewohnten
Orten oder von Menschen besuchten Orten ohne polizeiliche
Erlaubnis sowie in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder

feuerfangenden Sachen ebenfalls verboten . Vor dem Ab¬

schießen von Vögeln wird daher dringend gewarnt .

— Razzia der Kriminalpolizei . In der Nacht zum
23 . Juni wurde eine größere Razzia der Kriminalpolizei
mit Polizeihunden in sämtlichen Anlagen der Stadt durch¬
geführt . Einige nicht einwandfreie Personen wurden dem

Polizeipräsidium zugeführt und nach Feststellung ihrer Per¬
sonalien wieder entlassen . Ein mittel - und obdachloser
junger Bursche von auswärts wurde in Schutzhaft ge¬
nommen .

— Zusammenstoß zwischen Personenauto und Motorrad .
Ecke Lessing - und Mainzer Straße kam es am Sonntagabend
gegen 20 Uhr zu einem recht heftigen Zusammenprall
zwischen einem dreirädrigen Liefermotorrad und einem Per¬
sonenauto . Der Führer

"
des Lieferrades wurde auf die

Straße geschleudert und erlitt Verletzungen am linken Fuß
und rechten Arm . Das Sanitätsauto brachte ihn sofort ins

Städtische Krankenhaus . Das Motorrad , das stark be¬

schädigt ist , mußte abgeschleppt werden . Auch das Personen¬
auto , dessen Insassen mit dem Schrecken davonkamen , wurde

sichergestellt .

— In einen Steinbruch gefallen . Auf einem Spazier¬
gang zwischen Naurod und Bierstadt verlor ein 66 Jahre
alter Kaufmann aus Wiesbaden bei der Besichtigung eines

Stembruchs das Gleichgewicht und stürzte einen Abhang
herunter . Mit einem Rippenbruch brachte das Sanitäts¬
auto den Verunglückten am Sonntagnachmittag ins

Städtische Krankenhaus .

— Brand auf dem Müllabladeplatz . An der Kriemhilden -

straße brach gestern abend ein Brand aus . Dort hatten etwa
60 bis 70 Eisenbahnschwellen auf denen die schweren Müll¬

wagen über den Platz geleitet werden , Feuer gefangen . Die

Wehr löschte den Brand in einstündiger Tätigkeit ab .

— Diebstahlschronik . In der Idsteiner Straße wurde
am 17 . Juni ein junger Hund ( hellbrauner Boxer ) gestohlen .
— In letzter Zeit wurde von einem hiesigen Hotel ein großes
Emailleschild mit der Aufschrift „ T . C . S . Touring Club
der Schweiz

" abgerissen und gestohlen . — Bei der Durch¬
führung der Schwimmwettkämpfe zur Reichsschwimmwoche
im hiesigen Viktoria - Schwimmbad wurden am Mittwoch ,
20 . Juni , aus einer Eemeinschaftskabine eine Nickeluhr
( Junghans ) und eine braune Geldbörse mit 2 .10 RM . In¬
halt gestohlen . Sachdienliche Mitteilungen über Täter und

Diebesgut auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei erbeten .

— Staatsarchiv . Ab 1 . Juli ist das Staatsarchiv , das

vorübergehend geschlossen war , wieder uneingeschränkt werk¬

täglich von 8— 13 , 15 — 48 , Samstags 8— 13 Uhr für die Be¬

nutzung geöffnet .

— Personalien . Vom Staatsarchiv wird mitgeteilt :
Staatsarchiorat Dr . Heinemann tritt auf seinen Antrag
zum 1. Juli in den Ruhestand . Er wird seinen Wohnsitz in
Freiburg i . Br . nehmen . Staatsarchivrat Dr . Hörger ist
am 17 . Juni gestorben . Archivassistent Dr . Grotefend
( Osnabrück ) wurde am 1 . Mai nach hier versetzt . Der außer¬
ordentliche wissenschaftliche Hilfsarbeiter Dr . Renk Hoss ist
am 1 . April als Ärchivhilfsarbeiter in die preußische Archiv -

verwaltung übernommen worden . Archivobersokretär
M e u e r wurde am 1 . März in gleicher Eigenschaft an das

Staatsarchiv in Koblenz versetzt . An seine Stelle trat
Archivsekretär a . P . Hönow vom Geheimen Staatsarchiv
in Berlin -Dahlem .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 26 . Juni die Ehe¬
leute Schlossermeister Adolf Reul und Frau Johannette ,
geb . Diels , Karlstraße 34 , 1 . Stock .

WiesbÜdöMk Tagblätt Montag , 28 . Ium
'
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Der Volksflugtag in Wiesbaden
Eine erfolgreich « Werbeaktion für deutschen Flugsport und Luftschutz .

lich erst kürzlich vom „ (5ra :

Bu

Besucher ( es gab nur leichte Fälle zu behandeln ) ; ein m
gültiger Apparat war da aufgebaut worden , die aufops
Vorarbeit aller Beteiligten fand bei der prompten M

Reibungslos vollzog sich nach der letzten Vorführung
A b ma r sch der Maßen . Der Volksflugtag wurde

"
tW

einem unvergeßlichen Erlebnis .
Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger traf w,a ? '

der Kunstflüge mit feinem Stab in Erbenheim ein
wohnte den Vorführungen bis zum Schlüsse bei .

— Kurhaus . Die 5 Belcantos werden sich am Mittwoch
erstmalig im Kurhause dem Wiesbadener Publikum vor -
stellen . Alle sind ausgebildete Opern - und Konzertsänger ,
die der Leiter des Ensembles mit Spürsinn und Glück zu¬
sammengestellt hat . Die Gruppe singt in einem sinfonisch -
konzertanten Stil , pflegt das deutsche Volkslied , das klassische
Repertoire , und bringt in sonstiger Persilage den modernen
Schlager . _ . . . .

lensltp immer näher der Erde zu — prächtiger Fli
ß - Elberfeld vollführte aus eigener Maschine (t

lehrer Kelting ) einen exakten Fallschirmabsprung , bet
der Hitze allerdings etwas schnell „ geriet

"
, dann

Europameisterin Liesel Vach in ihrem fabelhaften $
Klemm , L 28 , an die Reihe . Also auch die 2>
stehen hinter dem starken Geschlecht nicht $
Liesel Bach belehrte mit ihren waghalsigen F -
die Zweifler recht gründlich . Klasse
sich aber war Fliegerkapitän Stöhr auf BFW . SA
mit 160 PS , der so ziemlich alle Varianten des Kunsts
beherrscht , u . a . die schwierigste Figur , Looping nach 1
mit stehendem Propeller , da blieb doch allen der Atem
Worte sind viel zu armselig , um das Können dieses A -
in einen Begriff zu fassen . Sein Fliegen ist Erlebnis . ,
von B i f s i n g zeigt sich in ihrer Schwalbe als die wi
beste Schülerin Fieselers , dann kam etwas ganz tolles ,
höre und staune : Luftakrobat Oskar D i m p f e l geht
Schuhmacher auf „ Pelikan "

hoch , verläßt dann feinen
kriecht , alles während dem Flug , bitte schön ! — durch
Fahrgestell hinunter auf sein Trapez , hängt dann vollkon
frei an den Zähnen , zieht dabei Rock und Hose all - ,
alles im 120 -Kilometer - Tempo bei 130 PS Motorengekn
— balanciert dann frei in der Rückenlage — jawohl R
läge — hängt dann mit einem Fuß nach unten usw . 77
war alles ganz furchtbar einfach — viele könnens nicht
mal am Reck . Auch in diesem Falle sprechen die latf
für sich . Zum Schluß dieses außerordentlichen Progra
zeigten Vera von Bissing und Liesel Dach noch einmal e
Sonderflüge , Wiegmayer läßt sich nochmals Hochschleppen
zeigt — Loopings , sechs, sieben , acht , wer bietet mehr -

Segelflugzeug , dann landen drei Fallschirmabspringer
Buß , Klee , Erker ath nachdem sie aus Roeders Kabo
flugzeug absprangen , ungefähr gleichzeitig wohlbehalten
der Erde .

Zehntausende auf dem Flugplatz .

Der Verkehr nahm am Nachmittag geradezu be¬
ängstigende Formen an . Ununterbrochen brachten dicht¬
gefüllte Wagenkolonnen der Städtischen Verkehrsbetriebe
Zehntausende nach dem Flugplatz , wo gegen 3 Hhr an den
Eingängen ein geradezu lebensgefährliches Gedränge
herrschte , derweilen sich die schnittig gebauten Flugzeuge
beim Probeflug in den Lüften wiegten . Überall bemerkte
man erwartungsfrohe Gesichter , denn ein Flugtag solchen
Ausmaßes war doch etwas ganz neues für Wiesbaden . Die
Sonne schien heiß , der Himmel war blau , Petrus machte
gestern feine Sache wirklich gut und hielt seine Regentropfen
solange beisammen , bis die letzten Flugzeuge heimwärts ge¬
funden hatten . Es war ein glänzender Erfolg der NSG .
„ Kraft durch Freude

"
, Gaubetriebszellenleitung Hessen -

Nassau des Kreises Wiesbaden . Die Organisation
klappte musterhaft , die - technische Leitung unter dem
Kommando des Pg . H . Gläser leistete übermenschliche
Arbeit , die technische Leitung unter Chefpilot K . F . R 0 eder
funktionierte , Verkehrs - und Sicherheitsdienst griffen tat¬
kräftig ein , 4 Stürme der SA .-Standarte 80 besorgten die
Rollfeldüberwachung , die Telephonanlage hatte der Nach¬
richtensturm der Standarte 80 exakt aufgebaut und der
Sanitätsdienst , in dessen Dienste sich Dr . Gelderbl 0 m ,
Wiesbadener und die beiden Flugsturmärzte , ferner die ge¬
samten Sanitätsmannschaften der Kreise Mainz - Wiesbaden
und Kreiskolonnenführer Lang , die Samariterinnen des
Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz und der
Sanitätsdienst der SA . und SS . gestellt hatten , sorgte für
schleunige Behandlung der von einem Unwohlsein betroffenen

Wiesbaden - Biebrich .
Der Löschzug W . - Biebrich veranstaltete

Samstag in der Turnhalle einen Kameradschaftsabend .

Begrüßungsansprache hielt Herr Oberbrandmeister Str
welcher unter anderen die Führer der benachbarten
züge : Herr Oberbrandmeister Embs von Schierstein ,
Herrn Oberbrandmeister Klee von Dotzheim willm

Flieger werben .

Inzwischen war der Flugplatz übervölkert 00
Menschenmauern wuchsen um das riesige Flugfeld ei
auf der Tribüne war schon lange kein Plätzchen mti
haben . Der Volksflugtag wurde zu einem Volks
Darüber hinaus aber wuchs wohl bei tausenden von 3
genossen der Wunsch , gleich den kühnen Rittern der Lust ,
wie selbstverständlich ihre Kunstflüge vorführten , fliegen
lernen . Ist es denn nicht schon seit altersher die Seh,s
des Menschengeschlechts , losgelöst von der erdgebund .
Schwere dahinzufliegen , der Sonne und den Sternen
gegen ? Dabei ist Flieger sein und mit der „Kiste "

h>
türmen , noch nicht einmal das Wesentliche . Auf
ganzen Kerl kommt es an , der am Steuer sitzt,
Pferdekräfte des knatternden Motors bändigt und sich
Fühlen und Denken seiner Maschine so anzupassen veri
daß sie im sausenden Flug Lurch den Äther eins wer
Auge und Ohr , vor allem Einfühlung für den Pulsschlag
Maschine , ein kühl beherrschter Kopf und kühne Entschlo
heit — und Mann und Flugvogel verschmelzten im gig ,
scheu Dahinjagen . Solchen Schlags sind die Beherrscher
Lüfte von Ikarus '

Sonnenflug an . Denkt an den Schm
von Ulm , Montgolfier , Lilienthal , den Volksschule
Schulz , der in Ostpreußen im Segelflug seine Kreise zog
Rekord um Rekord brachte , gar nicht zu reden von
Grafen Zeppelin und unseren unvergeßlichen Nächst !
Jmmelmanns . Selbst das weibliche Geschlecht ergriff
Begeisterung und Elly Beinhorn setzt sich zum Beispiel e
Tages in die „ Kiste

" und flog „ mal rüber " nach Ast
Traumhafter Aufstieg , herrliches Erleben , Sehnsucht w
endlich Wirklichkeit ! Die Einsatzbereitschaft aber i
Männer , die Kameradschaft Sportsleute , der Opfer
Helden .

„ Das deutsche Voll muß ein Volk von Fliegern werde .

Diese eherne Mahnung muß sich von Generation
Generation übertragen . Jeder Deutsche muß heute int
alter der rauhen Wirklichkeit sein Leben lOOprozentig

'

wie jene Flieger , die gegen nichts mehr in der Welt tat
und vielleicht gerade deshalb , weil ihr Leben als
Einsatz gilt .

Prächtige Leistungen .

Mit großem Schneid ist die NSG . „ Kraft durch
Freude

" in Verbindung mit NSBO ., DAF . und der

Fliegerortsgruppe Wiesbaden an die Inszenierung eines

Volksflugtages herangegangen , der feinen Resonanzboden
nicht nur in Wiesbaden und Umgebung , sondern im gesamten
Eau finden sollte . Der Erfolg gab dem Veranstalter recht .
Wiesbaden stand am Sonntag ganz im Zeichen der Flieger
und des Luftschutzes . Wiesbaden war das Ziel auf nah und
fern , Wiesbaden beherbergte gestern tausende von Gästen ,
die neben dem Eindruck der Veranstaltungen auf dem Flug -

gelände in Erbenheim auch einen Begriff von den Schön¬
heiten unserer Stadt mit ihrem int prächtigen Schmuck der

Blumenschau prangenden Kurhaus empfingen . Wenn die

zahlreichen Sonderzüge aus Mainz , Frankfurt a . M ., Gießen ,
Darmstadt , Niederlahnstein oder aus dem Westerwald am
Bahnhof eintrafen , wurden die Besucher durch Abordnungen
herzlichst begrüßt . Neben den Rundgängen durch die Stadt ,
den Konzerten int Aurgarten , war den Gästen reichlich Ge¬
legenheit geboten , auch die Schönheiten des nahen Taunus

zu bewundern , kurz , überall herrschte gestern „ Kraft - durch -
Freude

" -Stimmung , und nur die im Sonnenglanz schimmern¬
den Vögel der Luft , die in langsamem Flug mit brausendem
Propeller über unserer Stadt schwebten , mahnten an die
eigentliche Bedeutung des Tages .

Luftschutz tut not !
Wenn bei einem Flugtag den interessierten Zuschauern

sportliche Spitzenleistungen vor Augen geführt werden , so
darf doch nicht vergessen werden , welche Rolle das Fluazeug
bei einem zukünftigen Krieg spielt . Wir wissen alle,

'
daß

wir umgeben sind von einem Ring von Ländern , die in der
Nachkriegszeit die Luftwaffe zu einem überaus leistungs¬
fähigen Instrument entwickelt haben . Lediglich Deutschland
ist es durch die Bestimmungen des Diktates von Versailles
untersagt , Kriegsflugzeuge zu halten und auch seiner privaten
Luftfahrt sind die engsten Grenzen gezogen worden . Es muß
deshalb die Aufgabe des deutschen Volkes sein , immer und
immer wieder auf diese große Ungerechtigkeit der Friedens¬
abmachungen hinzuweisen . Wir müssen aber auch gewappnet
sein , eventuellen Luftangriffen tatkräftig entgegentreten zu
können , um die gesamte Bevölkerung , die bei einem Zukunfts¬
krieg mit die Hauptleidtragenden sein werden , zu schützen .
Die Aufgabe , den zivilen Luftschutz im Volke zu organisieren ,
hat sich der Reichsluftschutzbund gestellt , dem schon zahlreiche
deutsche Volksgenossen als Mitglieder angehören , dessen Be¬
deutung aber von anderen Bevölkerungsschichten immer noch
nicht erkannt worden ist . Um die Gefahren auszuzeigen , die
durch Bombenabwürfe entstehen können , hatte man in das
Programm des Volksflugtages eine

Luftschutzschau und Lusschutzoorsiihrungen
eingebaut , die reges Interesse sanden . An diesen Vor¬
führungen Beteiligten sich : Die Landesgruppe Hessen -Rhein -
land - Süd des Reichsluftschutzbundes , der Kreis Wiesbaden
des RLB . unter Leitung von Sturmführer K ö t s ch a u und
Truppführer Anton , starke Abteilungen der Freiwilligen
Sanitätskolonne und Samariterinnenabteilungen des Vater¬
ländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz unter Leitung
des Kreiskolonnenführers Fritz Lang , die Landesfübruna
Hessen der Technischen Nothilfe unter Landessührer Döbel
und Ortsgruppensührer Seegmüller , die Schutzpolizei
und Feuerwehr Wiesbaden . Branddirektor Diel erklärte
die einzelnen Übungen . An drei Moüellbauten wurden die
Maßnahmen gezeigt , die ergriffen werden müssen , um die
Wirkung von Brandbomben erfolgsicher zu bekämpfen . Zu
diesem Zweck wurden die ausgebildeten Lehrtrupps eingesetzt .
Die Sanitätsmannschaften zeigten Gasschutzübungen , die
Teno führte Entgafungs - und Wiederinstandsetzungsarbeiten
durch . Die Firma H . und E . Albert , Biebrich , hatte ein
Dorf a u f g e B a ut , das zum Schluß der Vorführungen in
Brand gefetzt wurde . Die mit einem Besonderen Brandschutz -
mittel der Firma Bearbeiteten Modellhäustr zeigten sich
widerstandsfähig gegen die Flammen , während die anderen

Häuser restlos vernichtet wurde . Eine Zusammenstellung von
Luschchutzgeräten , Sicherungsanzügen , Gasmasken , Sauer¬
stoffapparaten vermittelten dem Beschauer ein Bild von den
Fortschritten , die auf diesem Gebiet erzielt worden sind .
Hoffentlich zeitigen die Vorführungen den Erfolg , Laß recht
viele Volksgenossen sich nunmehr Lem Luftschutz zur Ver¬
fügung stellen .

Das sagt eigentlich noch viel zu wenig . Es war
ein Erlebnis , als Segelflieger Wiegmayer , der bei

7
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. ,*eiin “ bei dessen D

landflug hochgezogen wurde , sich
"

auf seinem „ Präs
hochfchleppen ließ . Ihm gefiel es gut in der Lust , er
bei guter Thermik denn höher und höher , beschrieb i
große Vogen und vollbrachte eine fabelhafte Landung ,
pilot Stein - Frankfurt a . M . in seinem Einflieger N
Adlerwerken ( Gerner - Maschine ) und Fluglehrer Keli

Frankfurt a . M . , auch in der Wiesbadener Maschine
Herrn Heinia , einer Hirth -Klemm , neuester Typ ( 80

zeigten ihre Kunst im Ballonrammen , wobei die unglar
Wendigkeit der Flugzeuge vor Augen geführt wurde .
Fieselerkette , ein Kettenflug , wurde von der Flie
landesgruppe 7 vorgeführt . In hervorragend «
richteten : Geschwaderflug zogen die Tiefdecker mit bet

satzung , Fluglehrer Meier , Fritsch , und Tro
Darmstadt ihre Kreise . Fritsch ist übrigens geborener ?
Badener . In der gestern gezeigten Form des Geschw
fluges wurde auch der Deutschlandflug durchgesührt , an
die hiesige Fliegerlandesgruppe eBenfalls erfolgreich
teiligt ist . Im 180 -Kilometer -Tempo werden versch »
Varianten gefahren , dann zeigte Meier seine Kunsts
drehte Loopings , Halde Loopings Halde Rollen , zurück
Normallage und dergl . mehr . Erbprinz Solms - Lich
mit feiner Gerner -Maschine auf 1500 Meter hoch , dann
es mit halben Loopings , halben Rollen , Trudeln, ^
Bodenslip immer ni

~ ~ ‘



Mainz feiert Gutenberg .

= Mainz , 24 . Juni . Zur Feier seines größten Sohnes ,
tun Gutenberg , hatte die Stadt Mainz ihren schönsten

wenschmuck angelegt . Besonders der Gutenbergplatz und

Denkmal des Erfinders vor dem Stadttheater waren

Kränzen , Blumen und Fahnen reich geschmückt. Wie sehr

Feier im Herzen der ganzen Bevölkerung Widerhall
>, zeigte die zahlreiche Beteiligung an der Huldigung ,
am Samstagabend am Eutenbergdenkmal stattfand , und
>er sich die Jünger der „ Schwarzen Kunst

"
nicht nur aus

inz , sondern auch aus der näheren und weiteren llm -

mg , aus Frankfurt a . M ., Offenbach , Hanau , Wiesbaden ,
mstadt , Bingen , Alzey , Worms und anderen Orten ein -

inden hatten . Kam in dieser Kundgebung die Über¬
ende Bedeutung der Kunst Gutenbergs für Mainz , für
itschland und die ganze Welt in würdiger Form zum
brück , so bot der Festabend in der Stadthalle ein lustiges
i alter humorvoller Zunftgebräuche , und die jungen
länger und Schüler Gutenbergs empfanden das „ Gaut -

6“
offenbar neben der Freude über die formgerechte Auf -

me in die Zunft der „ Schwarzkünstler
" als angenehme

Lhlung bei der herrschenden Hitze . Die Eeneralversamm -

g der Gutenberg - Gesellschaft vereinigte am Sonntag -

Mittag wieder einen auserlesenen Kreis aus Wissenschaft
> Kunst und zeigte , daß selbst in Zeiten wirtschaftlicher
Nängnis die Kunst der Letter erfolgreich und unermüd -

vorwärts strebt , und daß Deutschlands Erwachen auch
i allenthalben neues Leben und neues Blühen geweckt

tue Stützpunkte der DLRG . im Rheingau .

Bereits vor einigen Tagen hatten Mitglieder der

Niersteiner Station in Walluf durch Vor -

rung ihrer Rettungs - und Wiederbelebungsversuche vor
> Mitgliedern der Wallufer Sanitätskolonne , des Turn¬
eins und dem interessierten Publikum für ihre Idee ge¬
rben . Gestern war nun in Eltville a . Rh . unter Lei -

g des rührigen Bezirksleiters und Leiters der Schier¬
er Station , Pg . Schlink , ein Werbetag veranstaltet
» en . Begünstigt von herrlichem Iuniwetter hatte sich am
ein eine größere Menschenmenge eingefunden . Es sprach
ßchst der Bürgermeister der Stadt Eltville , Ortsaruppen -

er Werner , und anschließend der Leiter des Ortsaus -

isses der Reichsschwimmwoche und Vereinsführer der DT .,
ukirch welche auf die Bedeutung der Tätigkeit des

sirks Mittelrhein der DLRG . hinwiesen , sowie aus den

Wimmunterricht für unseren Nachwuchs . Vedauerlicher -
i|e ist gerade in Eltville auf Grund eines llnglücksfalles
! mehreren Jahren der Schwimmunterricht der Jugend
it mehr forciert worden . Mit der Reichsschwimmwoche
snnend , wird jedoch auch hier eine neue Aktivität ein¬
en . Die Darbietungen auf dem Rhein : Stromstrecken -

eintmen über 500 und 2000 Metern , eine Bootsauffahrt ,
>ie dis Eskimotierübung des Herrn Seelbach von den

lufreunben in Biebrich wurden mit lebhaftem Beifall
ItÜRt Die Freiwillige Sanitätskolonne unter Leitung

Führers Herrn Dr . Hachstein zeigte Rettungs -

f Befreiungsgriffe an Land und im Wasser . Auch der

wimmeister Stein , Mitglied der DLRG . Wiesbaden ,
Pe hier seine Entfesselungskünste unter Wasser . Im
» eren Verlauf der Veranstallung folgten Wettschwimmen ,
Kudern , Wasserspiele und Wellenreiten . Es sprach dann

h Stadtrat A l t st a d t , Wiesbaden als Verbandsleiter
i Bezirks Hessen - Nassau und Waldeck der DLRG . In

anschließenden Besprechung des Ortsausschusses wurde
■ sofortige Eröffnung einer Rettungswache
b Bildung einer Ortsgruppe der DLRG . beschlossen .

flontag , 25 . Juni 1934 .

'
In der Zwischenzeit war Stadtrat Altstadt erschienen ,

ehemalige Führer der Freiwilligen Feuerwehr , Herr
fc Karl Stritter , erwähnte in seiner Ansprache die

- em Gesetz aus dem aktiven Dienst ausscheidenden
Leder . Gerade diese sind es , die ihr ganzes Leben
Nch in aufopferungsvoller Weise in den Dienst der

gneinheit gestellt haben , und die nun der herange -

jenen Jugend ihren Platz räumen . Daß wir , so führte
tzemalige Brandmeister aus , auch weiterhin mit Rat

lat zur Seite stehen , ist eine Selbstverständlichkeit . Die
ztzehr hatte es sich nicht nehmen lassen , dem neuen

iug eine Fahne zu stiften , die Stadtrat A l t st a d t
i und dem neuen Löschzugführer Stritter übergab .
Löschzugführer dankte für die hochherzige Stiftung und
fad ) diese Fahne als Symbol der Kameradschaft in

| Gesinnung in Ehren zu halten . Anschließend übergab
Stritter die Fahne dem Kameraden Nörbel , welcher

Fahnenträger ernannt und verpflichtet wurde . Bis
» Jahren haben die alten Mitglieder in treuer Pflicht -

sting ihren manchmal nicht s leichten Dienst ausgeführt .

| Besatzunas - und Revolutionszeiten konnte sie nicht
MN. In Würdigung dieser Verdienste überreichte der
^Löschzugführer den nachstehenden verdienstvollen Mit -

jern einen Ehrenbrief , und bat sie , das alte Band
>r Kameradschaft weiter aufrecht zu erhalten . Es sind
Hie Kameraden : Die Oberbrandmeister Fr . K . Stritter

Andree , die Brandmeister Emmerich , Kaiser und Lauer ,
Kassenwart Muth , der Fahrzeugführer Vogt und die
«rwehrleute Josef Beck , Karl Boß und Hermann Lange .

>em nun folgenden gemütlichen Teil des Abends wirk -

die Feuerwehrkapelle , das Privatquartett und der

herein Biebrich mit . Als Solisten hatten sich liebens -

stgerweise die Herren Fritz Kodier und Karl Winkler ,
it , sowie Fräulein Liane Meier mit ihren Schülerinnen
en Dienst der Sache gestellt . Der große Saal ber Turn -

I war bis auf den letzten Platz besetzt , und mußten sich
Künstler und Künstlerinnen

'
wiederholt zu Zugaben

rhen .

In der Nähe des Biebricher Bootshauses stürzte am

etagmittag gegen 12 Uhr ein Sportflugzeug in

jUjein . Dem Piloten gelang es sofort schwimmend das
> Ufer zu erreichen . Das Flugzeug wurde später von der

sbadener Feuerwehr aus dem Master geholt , so daß der

lll glücklicherweise keinerlei ernste Folgen hatte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am „ Tag der Deutschen Jugend
" trat die ge¬

lt Schule morgens 7% Uhr an der Turnhalle zur feier «

1 Flaggenhissung an , die unter den Klängen des Liedes :

kwärts , vorwärts . . gespielt von dem SZ . des

bolles , erfolgte , nachdem Schulleiter Müller zur Be -

ung des Jugendtages gesprochen hatte . Gemeinsam
de nach dem Sportplatz „ Unter den Fichten

"
( ein eigener

itplatz ist uns leider noch immer versagt ) marschiert ,
unter der Leitung von Lehrer Henn mustergültige

sen - Freiübungen gezeigt wurden . Schnell und reibungs -

wickelten sich Dank der guten Organisation die Wett -

pfe ab . Gemeinsamer Rückmarsch durch die Ortsstraßen

Aufstellung zur Siegerehrung . Es wurden sehr schöne

Llleistungen , vor allem aber überdurchschnittliche Ge -

Leistungen erzielt . Die Beteiligung war fast IMprozen -
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Die Kinderlandverschickung ist kein

Wohltätigkeitsgeschenk , sondern eine

soziale Tat !

tig . Bei der Preisverteilung , die nach einer Ansprache des
Schulleiters Müller Lehrer Henn für die Knaben und
Fräulein Annacher für die Mädchen vornahm , konnte Lehrer
Henn auf die tadellosen sportlichen Leistungen der Sonnen «

berget Jugend überhaupt Hinweisen , der es bei dem Schüler -

sportfest in Wiesbaden gelang , gegen stärkste Vereine in
beiden Klassen den 1 . Mannschaftspreis zu erringen . Zu¬
gleich war die Meldung eingelaufen , daß zwei Sonnen¬

berger , Hans Kilian und Kurt Ries , bei den Kämpfen in i
Wiesbaden den 1 . Preis errungen hatten . In der Alters -

klaste I erhielt Walter Dörr mit 72 Punkten den 1 . Sieg
bei den Knaben und Elli Heuring den 1 . Sieg mit 70 Punk¬
ten bei den Mädchen . In der Altersklasse II erhielt den
1 . Sieg mit 68 Punkten Ernst Scheib und bei den Mädchen i
Christa Bronder mit 64 Punkten den 1 . Sieg . Den Klassen - |
preis der Knaben erhielt , Klaste II , ( siebtes Schuljahr ) und
den Klassenpreis der Mädchen Klasse I ( achtes Schuljahr ) .
Ortsgruppenleiter Mittet , der den Wettkämpfen bei¬

wohnte , sprach in packenden Worten von den Aufgaben der

Jugend als Vollender der nationalsozialistischen Ideen und

sthloß mit begeistert aufgenommenem Sieg - Heil auf den

Führer . Gefolgsschaftsführer Heiliger ermahnte die noch

Abseitsstehenden zum Eintritt in die geeinte deutsche Staats¬

jugend . Das Hitlerjugendlied schloß die mit jugendlicher
Begeisterung und innerer Anteilnahme verfolgte und auf¬

genommene Feierstunde .

Wiesbaden - Rambach .

Heute kann Gärtner August Lind , Untergaste 23 ,
seinen 70 . Geburtstag feiern . Seit 35 Jahren ist er Be¬

zieher des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Sanitäter Johann Saigon von hier bestand vor

dem Prüfungsausschuß des Roten Kreuzes , Ortsgruppe
Wiesbaden , seine Prüfung als Sanitätsgruppenführer , und

wurde mit der entsprechenden Urkunde ausgezeichnet . —

Am Samstagnachmittag wurde ein 12jähriges Mädchen von

hier von einem auswärtigen Radfahrer umgefahren ,

Außer Hautabschürfungen zog sich der Verunglückte noch einen

Schenkelbruch zu , und wurde in das Paulinenstift nach
Wiesbaden verbracht .

Wiesbaden - Erbenheim .

In letzter Zeit wurden hier kurz nacheinander vier

Fahrräder , zum Teil aus verschlosienen Räumen , ge¬

stohlen . — Die hiesige Viehweide auf dem Flughafen¬

gelände mußte geräumt werden , weil sie dem Vieh nicht

mehr genügend Nahrung bot . Um den Gtaswuchs wieder zu
beleben , wurde die Fläche mit einer von bet Feuerwehr zur

Verfügung gestellten Motorspritze aus bem anliegenden ,
wasserreichen Weiher besprengt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eröffnung des neuen Schwimmbades .

- Niedernhausen t . T ., 24 . Juni . Der Luftkurort
Niedernhausen konnte am Sonntag sein neues Schwimmbad

eröffnen . Die Anlage entspringt der Initiative des Ee -

meindeschulzen Faust , der seine Idee nach Überwindung

großer Widerstände , die besonders unter dem alten Regime

vorhanden waren , zur Durchführung bringen konnte . Er

stellte selbst den größten Teil des Geländes zur Verfügung ,
au ? dem das Bad nach den Entwürfen des Kulturbaumeisters

Bechstein gebaut wurde . Es liegt unweit der Nautodet

Chaussee am Rande des Waldes und wird von frischem

Ouellwasset gespeist . Den Hauptteil bildet das Bassin für

Schwimmer , an das sich eines für Nichtschwimmer und eines

für Kinder anschließt . Eine schöne Liegewiese gestattet die

Lagerung in Sonne und Schatten . Die Umkleideräume sind

neuzeitlich ausgestaltet , die ganze Anlage ist architektonisch

gut gelungen . 800 Personen waren zur Eröffnung er -

ichienen . Bürgermeister Faust ging in seiner Begrüßungs -

anisprache auf den Werdegang des Schwimmbades ein , Land -

rat Dr . Jahncke überbrachte die Wünsche des Kreises und
dankte dem Bürgermeister für sein zähes Ringen um den

neuen Kurfaktor . Ein Mitglied der SA . überbrachte den
Dank der Formation , die jetzt auf den Schwimmunterricht
größten Wert legen werde . Dann zeigten Damen und Herren
des Schwimmklubs Wiesbaden , die als Gäste einer Ein¬

ladung Folge geleistet hatten , das Schwimmen von seinem
Anfang bis zur künstlerischen und sportlichen Vollendung .
Besonderem Interesse begegneten die Rettungsübungen . Die

Gäste fanden ungeteilten Beifall . Als dann das Bad für
bas Publikum freigegeben würbe , entstand ein beängstigen¬
des Leben und Treiben , das bis in die kühleren Abend¬

stunden anhielt . Die Musick wurde von der Feuerwehr¬
kapelle Niedernhausen ausgeführt .

Der Leiter des Luftamts Frankfurt .

= Frankfurt a . M ., 24 . Juni . Wie bereits bekanntge -

gcben , haben die Luftämter am 15 . Juni d . I . ihren Dienst
ausgenommen . Mit der Wahrnehmung der Geschäfte als

Leiter des Luftamts Frankfurt a . M . ist Major der Luft¬
aufsicht H a r t o g beauftragt worden . Major Hartog kommt

von Hannover und war bereits zehn Jahre als Sach¬
bearbeiter für Luftfahrtangelegenheiten beim dortigen
Oberpräsidenten tätig . Dem Luftamt sind die gesamten
Aufgabengebiete der Luftfahrt , inbesondere Luftaufsicht ,
Flugsicherung und des Reichswetterdienstes im Gebiet der

Provinz Hessen - Nassau und Obeichessen übertragen . Die

Dienststelle des Luftamts Frankfurt a . M . befindet sich
Kettenhofweg 105 , sie ist unter Fernruf 72 425 zu erreichen .

Nach dem Genuß von unreifen Stachelbeeren gestorben .

— Haiger ( Dillckreis ) , 23 . Juni . Nach dem Genuß von

unreifen Stachelbeeren ist in Würgendorf das fünfjährig «

Töchterchen der Familie Otto Fey nach gräßlichen Schmerzen
im Krankenhaus zu Haiger , woselbst man durch eine Opera¬
tion das Leben des Kindes zu retten suchte , gestorben .

— Nordenstadt , 24 . Juni . Heute feierte der frühere
Händler L . Weis seinen 82 . Geburtstag .

— Diedenbergen , 24 . Juni . Arn Donnerstag fand auf der

„ Heide " eine große Sonnwendfeier der Hitler - Jugend
statt , an der u . a . auch das Fähnlein 3/80 ( Wallau , Delken¬

heim , Massenheim ) teilnahm . Außer dem großen Sonn «

wendfeuer wurden noch fünf kleinere Lagerfeuer abgebrannt .
Die Feuerrede hielt JungbannDhrer H . Reske ; u . a . wohnte

auch Gebietsführer Pg . Cramer der herrlich verlaufenen

Bekanntmachung der Kreisleitung
Wiesbaden der NSDAP .

Es besteht Anlaß , auf die Anweisung des Gauleiters
hinzuweisen , die es den Parteigenossen zur Pflicht macht ,
„ solchen exklusiven Klubs und Vereinen fernzubleibeu , die

sich als etwas Besonderes dünken und vielfach Zwecken
dienen , die nicht ganz durchsichtig sind ."

Es wird hiermit belanntgegeben , daß der „ Klub von
Wiesbaden , E . — die Klubräume befinden sich im

ersten Stock des Hotel Metropole in der Wilhelmstratze —

unter diese Anweisung des Gauleiters fällt . Es wird des¬

halb den Parteigenossen und den Angehörigen aller Gliede¬

rungen der NSDAP , verboten , Mitglied des „ Klub von

Wiesbaden "
zu sein , oder dessen Klubräume zu betreten .

Von Beamten wird erwartet , daß Sie dieser Anweisung
des Gauleiters ebenfalls umgehend Folge leisten .

Der Kreisleiter : gez . Pikkarski .

Feier bei . — Der hiesige Einwohner H . Remsberger ver¬

unglückte mit seinem Motorrad bei Biebrich derart , daß er

mit erheblichen Verletzungen ins dortige Krankenhaus ver¬

bracht werden mußte .
= Wildsachsen , 24 . Juni . Die V e r b ind u ngsst raße

Wildsachsen - Langenhain wurde dieser Tage in feierlicher

Weise dem Verkehr übergeben . Der Abnahme , Einweihung
und Übergabe der Straße wohnten außer dem Kreisleiter

des Main - Taunus - Kreises , Pa . Fuchs und dem Landrat Dr .

Jahnke -Höchst noch mehrere Regierungsvertreter bei . Nach
einer eingehenden Besichtigung wurde die Straße von Herrn
Oberbaurat Pink -übernommen . Durch den Ausbau der

Straße wurde ein idealer Zuf -ahrtsweg nach Langenhain ge¬

schaffen . 2m Gasthaus „ Zur Rose
" in Langenhain fand eine

kleine Nachfeier statt , in der Landrat Dr . Jahnke nochmals

Herrn Regierungs -Assessor Dr . Ehrlicher und Herrn Ober -

landeswegemeister Richter dankte für ihre Tätigkeit bet der

Erbauung der Straße , sowie dem Unternehmer und all

denen , die am Bau mitgeholfen haben .
— Auringen , 24 . Juni . Zu dem S ch a u - u n d W e r b e-

turnen des Turnvereins hatte sich trotz der sommerlichen

Hitze ein zahlreiches Publikum eingefunden . Der Saalbau

„ Hinkelhaus
" war bis auf den letzten Platz besetzt . Die

Mädchen zeigten hübsche Übungen aus der Körperschule ,

Singspiele usw . Die Allerkleinsten zeigten am natürlichen
Gerat „ Bankübungen ." Die Schüler warteten mit Frei¬

übungen auf und die Schülerinnen zeigten Keulenübungen

und Tanz . Beim Männerturnen , das abends stattfand , sah

man durchweg sehr schöne Kürübungen am Pferd , Barren

und Reck . Der Turnverein Auringen kann mit stolzer Genug¬

tuung auf sein in allen Teilen wohlgelungenes Programm

zurückblicken .
- Medenbach , 24 . Juni . Um bei Trockenheit einem

e-vtl . Brande wirksam begegnen zu können — es ist keine

Wasserleitung vorhanden — hat die Gemeinde am „ Bruck -

weg
" durch Stauung und Verbreiterung des Baches einen

äußerst zweckmäßigen Brandweiher geschaffen .
— Orlen , 24 . Juni . Die hiesigen Ortsstrahen wurden

in den letzten Wochen einer gründlichen Ausbesserung unter¬

zogen . In einer Länge von 200 Metern erhielt die Ober -

qasse eine vollständig neue Decke und an der Mittelgasse und

den anderen Nebenstraßen wurden Ausbesserungen vorge¬
nommen . Soeben ist man damit beschäftigt , in der Ober¬

gasse die Straßenrinnen umzupslastern , so daß die Orts -

straßen dann wieder tadellos im Schuß sind . Durch btefle

Arbeiten fanden fast alle Ortseinwohner teils durch Steine «

klopfen , teils durch Anfahren des Materials usw . für einige

Zeit einen kleinen Nebenverdienst .
— Mainz , 24 . Juni . Samstagvormittag wurde zwischen

Wolfskehlen und Goddelau -Erfelden der 54jährige Bahn¬

wärter Daniel Mager aus Stockstadt von einem Personenzug

überfahren und getötet . Die Ursache ist noch nicht festge¬

stellt . Mager war verheiratet und hinterläßt eine Witwe

mit sechs Kindern .
— Flörsheim , 23 . SunU Seinen Verletzungen erlegen ist

im hiesigen Krankenhaus der vor einigen Tagen aus dem

Schnellzug Frankfurt — Wiesbaden gestürzte Wiesbadener

Kurgast . Es handelt sich um einen Dr .- ing . Jakobsen aus

Paris , der Frankfurt besucht hatte und sich auf der Rückfahrt

nach Wiesbaden befand .

Viele tausendMänner , die früher nur eineRasierseife in fester

Form kannten , bezeichnen heute Dr . Dralle ’sRasiercreme als

„ das zeitgemäße Rasiermittel "
.

Ein erbsengroßes Stück dieser Creme auf den angefeuch¬

teten Pinsel gebracht , ergibt einen Schaum , der die be¬

sondere Eigenschaft hat , den härtesten Bart sofort schnitt -

weich zu machen . Sie werden mit Erstaunen feststellen ,

daß Sie sich noch nie so schnell und angenehm rasieren

konnten und trotzdem keine Mehrausgabe hatten . Die

große Tube dieses idealen Rasiermittels kostet nur oO Ff .

Wetterbericht .

Witterungsausfichte » bis Dienstagabend : Meist

stark wolkig und schwül mit Neigung zu gewitterhaften

Regenfällen , mäßige Winde aus südliche » Richtungen .

Wasserstand des Rheins

am 25 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .66 m gegen 0 . 63 m gestern

Mainz : „ — 0 . 11 „ „ — 0 . 14 „ „

Kaub : „ 1. 34 „ „ 1 .27 „
Köln : „ 0 . 80 „ „ 0 . 65 „ „

Die heutige Ausgabe » « faßt U Seite »
und „ Das UnterhaltungsblaU " .

____________

tjaaptfdjriftleiter : S-itz Sünther .
Stellvertreter bes Sallptfchriftleiter, ! KatI yeinj Xunj .

verantwortlich für Politik , Xulturpolitit inb Xnng : jritz Slntber ; fit den
politu * en Nachrichtendien » : Karl Heinz « NN, ; für unpolitisch « Beiträge und
vermischte - : D. v . Kail Heinz A - nz ; für Si - dtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , prouin,Nachrichten und den
Svortteil : Sein » Lentzardt : für di - Anzeigen mu> Reklamen : Dito Kaiser .

sämtlich in Wiesbaden .
vurchschnilts . Suslage Mai 1934 : 17 552 , Sonntags allein : 18 412
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Das berühmte Zigeunerinnen - Sympbonie - Orchester

Zigeunerinnen

Dienstag , den 26 . Juni 1934 .

Gröhes Haus

9 Luifenstratze 9 Undine

Walhalla Der Rundfunk

Kleines Haus . Walhalla - Theaters
als Bühnenschau um 6 . 00 u . 9 . 00 Uhr 8

Uhr abends !Uhr bisvon

Trotz erheblicher Mehrkosten

Julius Jäger die gewöhnlichen Preise !

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Heute Erstaufführung cto grölten

dcutsdien Segelflieger - Filmes

Teutschlandscnder 191/1571

Kochbrunnen - Konzerie
Dienstag , den 26 . Juni 1934 ,

11 Uhr

Mädels von heute
mit

von Hans Richter . 19 .00
Die

Kurhaus - Konzerte

Dienstag , den 26 . Juni 1934 .

Wanzenwird

wassergeweilt

autorisierte Reparaturstelle

staatl . konzessioniert

A . LehmaMakulatur
Hellmundstraße 27

Dauer - und Äur & rftn gültig .

Victor de Kowa , Uly Rodten
und zwei weitere hübsche Mädels in den Hauptrollen .

36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .
Krönte und vornehmste Ausstellungssäle .

Ersatzteile , Zubehör ,

Stammreihe B . 36 . Vorstellung .

Hotten vernichtet sofort

i Liui Arno _____ I *1 - S .
Der entzückendste

Jenny - Jugo - Film läuft
ab heute bei uns .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten ,
deutsche Olymvia - Radmannschaft .
Breslau : Tanzmusik .___________

Feinster Broken -Tee £ ‘^ 1. 4. 40

großes Symphonie - Konzert
der Zigeunerinnen !

Romantische Zauberoper
von Lortzing .

weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m . ) in best . Qual ,
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . lO .F . 24944

Spielzeiten : Wo . 4,6 . 15,8 .30
So . 3 , letzte Abendvorst . 8 .40

Rekord - Segelflieger Wolf Hirih ausgeführt .

< * Du mußt wissen
daß i . R. Brosinsky

' s Bahnh .- Drog .
alle Zutat , z . Einmachen u . Haus -

Morgen Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

Tarator . beeid , u . öffentl . angrst . Auktionator
9 Luisenstrahe 9 . — Telephon 22448 .

herrlichen Flugleistungen sind von dem bekannten

Stammreihe I . 36 . Vorstellung .
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Dar sicharsts Halfst : Ist
sius „ Klsins Aursrgs

"
im

| RAsskadrrnc

Drogerie Tauber , LLLÄ
Telephon 22121

ist stolz darauf , Wiesbaden diese einzig¬

artige Attraktion präsentieren zu können i

14 .30 Uhr :
Gesellschaitskvaziergang nach dem Waldbaus .

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Viktoria - Marsch von Vlon .
2 Ciokonay - Ouvertüre von Keler Bela .
3 . Lenzblüten , Walzer von Eungl .
4 a ) Liebestreu , b ) Wiegenlied , c ) Feldeinsamkeit

von I . Brahms .
5 . Fantasie aus „ Don Cesar " von Dellinger .
6 . Ouvertüre zu „ Frau Meisterin "

von Suppö .

20 Uhr :

Konzert .
Deutsche Romantik .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

neben der Preutz , Regierung
1 mod . herrschastl . Eichen -Herrenzimmer -
Einrichtung ( Bibliothekschrank , 4tür ., 3 m )
1 mod . hocheleg . Mabag .- Herrenzimmer -
Einrichtung ( Vibliothekschrank 2,15 m )
1 mod . sehr eleg . Nußb .-Sveisezimmer -
Einrichtung ( Büfett 2,1 in , mit Ditrine )
2 Schlafzimmer - Einrichtungen
1 kleiner kehr guter Stutzflügel , 1 Pianino
Nußb .- und Eichen -Biisetts mod . 3 - u . 4tür .
Bücherschränke , Pfeiler - und and . Spiegel ,
Auszugtische , runde und viereckige Tische .
Rohr - u . Polsterstühle , Vertiko , sehr schöne
Truhen . Flurgarderoben . Standuhren ,
Waschkommoden u . Nachtschränke . Kleider¬
schränke , Metall - u . Holzbett ., Federbett .,
Korbgarn . , Klubgarn . ( Sofa , 2 Sess . l . einz .
Klubsofas und - kessel , Diwan , Perserteppiche
und - brücken , Eisbärsell , große Anzahl Ge¬
mälde , Kunstgegenstände , silb . Teeservice ,
gold . Herrenuhr mit Svrungdeckel ( Lange
Söhne , Glashütte ) , großer Gartenschirm .
Kassenschränke . Waschmangel . Gasherd mit
Backofen , elektr . Staubsauger , Badeöfen ,
Waschmaschine mit Kohlenfeuerung . Porz .-
Bidet . Flaschenschränke und - gestelle , zwei
Ladenregale

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

gestalten ) . „ .
22 .00 Don Rlldesheim : Schwedische « ist

grüßen den Rhein . Funkbericht . 22.2f
Nachrichten . 22 .30 Vom Deutschlands «

„ Die deutsche Olympiamannschaft .
"

Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
Stuttgart : Nachtmusik . Werke der !
Bachs . 24 .00 Nachtmusik .

1 . Zug zum Münster aus „ Lohengrin
"

von Wagner .
2 . Ouvertüre „ Euryanthe "

von Weber .
3 . Nach der Holunderbuschszene aus „ Käthchen von

[Jonny i
~Paü H-io rbiger

( Theo Lingen ,
~l,

( Friedrich Benfer

8 .50 Wiederholung der wichtigsten Al
richten . 6 .00 Von Berlin : Eymnas
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Frü
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung

Riedy , Schwab .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

#yrau . „ .
10 . 00 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher Een

Fehrbellin . Grundstein des branden «
preußischen Staates . 10 .50 Fröhlicher »
garten . 11 .30 Herbert Ernst Groh finst

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55
reichen . 13 .00 Schallplattenkonzert - -
Nachrichten , 15 .00 Börsenberichte , lad
die Mutter . Lustige Kinderspiele iu
Ferienzeit . 15 .40 Erziehersragen . Der

ammergauer Passion . 20 .00 K
Nachrichten .

20 .10 Julius Patzak üngt . 21 .00 Von 5
Ausschnitt aus dem Konzert des ftui
Chores der Universität Stockholm im
München .

zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Kirchgasse 22 Tel . 24453

Zwangsversteigerung .

Dienstag , den 26 . Juni 1934 , 10 Uhr werde ich
Nettelbeckktr . 24 öffentl . meistb . gegen Barzahlung
versteigern : 2 Herren - , 1 Eßzimmer , 1 Klavier , vier
Schreibtische . 1 Rollpult , 2 Bücherschränke , 1 Roll - ,
1 Waren - u . 1 Sviegelschrank , 1 Chaiselongue , eine
Waschkommode , 1 Vitrine , 1 Teppich , 1 Rollpult ,
2 Schnellwaagen , 2 Vervielfältigungs - u . 4 Schreib¬
maschinen ( EAE „ Olympia . Reccord ) . 1 Staub¬
sauger , versch . Motoren , 1 Backofen . 1 Nähmaschine .
1 Lichtpausavvarat . 1 Mangel , 1 Rundmaschine ,
1 Registrierkasse , 100 Tuben Salben :
anschl . Adelheidstraße 72 : 2 Wandschonerpresser , ein
Auto ( Opel ) u . a . m .

Versteigerung teilweise bestimmt .
Richter , Obergerichtsvollzieher ,

Telephon 22015 ._______ __ __________ Adolssallee 22 .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Weiße ' 0ru <r |ad >«n liefert schnell und gut
S - SchellenSerg ' sche Hofduchdruckerei

XPieeBa6cner CagBlatt ^ S

Komödie in 4 Akten v . Billinger .

Sebrecht , Schenck - von Trapp .
Borgards , Eenzmer , Heidenreich ,
Helmke . Kuhn . Kreuzwieser ,
Mecklenburg , Ruschpler . Boß .
Albert . Blaeß . von Heyden .
Jvers , Jäger - Westvhal , Kleinert ,
Lehrmann , Lohmann , Reichmann ,

Kohlenbürsten .
1640

3 . Kleine Suite ( Kinderspiele ) von Bizet .
4 . Aus den Schumannliedern . Fantasie v Kempter .
5 Ouvertüre zu „ Hans Sachs "

von Lortzing .
6 Pregbiera für Cello von O . Dorn .

Kammermusiker M . Schildbach .
7 . Der letzte Walzer von O . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Wambach . Krauß , Schleim .
Haas , Habicht , Sinaenstreu ,

Holvach , Mechler , Oßwald , Schmitt ^
Walter , Streik , Weyrauch .

Zeithammer .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Kolumbus - Festmarsch von Müller -Berghaus
2 . Ouvertüre „ Der Barbier von Bagdad

" von
P . Cornelius .

Dienstag , den 26 . Juni 1934 ,
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik I .
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , s
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Bon Bad
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Wetter .
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschlagt
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
Programmansage . Wirtschastsmeldungen .
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . „ Ehrt Eure beit
Meister !" ( X ) . Anton Bruckner ( 1824- 1
13 .00 Zeit , Nachrichten , Saardiensi , |
Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittag
zeit II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 €
gart : Mittagskonzert III . 14 .40 Stuch
Frau . Rosenzeit — Sommerzeit .
Wetter . 15 .40 Wirtschaftsbericht . 15.50
Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17.3t ;
Tag Missionsarzt . Vortrag . 17 .45 Frei !
Kleine Violinmusik . 18 .00 Neue Wege
Förderung des deutschen Automobil -EM
Bericht von Dr . Kurt Kühn . 18 .15 j
Wirtschaft und Arbeit .

" 18 .25 JtaliV
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , WrW
Meldungen . Programmänderungen , Zeit ’

Griff ins Heute .
19 .00 Von München : Operettenkonzert . 18.W

Köln : Tagesbericht vom Turnierplatz W
Aachener Reitturnier . 20 .00 Zeit , NaM

20 .10 Komische Käuze — alte Jungfern , W

Nur kurzes Gastspiel ! !

Auf der Reise nach England ein kurzer
künstlerischer Besuch der Stadt Wiesbaden .
Hinreißendes Temperament , unerreichter

Rhythmus , Urklänge der Pußta beherrschen
das Spiel dieser 20 schönen urmusikalischen

Rhapsodinnen und erklären ihren beispiel¬
losen Triumphzug über die großen euro¬
päischen Bühnen und Konzertsäle . Ein

Augen - und Ohrenschmaus . Eine sobald
nicht wiederkehrende Gelegenheit , diese

rassigen Zigeunerinnen von Weltruhm zu
bewundern . Die Leitung der

nlbronn " von Pfitzner .
teturne , b ) Scherze aus Sommernachtstraum "

von F . Mendelssohn - Bartholdy .
5 Ouvertüre „ Manfred "

von Schumann .
6 Ständchen ( für Orchester gesetzt ) von Schubert .
7 Aus Sune romantique

a ) Valse mölancoliaue , b ) Spaß und Fröhlichkeit
( zum ersten Male ) von Bullörian

8 . Aufforderung zum Tanz von Weher .

Michelsberg 6 .

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon

Mittwoch , den 27 . Juni
vormittags 9 % Uhr begin - end . durchgehend
ohne Pause , versteigere ich fortsetzend in
meinen Versteigerungssälen

Dazu Bühnenschau und ein prachtvolles Vorprogramm .
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr . ( Hauptfilm 4 , 6 . 45 , 9 . 15 Uhr . )

16 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert .
Jugendsportstunde . Ein Junge im
Olympiahafen . 17 .20 Berühmte Stu «

Geige . 18 .00 Jungvolk , hör
'

zu ! 18 .20 .
zum Feierabend : Mozart . 18 .55 Das 0
Politische Zeitungsschau . 19 .20 lieber «
aus dem Passionstheater . 300 JahE

Nach dem Roman :

„ Das Mädchen am
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Ein 2700 Meter hoher Berg im Sinken .

Tegucigalpa ( Honduras ) , 23 . Juni . Wie die Re¬

gierung von Honduras bekannt gibt , ist der 2700 Meter

hohe Betg Erapuca im Copan - Di strikt zu¬
sehends im Sinken begriffen . 1300 Hektar Ackerland

sind bereits versunken und die Anbauflächen an den

Berghängen vernichtet . Die Regierung hat Ingenieure
entsandt , die das Naturwunder untersuchen sollen .

tattowitz , 23 . Zuni . Zn einem Schacht der Reden -
i in Dombrowa bei Kattowitz ging am

tstag infolge eines Eebirgsstotzes eine Kohlenwand

stuch , die drei vor Ort beschäftigte Bergleute unter

Ergrub . Trotz aufopferungsvollen Rettungsarbeiten
| bisher noch nicht gelungen , an die Verschütteten

Lzukommen . Ihr Schicksal ist zurzeit noch ungewiß .

- Feierliche Beisetzung der Opfer der

Karsten - Centrumgrube .

rpräsident Brückner überbrachte den letzten Gruß
der Staatsregierung .

Eisenbahnunglück bei Paris .

M Toter , drei Schwerverletzte und 39 Leichtverletzte .

Haris , 25 . Juni . Ein Zugzusammenstoß , bei dem ins -
kt 43 Personen mehr oder weniger schwer verletzt wur -

Bttcignete sich am Sonntag kurz vor Mitternacht in der
k-chen Bannmeile von Paris . Kurz vor dem Bahnhof
HIes fuhr ein vollbesetzter Personenzug am einen leeren

H$Ug auf , der infolge ungenügenden Dampfdruckes aus
Strecke lag . Bei dem Zusammenstoß schoben sich einige

Pn ineinander , andere sprangen aus den Schienen .
Vers Reisende , darunter drei mit schweren Schädel - und

prbrüchen , sind in das Krankenhaus von Nanterre ein -

Mrt worden . Andere konnten nach Anlegung von Not -

Mden weiterbefördert werden . Der Heizer des Per -

tt Präsidialdirektor der BVG . vermißt .

Berlin , 25 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung .) Der

ßdialdirektor der Berliner Verkehrsgesellschaft Dr .
cg T h o m a s , der sich seit seiner Tätigkeit bei der
h Berlin große Verdienste um die Reu -

lan i f a t i o n des Berliner Verkehrs er¬
ben hat , wird seit Sonntagnachmitlag , als er im

fower See bei Werder a . d . Havel badete , vermißt .
iSuche nach ihm ist bis Montagvormittag vergeblich
eien . Es muß befürchtet werden , daß Dr . Thomas
unten ist .

Die riesigen Überschwemmungen in Indien .

Kalkutta , 23 . Juni . Wie die Regierung der Provinz

Assam mitteilt , sind 40 Dörfer völlig über¬

flutet . Die Behörden haben zur Rettung der Ein¬

wohner eine große Anzahl von Booten entsandt . Die

Fluten steigen weiter an , da der Regen fortdauert . Auch

aus der Provinz Burma werden schwere Überschwemmungs¬

schaden gemeldet .

„ Graf Zeppelin "
zur 3 . Südamerikafahrt gestartet .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
ist am Samstag um

20 .27 Uhr zu seiner 3 . diesjährigen Südamerikafahrt
unter Führung von Kapitän Lehmann gestartet . An

Bord befinden sich elf Fahrgäste , darunter der brasilia¬

nische Bischof Müller und der bekannte Pianist Pro¬

fessor Kempf . Die Fahrt geht diesmal bis Buenos -

Aires . Das Luftschiff führt 323 Kilogramm Fracht und

177 Kilogramm Post mit sich .

Autodieb führt in ein Schaufenster und verletzt fünf
Personen . In der Liebfrauenstraße in München geriet
ein Personenkraftwagen auf den Bürgersteig und zertrüm¬
merte das Schaufenster eines Schuhgeschäftes . Fünf Per¬
sonen wurden von dem Kraftwagen angefahren und gegen
das Schaufenster geschleudert . Alle fünf mußten mit Knochen -

brüchen und Schnittverletzungen in die Klinik gebracht wer¬
den . Der Führer des Kraftwagens , der wahvscheinlich auch
Schnittwunden erlitten hat , ist unmittelbar nach dem Unfall
geflüchtet . Er hatte den Kraftwagen kurz vorher gestohlen .

Der Inhaber des Schnelligkeitsweltrekordes für Land¬

flugzeuge tödlich abgestürzt . Wie aus Patterson ( Loui¬

siana ) gemeldet wird , ist dort der bekannte amerikanische

Flieger James H . W e d e l l , der Inhaber des Schnellig¬
keitsweltrekordes von 306 Meilen in der Stunde für Land -

flugzeuge , während des Flugunterrichts aus 100 Metern

Höhe abgestürzt . Wedell war sofort tot . Sein Flugschüler
wurde schwer verletzt .

Eine neuer toller Verbrecherstreich in den Vereinigten
Staaten . Aus L u b b o ck ( Texas ) wird ein neuer toller

Verbrecherstreich gemeldet . Vier Schwerverbrecher , darunter

zwei Mörder , benutzten den Besuch des Gefängnisses durch
einen Bankier und einen Richter , um auszubrechen und die
beiden als Geißeln mitzunehmen , nachdem sie , sich vorher ,
mit Maschinengewehren und Revolvern bewaffnet hatten .
Die Geißeln wurden von den Verbrechern in einem Kraft¬

wagen mitgeschleppt und erst nach einer Fahrt von über
100 Kilometer frei gelassen . Von den Ausbrechern fehlt
jede Spur .

Schwere Eewitterstürme im amerikanischen Mittel -

wefteu . Mehrere Staaten des amerikanischen Mittelwestens

wurden , wie aus Chicago gemeldet wird , von schweren

Eewitterstürmen heimgesucht , durch die sechs Per¬

sonen ums Leben kamen . Der Sachschaden wird auf

eine halbe Million Dollar beziffert . In mehreren Städten

brachen infolge Blitzschlages Brände aus . Die Telephon -,

Telegraphen - und Kraftleitungen sind meilenweit zerstört .

Scuthen , 24 . Juni . Am Sonntagnachmittag fand in
chen unter großer Beteiligung die feierliche Bei -

ttß . der in der Karsten - Centrumgrube verunglückten
sinappen statt . Als Vertreter des preußischen
isterpräsidenten Göring war Gauleiter Oberpräsi -
iHelmuth Brückner erschienen . Um 16 Uhr
Mn der städtischen Leichenhalle die Einsegnungs -
sstatt . Zwischen Lichtkandelabern und zwischen Grün
»en die Särge . Vor ihnen hielten Berg -

p p e n in Uniform und Mitglieder der SA . -

for staffel mit trauerumflorten Fahnen dir

Srwache . Pater Scholl , genannt der Kumpel -
tr , hielt eine tief zu Herzen gehende Trauerrede ,
( . der Einsegnung durch Prälat Schwierchk ,
i sich der gewaltige Trauerzug unter dem Geläut

Kirchenglocken in Bewegung . Nationalsozialistische
misatationen sowie Vereine und Verbände bildeten
Eier . Dahinter stauten sich die Menschenmassen , die
loten mit erhobenen Händen in ehrfurchtsvollem
>iigen grüßten . Am offenen Gemeinschaftsgrab
ff

"
unter anderem au <L Oberpräsident Helmuth

kner das Wort , der im Namen des Ministerprüst -

en . den toten Bergknappen den letzten Gruß brachte'
den Hinterbliebenen sein und der preußischen

ltsregierung herzliches Beileid aussprach . Räch ihm
hen die Vertreter der Städtischen und Bergbehör -

sowie der Partei .

3m Mei MlMWMWer Mrm .

Die deutsche Kleiustadt der Zukunft . — Ende der Boden¬
spekulation . — Planmäßige Auflockerung der Großstädte .

Die neue deutsche Siedlungspolitik steht , verankert in
nationalsozialistischer Weltanschauung , als ein unerläßliches
Glied in der gewaltigen Aufbauarbeit des Dritten Reiches .
Weit entfernt von den Zufälligkeiten und Halbheiten aller
siedlungspolitifchen Bestrebungen , wie wir sie im Jahrzehnt
der Nachkriegszeit mitleidsvoll erlebten , wird heute das
Siedlungswerk unter zielbewußter staatlicher Führung vor¬
wärts getrieben , und zwar zum Gemeinnutz aller Volks¬
genossen . In grauenhafter Erinnerung steht uns noch das
Ergebnis jener unseligen Jahre siedlungspolitischer Führer -
losigkeit : Landflucht und massenweise Aus¬
wanderung , Verödung blühender Provinzen bei gleich¬
zeitiger Übervölkerung der Jndustrierevrere .
Heute wissen wir wieder , daß vor allem aus bevölkerungs¬
politischen Gründen das Siedlungswerk eine zwingende
nationale Notwendigkeit ist , daß es für den Staat kaum Auf¬
gaben gibt , die vordringlicher find als beispielsweise die
Wiederbodenständig - und Seßhaftmachung der Be¬
völkerung sowie die Auflockerung der Groß¬
städte .
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Nach amtlichen Ermittlungen beträgt der gesamte für
die Neubildung des deutschen Bauerntums jetzt zur Ver¬
fügung stehende Landvorrat rund 830 000
Morgen , davon befinden sich über 500 000 Morgen fest in
der Hand von Siedlungsgesellschaften . 3m Rahmen des
deutschen Siedlungsprogramms von 1934 gelangen zunächst
diese 500 000 Morgen für die Neubildung deutschen Bauern¬
tums zur Verwendung . Sie werden allerdings nicht
schließlich zur Errichtung neuer Bauernhöfe benutzt , sondern
teilweise auch zur Abrundung von Kleinbauernstellen , um
diese zu Erbhöfen zu gestalten . Neben dieser bäuerlichen
Siedlungspolitik besteht die nichtbäuerliche , welche diejenigen
Volksgenossen erfaßt , die als Arbeiter . Angestellte oder
Beamte zwar ihren Arbeitsplatz in der Stadt , aber Luft und
Eignung haben , sich auf eigenem Grund und Boden einer
Siedlung Wohnung und Nebenerwerb zu verschaffen . Zu¬
ständig für alle Fragen der nichtbäuerlichen Siedlung ist das
Heimstättenamt derDeutfchen Arbeitsfront ,
das im Auftrage des Reichssiedlungskommissars Staats¬
sekretärs Feder von Dr . L u d o w i s i geleitet wird .

Im Gegensatz zu den früheren Stadtrandsiedlungen sollen
die neuen Nebenerwerbssiedlungen in leicht erreichbarer
Nähe des Arbeitsstandortes der Siedler liegen . Erst
Arbeit haben — dann siedeln , heißt es hier und
nicht wie früher : erst siedeln und dann Arbeit suchen ! Wie
Staatssekretär Feder gelegentlich ausführte , sollen grundsätz¬
lich nur dort Siedlungen entstehen , wo die wirtschaftlichen
Voraussetzungen für die weitere Existenz der Siedler gegeben
sind . Etwa durch Gewähr einer dauernden Beschäftigung der

und der Mannschaft der „ Dresden " für den Mut , die
Tapferkeit und Umsicht , die sie gezeigt haben . Ganz
Deutschland dankt Ihnen , so fuhr Dr . Ley fort , für Ihre
Mannestat . Regierung und Partei lassen Ihnen durch mich
ihren besonderen Dank sagen . Wir haben gezittert um diese
1200 Menschen . Wenn wir wieder von unbändigem Stolz er¬
füllt sind darüber , daß die Rettung in so kurzer Zeit und in
so großer Ruhe und Ordnung von statten gegangen ist , so
paart sich dieser Stolz auch mit dem Gedanken , daß dieser
Mut und diese Tatkraft das Größte in unserem Volke ist . Die
beiden Frauen , die als Opfer gefallen sind , haben uns als
heiliges Vermächtnis dieser Fahrt hinterlassen , daß Opfer ge¬
bracht werden müssen . Das andere Vermächtnis ist der
Mannesmut und die Disziplin der Besatzung und das dritte

. So

sonenzuges und dessen Maschinist befinden sich unter den
Schwerverletzten . Erst nach langen Bemühungen gelang es ,
den Maschinisten , der zwischen zwei Eisenplatten einge¬
klemmt war , aus seiner gefährlichen Lage zu befreien . Der
Zugzusammenstoß hätte leicht zu einer größeren Katastrophe
führen können , weil im gleichen Augenblick auf einem
Nebengleis der Schnellzug Cherbourg — Paris heranbrauste .
Glücklicherweise waren keine Trümmer , die den Schnellzug
hätten zum Entgleisen bringen können , auf dieses Gleis ge¬
fallen .

Der Maschinist des Personenzuges ist feinen schweren
Verletzungen erlegen . Es sind somit ein Toter , drei Schwer¬
verletzte und 39 Leichtverletzte zu verzeichnen .

die Zuversicht , die alle an den Tag gelegt haben ,
wollen wir uns aus diesem Schlag mit
neue Kraft holen . Wenn der internationale Marxis¬
mus glaubt , aus diesem Schicksalsschlag Kapital schlagen zu
können und glaubt , daß unser Werk darunter leidet , so wollen
wir ihm sagen , daß uns diese Opfer nicht hemmen , sondern
uns neue Kraft geben . Gerade diese Fahrt lehrt uns , daß
wir auf diesem Wege weitersortschreiten . Wir werden unsere
Arbeit womöglich noch verdoppeln müssen . Mit einem Ge¬
denken an die Toten schloß Dr . Ley seine Ansprache , während
das Lied vorn guten Kameraden gesungen wurde .

Dann wurden die Särge unter dem Vorantritt der
Fahnen der NSBO . und Arbeitsfront zum Eisenbahnwagen
gebracht . Unter Trauermusik setzte sich der Zug in Bewegung .

Dr . Ley begrüßte bann noch besonders die Mannschaft
der „ Dresden "

. Er lobte ihren Mut , ihre Tatkraft , ihre Um¬
sicht und Fürsorge , ihre Treue und Kameradschaft .

angesiedelten Bevolkerungsteile auf Grund örtlicher Roh¬
stoffquellen , die an Ort und Stelle veredelt werden , oder

durch Schaffung neuer Industrien oder Verlagerung schon
vorhandener Industriezweige . Es handelt sich hierbei also
um die Gründung neuer Lebenszentren deutscher
Volkskraft , wie sie der Reichssiedlungskommissar unlängst er¬
wähnte , als er davon sprach , das Siedlungswerk werde die

Erfüllung des ersten Programmpunktes der NSDAP , bilden :
Deutschland ist die Heimat der Deutschen . Nicht irgendwo
auf Hinterhöfen , in schmutzigen Gassen und Winkeln der
Großstadt , sondern einzig draußen auf dem eigenen Besitz¬
tum könne echtes Heimatgefühl verwurzelt werden . Aus der
Heimaterde werde die deutsche Kleinstadt der Zu¬
kunft erwachsen , begründet auf dem Kulturwillen der ge¬
samten Nation . Daß es sich im Zeichen siedlungspolitischer
Führung hierbei nur um die Gründung neuer deutscher
Städte handeln kann , bei deren Siedlungen kein Raum für
Bodenwucher vorhanden sein wird , versteht sich . Im ,
nationalsozialistischen Staat sind die hemmungslosen Boden¬
spekulationen eines liberalistischen Zeitalters unmöglich .
Neue Siedlungen sind im Werden , und sie werden ge¬
gründet von einer Volksgemeinschaft , in der die soziale Ge¬

rechtigkeit die Grundlage allen nationalen Wollens darstellt .

Daß der Staat bestrebt ist , die Unterstützung aller ge¬
sunden Siedlungsbestrebungen planmäßig vorzunehmen , er¬
hellt vor allem aus dem im Herbst vorigen Jahres von der

Reichsregierung beschlossenen Gesetz über die Auf¬
schließung von Wohnsiedlungsgebieten . In¬
folge des Fehlens gesetzlicher Bestimmungen wurden früher
vielfach auf den Gebieten der Wohnsiedlung ( besonders in
der Nähe von Großstädten ) Flächen der Bebauung er¬
schlossen , die für diesen Zweck nie zur Verwendung gelangen
sollten . So kam es unter anderem vor , daß einzelne Siedler

Bauparzellen erwarben , deren Bebauung ihnen später im

öffentlichen Interesse untersagt wurde . Verschiedenen Ge¬
meinden entstanden durch wilde Stadtrandsiedlungen Son¬

derlasten , die ihnen bei planmäßiger Siedlungsarbeit nicht
erwachsen wären und was dergleichen Schäden mehr waren .
Nach den neuen gesetzlichen Vorschriften kann der Staat
bestimmte Gebiete zu Wohnsiedlungsgebie¬
tenerklären , für die ejn Wirtschaftsplan zur Nutzung
des Bodens bestehen muß . Nur im Rahmen dieses auf lange
Sicht aufgestellten Wirtschaftsplans _darf künftig die Bebau¬

ung des Gebietes vor sich gehen . Jeder Grundftücksverkehr
muß behördlich genehmigt fein , eine Vorschrift , die praktisch
jeden Bodenwucher ausschließt . Im übrigen bleibt die Auf¬
lockerung der Großstädte eine der wichtigsten bevölkerungs¬
politischen Ausgaben des neuen Reiches . Abgesehen von den
hygienischen und rassenbiologischen Vorteilen , die eine solche
Auflockerung , falls sie planmäßig nach großzügigen Gesichts¬
punkten erfolgt , ist vor allem das arbeitspolitijche Moment
entscheidend für die Förderung solcher Bestrebungen . Das

Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes trägt dieser Ent¬
wicklung bereits Rechnung .
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lerer Grubenunfall in Ostoberschlesien

3 Bergleute verschüttet .

s Ley begrüßt Passagiere und Besatzung
der „ Dresden "

.

Nremerhaven , 23 . Juni . Die Heimkehr der „ Stutt -
M mit den von der „ Dresden " übernommenen Fahr -

M und der „ Dresden " - Mannschaft wurde zu einem unver -
■ en Erlebnis . Der Stabsleiter der PO ., Staatsrat Dr .
E hatte es sich nicht nehmen lassen , die Heimkehrenden

gu begrüßen . Mit ihm waren Staatsrat Schuhmann ,
Heiter Dr . Laffarentz und aus allen Teilen des

jes die Leiter der Organisation „ Kraft durch Freude
"

■ men . Dr . Ley war auf dem Schlepper „ Vulkan " der
« gart

"
entgegengefahren . Als sich beide Schiffe trafen ,

jte als erstes ein vielfaches Heil Hitler über das weite
Ef Dann gab es ein Winken von hüben und drüben ,
» der Begrüßung auf der „ Stuttgart

“ wurde in der Ee -
Eftshalle eine Trauerfeier für dfe beiden
■ orbenen Frauen abgehalten . Die Särge waren
Kränzen bedeckt . Matrosen der „ Dresden "

hielten die
Mache . Tief ergriffen schüttelte Dr . Ley dem Ehemann
Erstorbenen Frau Erzheimer und den anderen Ange -

gen die Hand . Sodann nahm er das Wort zu einer An -
Ml Euch alle , so sagte er u . a ., die ihr ausgefahren seid ,
Mr neue Arbeit neue Kraft zu holen , hat ein jähes
cksal gelehrt , daß jedes große Werk Opfer an Fleiß , ja an
i und Leben fordert . In den Stunden höchster Gefahr
i 2hr erkannt , daß nur Kameradschaft und Treue
iHochste geben können . Ihr habt gesehen eine
ere , ruhige Mannschaft , die ihr Leben eingesetzt und die
foorgeleot hat , was ein wahrer Soldat zu tun hat .
Darauf dankte Dr . Ley dem Kapitän Petermöller
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In anderer Sprache
Ganz Amerika , insbesondere dessen

Rest * und

roanzen
,

HW
■ ■ ■ ■ ■

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs - V/ * * z ^ j *

bekämpft mit

Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

Telephon 259 59 Beratung unverbindlich !

] Bna

von 12 Pf . an das Stück

stets vorrätig

BuHrich - Salz Q :

;

>

ße ' Magenbeschwerden u Sodbrennen

Hauptgesch . GrabenstT . 16 . Tel . 28361

WIESBADENER TAGBLATT l-’i

Drei Babys
werden erwartet .

mit verschiedenen
Aufdrucken

Filiale :
Moritzstr . 28

Für unsere deutsche Jugend darf R

kein Opfer zu groh sein !

Es ist schon so : Mit der „ Kleinen
Anzeige

“ marschiert das Glück !

entscheidet manchmal ein einziger
Augenblick ! Wieviel Menschen
ist allein schon dadurch geholfen
worden , daß sie in solchen Situa¬
tionen an die „ Kleine “ dachten ,
nämlich an die „ Kleine Anzeige “

im altangesehenen meistgelesenen

Seite 10 . Nr . 170 .

Fürdie neueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

Die größte und billigste Delikates #

der warmen Jahreszeit :

Neue Matjesheringe
erhalten Sie bei uns stets *r ‘

. jj
auf Wunsch tafelfertig zubereiteb
besten fachmänn . ausges . Qual ' *a

räume ,
Parterre

u . l .Stock

Erlebnisse mit Ferienkindern :

Es gibt ein Paradies auf Erden
Wenn Stadtkinder aufs Land kommen . — „ Wo ist das Ende der Welt ? " — Norddeutschland und Süd »

deutschland schlichen Freundschaft . — Sozialismus der Tat !

Filiale .

Wörths
'

K . LEWALD
Wiesbaden , Walkmühlstraße 21 - Telephon

das Wichtigste fürs Essen ist , hat seine Spezialnamen :
„ Futterluke '

, „ Garage
"

( „ Fresse
" und „ Schnauze

" wurden
aus erzieherischen Gründen sofort ausgemerzt ) , „ Schnabel "

,
„ Schnüg

" und „ Schnute
"

. Ja , die deutsche Sprache ist eine
schwere Sprache , besonders wenn 700 Kinder ihre besondere
Mundart haben .

Philosophie um eine Brcnncssel .

Großes Erlebnis eines Fünfjährigen : er hat eine
Vrennessel ungefaßt , die erste , die der kleine Stadtjunge ge¬
sehen hat . Nun hat er sich tüchtig die Finger verbrannt .
„ Tante , det Biest sticht !"

„ Ja , mein Junge , das tun
Brennesseln immer , da muß man halt aufpaffen und keine
anfassen ! Schau sie dir genau an , damit du dich nicht wieder
brennst !" — „ Nee , brennen tut sie nich — sie sticht ! Sie
müßte Stechnessel heißen ! Tante ,

' ne Wespe sticht doch auch ,
nicht ? " — „ Aber sicher , Wespen können ordentlich stechen !"

Einen Augenblick lang ist großes Schweigen , dann schaut
mich der kleine Bengel treuherzig an und fragt : „ Tante ,
wenn sich nun ’

ne Wespe auf eine Vrenneffel setzt wer
sticht da zuerst ? Ich mußte die Antwort schuldig bleiben !
Mein kleiner Philosoph brachte mich überhaupt ein paarmal
in Verlegenheit . Ihm war zum ersten Male das große
Wunder der Natur aufgegangen . Der Junge kam aus dem
Ruhrgebiet , aus einer Steinwüste , batte noch nie so richtig
Wälder und Felder gesehen . Eines Tages überrascht er mich
mit der Frage : „ Tante , was ist da , wo die Welt aufhört —
ist da ' ne Stadt oder ' nen Wald ? "

von

Kästners Jacobi

Soeben hat der amerikanische AM
Der Kongreß seine diesjährige Session beendet . 5etil
war produktiv , ginnt die in der amerikanischen M

sprichwörtlich gewordene „ Lahme -EM
Zeit . Der Kongreß darf , wie „ New York Herald "

beruhigt in Ferien gehen , denn er war diesmal wirklich ^
fleißig ? Nicht weniger als 200 Gesetze sind von ihm « 3
schiedet worden , die jetzt alle dem Präsidenten zur Untetä
nung vorliegen . Aus Anlaß des Abschluffes der biesjiM
Kongreßzeit hat in Washington ein großer Ball stattgI
den . Der 73 . Kongreß , der soeben sein Ende genommen §
ist für die amerikanische Innenpolitik von besonderer BH
tung , denn er hat dem Präsidenten , der an sich schon eihM
höhere Machtbefugniffe hatte , als seine europäischen ÄoM
nahezu diktatorische Vollmachten auf finanMi
tischem , wirtschaftlichem und sozialem Gebiet erteilt .
der Unterzeichnung der 200 Gesetze , die zurzeit noch von ds
^ ständigen Stellen geprüft werden , wird sich PräW
Roosevelt Ende Juni auf einer größeren Kreuzfahrt g
Stillen Ozean erholen , die ihn wahrscheinlich zu i
Hawaiischen Inseln führen wird .

Ferner täglich frisch :

Nordseekrabben 53L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
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An der „ Futterluke "
.

Die schönste Stunde des Tages — da kann selbst das
Planschbechen nicht mit — ist der Augenblick , wo die große
Glocke zum Essen läutet . Die verschiedensten Temperamente
purzeln hier durcheinander . Vor allen Dingen erfährt man ,
wie reich die deutsche Sprache an verschiedenartigen Bezeich¬
nungen für ein und dieselbe Sache ist . Erbsen heißen je
nach Gegend : „ Kullerken "

, „ Speck - Murmeln "
, „ Heuerken

"
,

„ Arpen
" oder „ E — psen

"
. Die Kartoffeln heißen „ Tüffel

"
,

„ Erdäpfel
"

, „ Mäuse
" oder aus Bequemlichkeit nur „ Toffel

"
.

Die Sauce hat der Berliner kategorisch als „Stippe
" erklärt ,

aber willig fügt er sich dem Kommando , das — aus Süd¬
deutschland kommend — die Klöße zu „ Datschen

"
stempelt .

Besonders der Mund , der ja nach der Meinung der Kinder

Wechsel rn der Leitung der Notgemeinschaft d»
Deutschen Wissenschaft .

Links : Staatsminister a . D . Dr . Schmits
Ott , der — seinem Wunsche entsprechend — vM
seinem Amt als Präsident der Notgemeinschaft hei
Deutschen Wissenschaft entbunden wurde . Rechtz -

Pros . Dr . Stark , der Präsident der Physikaliscĥ
technischen Reichsanstalt , der mit der Leitung bt^

Notgemeinschaft beauftragt wurde .

Ein Wille eint alle .

Ein Wille eint alle diese Kinder , die aus den ver¬
schiedensten Gegenden Deutschlands zusammenkamen : der
Wille , einmal für ihr Vaterland etwas leisten zu dürfen .
Alle , ob groß oder klein , intereffieren sich brennend für die
HI . , für das Braunhemd und für ihre Fahne ! Begeistert
recken sie den Arm , wenn die Fahne am Mast hochgezogen
wird . Sie kennen keinen Kastengeist und keine Klassenunter¬
schiede . Sie wissen , daß einer so gut ist wie der andere , wenn
er nur seine Pflicht tut . Früher kam es oft vor , daß Partei¬
gezänk und Politik selbst in dieses „ Kinder -Paradies "

ge¬
tragen wurde . Heute ist das alles anders . Natürlich , eine
richtige Bubenrauferei kommt oft genug vor — und die muß
auch sein , denn Kinder sind Kinder , und Jugend mutz sich
austoben , das macht stark und charakterfest .

Zusammengestellt von Dagmar Köhler .

In ganz Deutschland werden heute , dank der
rührigen Hilfe der Regierung , erholungsbedürftige
Kmder „ verschickt

"
. Zum ersten Male kommen

Stadtkinder aufs Land , zum ersten Male werden sie
in eine große Gemeinschaft der Freude eingegliedert .
Kinder aus allen Gauen Deutschlands treffen in
den Ferienheimen zusammen . Eine „ Ferientante

"

erzählt heute von ihren Erlebnissen mit den Kleinen ,
die einmal jenseits vom Alltag leben !

Die erste Verwandlung .

Das Ferienlager , dem ich vorstehe , beherbergt 700 Kin¬
der . Natürlich nicht immer alle auf einmal , aber im Ganzen
können wir 700 unterbringen . Es geht lustig bei uns zu ,
bei so einer Herde Kinder kann man schon warm werden .
Ach , wie sahen sie aus , als sie hier ankamen : kleine , zarte
Dingerchen mit dünnen weißen Ärmchen und Beinchen ,
spitzen Nasen und faltigem Hals . Aber schon am ersten Tag
ging die Verwandlung vor sich : „ Tante , Kleider ziehn wir
nu nich mehr an — nu gehn wir doch nur noch im Bade¬
anzug !"

Varfutzgehen kennen Stadtkinder ja auch — aber
die meisten von meinen Schützlingen sind noch nie barfuß
über eine grüne Wiese gelaufen . Zuerst setzen sie die Füße
ein bißchen zaghaft : „ Tante , das kitzelt so !"

„ Ach Quatsch ,
das is wie '

n Plüschteppich ! Weißte , Tante , meine Schwester ,
die , wo geheiratet hat , die hat so

'
n Plüschteppich ins Schlaf¬

zimmer !" Der kleine Berliner ist überhaupt immer gleich
mit Vergleichen zur Hand : „ Die Schrippen sind so weiß wie
Scheuersand " oder „ der Hans aus Dresden spricht wie ' n
Eramophon

" oder abends „ ick bin so müde wie ' n Sack !" Nur
in den ersten Tagen halten sich die Kinder aus den gleichen
Gegenden zusammen , die Bayern zu den Bayern und die
Sachsen zu den Sachsen , aber die Rheinländer schlagen die
Brücke , sie sind am zutraulichsten . Und schon wenige Tage
später quirlt alles durcheinander !

Marktberichte .

Dom heimischen Obst - und EemüsegrotzmarstA
Die Erdbeerernte geht nunmehr bereits ihrem W

entgegen . Leider ist das Ergebnis mengenmäßig niM
friedigend , dagegen konnten sich die Preise beh «W
Kirschen , erste Qualität , haben gute Nachfrage . Der W
in Sauerkirschen ist weniger befriedigend . Neue,M
Stachelbeeren gehen flott ab . Am Gemüsemarkt hastW
Zufuhren im bisherigen Umfange an . Bei BlumenkiM
die Zufuhr schon etwas nachgelassen , da hier die M
Trockenheit ihren Ernteeinfluß bemerkbar macht . KarW
sind während der heißen Tagen weniger gefragt . Sie W
lieferung von Kopfsalat hat nachgelassen . VereiiM
Spargelnachzügler sind nicht mehr beachtenswert . SpinW
nur in geringen Mengen angefahren . Das Geschäft ist im «A
meinen befriedigend .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'scb«
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblitt •

Bekanntmachung .

ist des öfteren die Wahrnehmung gemacht
und hier auch vielfach Beschwerde darüber geführt
worden , daß das Beschmutzen der Bürgersteige und
Gehwege innerhalb der Stadt durch Hunde in
belästigender Weise überhand genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit und der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und sonstigen Geh¬
wegen der Stadt Veranlassung auf die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wiesbaden gültigen
Straßenvolizeiverordnung vom 10 . Juli 1931 , nach
welchen jede Verunreinigung der öffentlichen
Straße untersagt und mit Strafe bedroht ist . aus¬
drücklich hlnzuweisen .

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in sol¬
chen Zöllen sind diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aussicht solche Hunde zur Zeit der
Stratzenbeschmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen ,
habe ich die Polizeibeamten angewiesen , diesem
Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und in gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Der Polizeipräsident . ^ . V . : gez . Bachmann .

Beste Figur
erhält jede Dame durch
Franze Melrlers

Patent -

Schutz - Korselett

W . - Biebrich
Armenruhstraße 11 , 1 . Stock .

Dresdner Bank , 1 . Stock .
Omnibus - Haltestelle .

rühmten Häusern seine verdächtigen Kreise zieht . In Kürze
steht nämlich — schon überall öffentlich diskutiert — die
Niederkunft der Frau des bekannten amerikanischen Lieb¬
lings , Oberst Lindbergh , bevor , deren tragisches Schicksal mit
ihrem ältesten Kind noch heute in aller Erinnerung ist .
Außerdem erwartet man im Hause des Boxers Gene Tunney
ein Baby . Was dem einen Boxkönig recht ist , ist dem andern
billig . Und darum wundert man sich nicht , daß auch Jack
Dernpsey sich schon darauf freut , in Kürze Papa Dernpsey zu
werden . Bei der „ Publicity

"
, dem öffentlichen Interesse , dem

diese drei Amerikaner im Lande zwischen dem Atlantik und
Pazifik begegnen , wundert man sich nicht , daß diese dreifache
Niederkunft allgemeiner Gesprächsstoff ist .

Die Zuspitzung der politischen Situation
Rußlands in den fernöstlichen Gebieten läßt Pläne
„ Rote Route " , wieder aufleben , die von russischen Militärs

schon zur Zeit des ersten russisch - japanischen
Krieges erwogen wurden . Wie „ Daily Expreß

"
berichtet ,

werden im Laufe dieses Sommers 30 Expeditionen
von Nordrutzland und Sibirien nach der Arktis vor -
stoßen , um topographische und geologische Untersuchungen an¬
zustellen , die Stärke und Tiefe der Meeresströmungen und
die Bewegungen der Eisschollen genau zu registrieren . 3m
russischen Fünfjahresplan sind große Summen bereitgestellt
für die Finanzierung der Schiffahrt in den nördlichen Ge¬
wässern . Am 25 . Juni wird der Eisbrecher „ Sitte “ von
Wladiwostok nach Norden aufbrechen , um über die Bering -
stratze westwärts vorzustoßen . Er führt ein Amphibienflug¬
zeug mit sich , das auch mit Schlittenkufen ausgestattet ist , um
auf dem Eis landen zu können . Vor allem wird man auch
untersuchen , an welchen Stellen der nordsibirischen Küste oder
auf welchen Inseln Möglichkeiten zur Einrichtung von Öl¬
stationen vorhanden sind . Die neue Route würde der russischen
Flotte gestatten , in rein russischen Gewässern zu bleiben und
sie der Notwendigkeit entheben , durch das Mittelmeer und
den Indischen Ozean nach Osten zu dampfen . Diese sogenannte
„ Rote Route "

, auch als nordöstliche Durchfahrt bekannt ,
könnte allerdings im Höchstfälle für 180 Tage im Jahr offen -
stehen . Dies würde jedoch nach den jüngsten Aussagen sowjet -

russischer Militärsachverständiger vollkommen genügen .

weiblicher Teil , ist voller Aufregung .
Fernrohre richten sich, so meldet „ Daily
Expreß

"
, gegen Himmel , um den Storch

zu beobachten , der über drei bekannten und in Amerika be -



Stellen -

Angebote

| Händler - Mäuse |

Wirklich schöne

PERSER¬

TEPPICHE
verseh . Größe ,
als Gelegenheit .

SCHÜTTEN
Taunusstraße 5 .

Opti - Umousinc
4/20 PS .

Enterhaltenes
modernes

Waizinllner
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 616
an Tagbl .- Verl .

Ja Mann sucht

Wlaszimmek
kompl . . ev . auch
einzeln , u . mod .

SÄlafz .-LLster
zu kaufen . Ang .
u . G . 765 T .- Vl .

Einz .Möbelstücke
kompl . Zimmer ,
sonst . Gegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . u . F . 694
an Tagbl .-Verl .
Aus gut . Haush /
suche ich geg . bar

kompl. We
u . weißer Herd
zu kaufen . Ang .
u . M . 764 T .- V .

gut erhalt ., von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A . 615 an T .- V .

Schaufenster -
Spiegel ,

ca . 1,30 breit ,
2 .50 h . . gut erh . ,

bei äußerster
Preisangabe ge¬
sucht . Angebote

Mainz ,
Schillerstraße 46 .

Blumengeschäft ,

Wenn

Einzelmöbel

dann Bauer
Moderne Couches
Polstersessel
Chaiselongues
Wohnzimmerschränke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts t
Vitrinen
Weißlackschränke
Frisiertoiletten
Flurgarderoben
Metallbetten
Matratzen
Deckbetten , Kissen
Betttedern

in größter Auswahl
und zu kleinen Preisen .

Limousine
ob . Cabriolet
neuwert . , gesucht .
Ang . u . F . 762
an Tagbl .-Verl .

Pers . -Auto
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 764
an Tagbl . -Verl .

Beiwagen
( RSU .)

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 764 T .- Vl .
HHM66W
Suche e. Möbel -
rollchen für ein
Russenvferd als
Eemüserollchen .

6 -10 Ztr . Tragkr . .
gegen bar . Ang .
Aua . Altrnkirch ,
HeidesheimaRH

MWHMM

Gebe . Kiudrr -
Soortwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . T . 764 T .- V .

Kl . Herd
und Plattofe »

ges . Bismarck¬
ring 28 . P . lks .

Pianos “
:

u . A . 617 Tgbl . -V .

A . Priv - Haush .
wird ein mod .

Senenzim .

Schreibmasch . u .
sonst . Büroutens .
gesucht . Ang . u .
W . 764 T .-Verl .

Wellritzstraße 51

Annahmestelle
für Ehestands - Darlehen .

Elegante

WM
billigst in der

Mdel - We
Schwalb . Str . 73 ,
üb . Michelsberg .
( Ehestand sdarl . )

2 WWm .

2 Etzzimmer
eich . ,Büfett .eich . .
Svisgelschränke ,
3tür . und Itür .,
2 weiße Metall¬
betten Roßhaar .

Chaiselongue ,
Sofas . Kleider -
u . Küchenschrk . ,

Wäschemangel ,
gute Näbmasch .
verk . billigst

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

4 Reise - Schreib -
masch .. Kl . Adler .
Erika . Torpedo ,
bill . abz . Grase .
Luisenstraße 15 ,

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Kl . Herd , weiß ,
gut erh . , 35 Mk .
Dt . Bismarckr . 28
Telephon 25798 .

Erskine - Limousine
9/40 PS .

Wanderer - Limousine
6/30 PS .

in tadellosem Zustand , billig zu
verkaufen . Kein Händler !

Näh . AdelheidstraBe 13 , Parterre .

nun
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2.

MMntelln
u . - ilMin ,

alte Aakitell -

Eegenltände
antike

Kleinmöbel
lauft Taunus -
straße 44 . P . r .

Vlontag , 25 . Ium 1934 .

7 - Zimmer - Wohnung
lisenstr . 35,2 . Stock , in zentraler

Bge, für Arzt , Rechtsanwalt und

irgl . des . geeignet , zum 1 . 10 . 1934
i verm . durch Pr . Domänen -

itamt , Rheinstr . 35/37 . F450

15 Part .

| Prioat - Pettäuse |iu v .m .

0 Mk . wöchtl . ,
vm . Franken -
äbe 19 . 1 .

il . Zimmer
Mansarden

! Möblierte
Wohnungen

Wbl . Zimmer ,
üche und Bad
lbschluß ) sofort
Ffcetm . . auch f .

Eheleute ge -

« marckring 11 ,
Et . I . . gut mbl .

lim. m . Klavier
»d Radio zum
. 7. bni . zu
pjnarckring 22 ,

EWsi
wegen Krankheit
zu verkauf . Kein
Laden . Kund¬
schaft w . besucht .
Gute Eewinn -
möglichkeit für
tücht . Herrn ob .
Frau . Erfordert .
1500 — 2000 RM .
( auch Teilzahlg .
mögl .) . Anfr . u .
E . 693 an T .- Vl .

Deutsche
Dogge

20 Monate , in
gute Hände z. vk .

Stein .
Roonstr . 9 . P .

Zu verkaufen :
Hasen . Kücken ,
Leiter . 30 Svr . .

Steinktraße 8 .
Part , links .

[ WdMkehr

| Mpitalien -Sesiiche |
Kaufmann .

28 I . alt . sucht
Teilhaberin

zw . Uebernahme
eines gutgehend .
Geschäftes . Dis¬
kretion zugesich .
Nur Bildung , m .
Ang . d .Berhaltn .
u . E . 762 T .- Vl .

W niööl .
lm . frei Herrn -
ortenstr . 8 . 2 .
» useben 10 — 3
Sd 6— 8 Uhr .
Äön möbl . Z .
tei Mauritius -
Me 12 , 1 .__
» nn . möbl . Z .
h 1 oder 2 Ge -
bästsfrl . s. bill .
em 1 . 7 . zu vm .
Kchwalbacher
uraße 53 , 2 r .

stlenenstr .2 . 2 r „
iint . m . 2 Bett .
ffWilhelmstr .? ,
L St . , te . m . Z . .
W . 2 Bett . , frei
» . sonn . m . Z .
Kto . Str . 43 .

Stm . Adr . im
Kbl .- Vl . S_g

k möbl . Zim .
* vm . Wellritz -
bbe 59 , 2 lks .
»

'
berufstätige

« tute ein schönes

Tadellos , weißer
Matrosen - Anzug
u . Bluse f . 12 b .
14iähr . zu ver¬
kauf . abds . nach
7 Uhr Schöne
Aussicht 18 , G . P ,

Modernes
Schlafzimmer

billig zu verk .
Anfr . u . E . 763
an Tagbl . -Verl .

Zu verkaufen :
Ausziehtisch .

Stühle .Easberd .
Bett . div . Klein¬
möbel . getrag .
Kleider . Anzus .
Dienst , b . 12 Uhr

Rüdesheimer
Straße 3 , 2 .

DKW .
Kabriolett . 2 - S . .
2 Notsitze i . Beit .
Zustand , billigst
verk . Mauritius -
straße 16 , Laden

P/s ' t - BU ’

Lastwagen
in gut . Zustand ,
maschinell ein¬
wandfrei , verk .

F . Hartmann .
Helenenstr . 16 .

Mges Ehepaar
fflPers .) sucht

HimJolii.
Wnktliche Miet -
Wsr . Angeb .

764 T .- Vl .
i . Sonnige
b bis 3 - 3 . - 5B .
L gesucht .
@» 8 . m . Preis
Lg , 762 T .- Vl .

Msl . Vorort v .
Mesbaden . zu
Ilrten gesucht .* *n . u . U . 764

lagbl . - Verl .
inu - Wobn .

Mchi . Angeb .
Wt Preis unter
1764 an T . - V .

— — — —

3 - W . - MN .
sof . zu vermiet .
Hellmundstr . 39 .
— — — — —

Wiesbadener
Tagblatt

Sonnige
3 - Zim - Wohm .

1 . Etage zu vm .
Schwalbacher

Straße 55 .

Offene Stellen |
Stellengesuche I
Häufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

1 Zimmer

1 - M . - MHN .
Frtsp . . m . Abschl .
( Zentr .- Hz ^) . ge -
eign . f . ä . Dame ,
in ruh . Villa zu
v . Näh . Bingert -
straße 1 . Erdg .

2 Zimmer

2 - Zim .- Wobn .
mit Küche und
Nebenraum . im
Souterrain , voll -
ständ . neu herg . ,
s. prw . ab 1 . Juli
ob . später zu vm .
N . UHIanbstr . 18
bei Schleicher .

3 Zimmer

sichePersonen |

ipersonol

i«. kinbcrlieb .

usmädHies
r Schiersteiner
t , 4 . Part , r .
Wiges tücht .

Mädchen
i alle Haus -
deit . z . 1 . Juli

gesucht .
tzblenbandlg .
» li Nemnich ,
lmannstr .21 .P

WillhM
I jüb . Hcms -
lt zum 1 . Juli

gesucht .
chgerer Stein
lioritzstr . 35 .
? Aelt . eo .
Aeinmäbchen .
koch, u , nähen
zu ölt . Ebe -

tt nach Ba¬
den ges . Ang .
D , 762 T .- Vl .
sg. Mädchen
Süber gesucht .
r . T .- Vl . Sf

Personen

ang . Wochen -
schrift sucht
donnenten -

Werber
> gutem Ver -
nit . Angeb . u .
764 an T .- V .
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Haararbeiten
liefert in bekannt gut . Ausführung
F . Häusler , Moritistr . 60

IcrhiflC Gicht,Rheuma, Neuralg. ,Leken|ch. .Es -
loUllUi lenk-, EchchlL-,<Senick-,MusdeI-,Frost-
schmerz.. hellt rasch I . P . Zahn ' s aüe6hi :i .
Keilsasde , O .-Ingelheim ,Ah . Krude2 RM .

Heiraten

Verloren

Gefunden

Mästli - e

Emstiehlungeii

Schwarzhaar. Frl.
( schwarz . Augen )
zw . Heirat ges .
( Tierliebe erw .)
Bildangeb . unt .
S . 762 an T .- B .

Freitag .22 .Juni ,
dunkelgrünes

Leder¬

portemonnaie
mit Metallrand
und Inhalt ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn . abzugeben
Taunusstr . 54 , 2
Verloren Sams¬
tag vorm . gold .
Armbandnhr v .
Prinz . - Elisab .-
Straße bis z . R .
Kreuz . Gute Bel .
Sch .Aussicht29 P
Flugpl . Sonnt ,

goid . Kneifer
verloren . Abzug .
Kleiststr .4 . Lohse
Schurz . Lack «der -
koffer verl . Ecke
Mainzer Straße
bis Kais .- Wilb -
Ring . Abzug . Gr .
Burgstr . 16 . ,P .
Grün . Kanarien¬
vogel mit Ring
entfl . E . B . abz .
Luisenstr . 5 . 2 r .

hMMWitg .
einschl .Steuer - u .

Rechtsbearbeit .
für 3 % der Fm .

!öevoriÄiiung
d . Mieten . Ang .
Postlagerk . 124 .

Weitznäherin
emvf . sich i . Neu -
anfert . u . Flicken
Steingasse15,H .2

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

ruhnflßoß
Entf . v Hühner¬
augen .Hornhaut ,

Ossenkopp .
Wilhelmstr . 18 ,

Eartenb . Part . I .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gartenschirms
wetterfeste Rohrmöbel

Liegestühle

t - H . . . Heerlein

Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei dem Heimgang meines lieben Mannes

sage ich auf diesem Wege allen herz¬

lichsten Dank . Ganz besonderen Dank

Herrn Pfarrer von Bernus für seine stär¬

kenden Worte sowie dem Militär verein für

seine helfende treue Kameradschaft und

letztes Geleit . .

Frau Kari Ruppert Wwe.

Für die wohlwollenden Beweise

inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen sprechen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank aus . Ganz besonderen
Dank Herrn Dekan Mulot für seine
überaus trostreichen Worte .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Fuchs
Dotzheimer Straße 75 .

Am Samstag , den 23 . Juni 1934 , verstarb

im Alter von 41 Jahren unser langjähriger
Mitarbeiter

Herr Anton Maus .

Germania - Brauerei - Gesellschaft

Wiesbaden .

3590

Derselbe war stets bemüht , seine ganze

Kraft zum Wohle des Geschäftes einzusetzen .

Wir werden dem Verblichenen ein ehrendes

Gedenken bewahren .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Therese Elm
,

wwe .

geb . Schmitt

wohl versehen mit den hl , Sterbesakramenten , in die
Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Theodor Schmitt

Georg Schmitt
und Angehörige .

Wiesbaden (Schulberg 15 ) , den 23 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 26 . Juni ,
vorm . 9 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Kirsch - \ | | RezePt
" *

3 Pfd . entsteint gewogene dunkle süße Kirschen und

1 Pfd . Johannis - oder reife Stachelbeeren sehr gut zer¬

kleinern und mit 4 Pfd . Zucker zum Kochen bringen .
Hierauf 10 Minuten durchkochen , dann 1 Normalflasche

Opekta zu 86 Pfg . hinzu rühren und in Gläser füllen . — ,
Ausführliche , illustrierte Rezepte für alle Früchte und Eti¬

ketten für Ihre Marmeladengläser liegen jeder Flasche bei .

Trecken - OpekuF ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet ,
Päckchen für Vfe Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten¬

überguß 23 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

Achtung ! Rundfunk ! Sie hören während der Einmachzeit

über alle deutschen Sender jede Woche den interessanten

Lehrvertrag aus der Opekta - Küche „ 10 Minuten für die fort¬

schrittliche Hausfrau "
. — Rezeptdurchgabe ! Die genauen

Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk -Zeitungen .

TtaKK mom . M — igek Zucket Bei der Opekta -Koch -

methode muß man auf jedes Pfund Frucht auch 1 Pfund Zucker nehmen .
Trotz eindringlichster Warnung gibt es immer noch Hausfrauen , welche

etwas Zucker „ sparen
" möchten . Aber das sollte man bei Opekta nicht tun ;

denn das Weglassen eines Pfündchens Zucker ist kein Gewinn, . sondern ein

erheblicher Verlust nicht nur an Marmelade sondern auch an Geld . Nach - den

Opekta - Rezepten erhält man mit einer Normalflasche Opekta zu 86 Pfennig

aus 4 Pfund Früchten 4 - 4 Pfund Zucker etwa 8 Pfund Marmelade

dagegen aus 4 Pfund Früchten 4 - 3 Pfund Zucker nur etwa 6 Pfund Marmelade

Der Verlust an fertiger Marmelade beträgt also nicht nur 1 Pfund , sondern

sogar etwa 2 Pfund . Wie kommt das wohl ? Ganz einfachI Wenn man nämlich
1 Pfund Zucker weniger nimmt , muß es ja natürlich auch 1 Pfund Marmelade

weniger geben . Ferner muß man dann aber auch 5 bis 10 Minuten länger
kochen , damit die Marmelade fest wird , wodurch gut und gerne noch ein

weiteres halbes Pfund einkocht . Schließlich trocknet die „ zuckersparende
"

Marmelade auch nachher noch besonders stark ein , selbst wenn die Gläser
mit Pergament oder Glashaut verschlossen sind . Nach einigen Wochen sind
dann im ganzen kaum noch 6 Pfund Marmelade , vielfach sogar noch

weniger , übriggeblieben . Dort , wo man also glaubte , ein Pfund Zucker

sparen zu können , hat man in Wirklichkeit zwei Pfund Marmelade weniger .

F167

Opekta
Aus Früchten gewonnen

Marmelade
bereiten Sie/j

Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich i « de « Bier -

Handlungen « nd Lebensmittelgeschäfte « . F132

Kegelklub
sucht noch einige
freunde s . Don¬
nerstags abends .
Ang . u , L . 748
an Tagbl .- Verl .

Ä

Klavier
in gute Hände
bill . zu vermiet .
Ang , B .765 T .-V .

Malteser- Me
m . Stammbaum
zum Decken so¬
fort ges . Kaiser -
Fr . - Ring 92 . 3 .

Wir geben von unserer Vermählung Kenntnis .

Garl . Dreger u . Frau

Grell , geb , Klingel .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1934 .
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Mittelrhein — Brandenburg
Nordhessen — Schlesien
Sachsen — Pommern
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Um den Titel .

Schalke 0 4 ist am Ziel ! Nach jahrelangem ver¬

geblichem Ansturm ist es den „ Knappen " in diesem Jahre

endlich in Berlin gelungen , den stolzen Titel eines deutschci .

Fußballmeisters zu erringen . In einem erbitterte » Ringen ,
das bei der Pause noch 0 :0 stand , in dem der 1 . FK . Nürn¬

berg in der 6 . Minute der zweite » Halbzeit 1 :0 in Führung
ging , gelang es der sympathischen Mannschaft doch noch ,
knapp mit 2 : 1 das bessere Ende für sich zu behalten . Die
beiden Stützen der Mannschaft , Fritz Szepan und Ernst
K u z o r r a , waren die Torschützen . 45 000 Zuschauer
jubelten den Gelsenkirchener Vorstädtern zu ihrem große »

Erfolge zu .
Wie nicht anders zu erwarten war , wurde das diesjäh¬

rige Endspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft zwischen

l - nks
Piet , i

7 :4 .
0 :4 .
1 :2 .
3 :0 .
4 : 1.
7 :0 .

Karlsruhe :
Königsberg :
Magdeburg :
Köln :
Kassel :
Chemnitz :

Aussehen :

1 . Union Niederrad
2 . Polizei Darmstadt
3 . FSV . Heusenstamm

Schalte 04 Tteutfcfjer ffußballmeiftet 1033/34 .

Dre Nürnberger unterliegen im fotdfampf mit 1 : 2 .

—fciiere
st i

2m S
«nende

Unerwartet schwach war das Interesse , das die Fußball -
freunde den Vorrundenspfelen um den Adolf - Hitler - Pokal
entgegenbrachten . Die übermäßig « Hitze hat wohl zweifel¬
los mele davon abgehalfen , zu den Spielen zu kommen ; die
Lockung der Bäder in Fluß und See war doch zu stark , als
daß ihr allzuviele hätten widerstehen können . Rund 25 000
Menschen mögen es gewesen sein , die in Karlsruhe , Königs¬
berg . Köln , Kassel , Chemnitz und Magdeburg den 6 Spielen
beiwohnten . Deren Ergebnisse waren zum Teil recht über¬
raschend ; einige unter ihnen scheinen direkt nach dem so be¬
rüchtigten „ Sommer -Fußball

"
auszusehen .

Nur Floridsdorf schied aus . ! , _ „ _____
Spieß herum und siegte in Prag . In der nächsten Nunde

stehen bereits neben Rapid Wien noch Ferencvaros Buda¬

pest , FK . Bologna , Juventus Turin , SK . Kladno . der durch
einen 2 :3 - Sieg in Mailand die berühmte Ambrofiana aus

In T
erste

Knaben : Brustschwimmen , 1924 und jünger :
1 . Greife 1 :09,6 , 2 . Wolf 1 :12 . — 1922 und 1923 : 1 . Ullrici
49,2 , 2 . Bernd 54 . 3 . Wirst

---- "" " ‘

1 . Christ 46,6 , 2 . Richter 50,8 , « . JJL,, w . —
und 1919 : 1 . Baumann 43,4 , 2 . Bernges 46,2 , 3 . Backhaus
47 Sek . — 1917 und älter : 1 . Momberger 45 , 2 . Sauter
48,8 Sek .

3 . Sieger 1 :14 Min . — 1920 und 1921 : 1 . Ullrici 46 , 2 . Kuh - ]
mann 50,2 , 3 . Diefenbach 51,3 Sek . — 1918 und 1919 : 1
1 . Berbenich 47,8 , 2 . Butterweck 49,9 , 3 . Denier 51 Sek . — 3
1917 und älter : 1 . Fuchsschwanz 50,8 , 2 . Bender 53,9 Sek .

Rückenschwimmen , 1922 und 1923 : 1 . Ettinghaus 1
1 :24,4 , 2 . Uhrig 1 :31,4 Min . — 1920 und 1921 : 1 . Ullrici J
51 , 2 . Kuhmann 56,8 Sek . — 1918 und 1919 : 1 . Senkt 54,6 , j
2 . Butterweck 57,8 Sek .

Kraulschwimmen , 1920 und 1921 : 1 . Ullrici \
44 Sek . — 1918 und 1919 : 1 . Matuschka 42 , 2 . Deuter 434 , 3
3 . Butterweck 54,8 Sek .

Der Schwimmklub Wiesbaben 1911 in Schlangenbad .

Rückenschwimmen , 1922 und 1923 : 1 . Ullrici
53,3 Sek ., 2 . Schäfer 1 :15,3 Min ., 3 . Dehmer 120,2 Min . —
1924 und jünger : 1 . Greife 1 :29,4 Min . - 1920 und 1921 :
1 . Christ 47,6 , 2 . Ezelius 54,3 Sek ., 3 . Pirrat 1 :10,5 Min . —
1918 und 1919 : 1 . Dorn 45,2 , 2 . Bernges 52,7 , 3 . Backhaus
53 Sek .

Kraulschwimmen , 1924 und jünger : 1 . Wolf 1 :22
Min . — 1922 und 1923 : 1 . Ullrici 37,8 , 2 . Pirrat 51 Sek .,
3 . Brogfiter 52,2 Sek . — 1920 und 1921 : 1 . Christ 39,3 ,
2 . Sommer 40,2 , 3 . Barteldt 41,8 Sek . — 1918 und 1919 :
1 . Margraf 32,1 , 2 . Kuhnert 39 , 3 . Dorn 40 Sek . — 1917
und älter : 1 . Wüstenfeld 34 , 2 . Höfel 35,2 . 3 . Bauer 39,8 .

Mädchen : Brustschwimmen , 1924 und jünger :
1 . Dambmann 1 :09,6 , 2 . Weither 1 :10 , 3 . Niebling 1 :13 Min .
— 1922 und 1923 : 1 . Gerhard 59 Sek ., 2 . Heckmann 1 :01 ,

Siegestreffer mit dem Abpfiff .

Und knapp vor dem Schlußpfiff — es wären nur noch
20 Sekunden zu spielen gewesen — wartete Kuzorra mit

einer Glanzleistung auf . Er ging mit dem Ball am Fuß

unwiderstehlich durch , ließ sich auch von den hart angreifen¬

den Nürnberger Verteidigern nicht beirren und sandte unter

dem ohrenbetäubenden Jubel der Masse unhaltbar für Köhl

zum Siegestreffer ein . Mit 2 :1 ( 0 :0 ) war Schalke 04 eben

vor Spielschluß Deutscher Fußballmeister geworden .

Der Jubel der 50 000 steigerte sich zu mächtiger Ovation ,
als beide Mannschaften in der Spielfeldmitte Aufstellung

nahmen . Immer wieder wurde der neue deutsch « Meister

gefeiert , der nach hartem , zuweilen zu hartem Kampf gegen
eine sich bis aufs letzte verteidigende Elf sich in allerletzter
Minute den Titel geholt hatte . In echter Sportkamerad -

schaft gratulierten di « Nürnberger als Erste dem neuen

deutschen Fußballmeister .

Wie sie spielten :

Schalkes Sieg ist verdient und hätte zahlenmäßig
noch höher ausfallen dürfen . Die Knappen zeigten di « große
technische Reife , wie sie eben nur Klassemannschaften be¬
sitzen . Der deutsche Meistertitel ist in würdigen Händen .
Die ganze Mannschaft hatte keinen Versager . 2m Angriff
fielen zwar Nattkämper und Urban weniger auf , und
Kuzorra wurde sorgfältigst gedeckt , so daß ein flüssiges Zu¬
sammenspiel nur selten aufkommen konnte , aber doch ent¬
sprach der Schalker Angriff als Ganzes den Erwartungen .
Di « Verteidiger Bornemann und Zajons waren jeder Lage
gewachsen , allerdings wurden sie tatkräftig von den aus¬
gezeichneten Läufern Valentin/Szepan , später Nattkämper
und Tibulski unterstützt .

Dfe Mannen des 1 . FK . Nürnberg vollbrachten eine
noch achtbarere Leistung . Hut ab vor dem alten
Popp , der mit seinen um Jahrzehnte jüngeren Kameraden
stets mitten im dichtesten Kampfgetümmel stand und nicht
eine Sekunde nachließ . Köhl ist keine Schuld an der Nieder¬
lage beizumessen . Der beste Mannschaftsteil des „Klubs "

war dfe Läuferreihe mit dem ausgezeichneten Billmann und
dem vortrefflichen Öhm . Friedel ist als Angriffsführer
körperlich etwas zu schwach . Der linke Flügel Kundt/Schmitt
kam besser zur Geltung als die andere Seit « , wo allerdings
der bald angeschlagene Gutzner nicht im Vollbesitz seiner
Kräfte war .

Alles in allem war der 25 . Meiserschaftskampf ein herr¬
liches Ringen zweier Mannschaften , die unter der besonnenen
Führung des guten Berliner Schiedsrichters Alfred Birlem
alles an Können und Kräften gaben , di « sie befaßen .

Ausland : Im Kampf um den Mitropa - Pokal 1 ® w

haben die Wiener immer noch drei Mannschaften im Kennen , i ®” nen

Nur Floridsdorf schied aus . Auch Hungaria drehte den ■ rte, . na
— - - - ~ 11 -3 f tuen

, <5 *3 . -Li7U~ j ; L -1
; Kickers - Sport - 1 IM
' ■ r — 1 -2 : I u«rs

Halbzeit 0 :0 .
Wenig « Minuten vor dem eigentlichen Spielbeginn

sprangen zunächst die „ Knappen
" ins Feld , vom Publikum

lebhaft begrüßt . Nicht minder groß war der Beifall , als die
Süddeutschen Ä« n Rasen betragen . Nach den üblichen For¬
malitäten pfiff Alfred Birlem ( Berlin ) das Spiel an .
Schalke hatte Anstoß und lag gleich im Angriff . In tech¬
nischer Beziehung trat augenscheinlich eine leichte Über¬
legenheit der Schalker an den Tag . Auf der anderen Seite
aber waren die süddeutschen Spieler in der Abwehr auf der
Hut , was ihnen dadurch erleichtert wurde , daß die Schalker
Stürmer die Bälle zu lange hielten . Kühl und auch Mellage
müssen mehrmals eingreifen . Gegen Ende der ersten Spiel¬
hälfte "bekommen die Nürnberger leicht die Oberhand . Es
sieht nach einem Tor aus . Ein Freistoß , den Szepan ver¬
wirkt hatte , knapp an der Strafraumlinie schafft in den
hinteren Reihen kurz vor der Pause einige Verwirrung ,
aber die Gefahr wird gebannt und die Halbzeit ist da , die
gerechterweise torlos endet « .

Der „ Klub " geht in Führung .

Erst nach Halbzeit erreicht das Spiel seinen Höhepunkt .
Beide Mannschaften legen sich jetzt mächtig ins Zeug . Köhl
im Nürnberger Tor hat gleich große Arbeit zu verrichten ,
in der größten Überlegenheit der Westdeutschen fällt dann
in der 8 . Minute der Führungstreffer für die Süddeutschen .
Der linke Flügel Kundt/Schmitt spielt sich gut durch , der
Flankenball kommt zu Friedel , der zum ersten Tor für
die Nürnberger einschietzt . Schalke läßt sich durch diesen
Erfolg nicht aus der Fassung bringen und diktiert mehr
denn je das Spielgeschehen . Angriff auf Angriff rollt vor
das Nürnberger Tor , aber die Stürmer treiben die Bälle

zu lange und jedesmal ist ein Nürnberger da , der die Kom¬
bination zerstört oder den betreffenden Spieler nicht zum
Schuß kommen läßt .

Ausgleich drei Minuten vor Schluß !

Schalke erzielt Ecke auf Ecke , vermag aber das Spiel
nicht zu öffnen . Nattkämper und Szepan tauschen dann di «
Plätze . Im Anschluß an die 6 . Ecke verfehlt Kuzorra knapp .
Eiberger verpaßt drei Minuten vor Schluß eine Riesen¬
chance im Anschluß an Nürnbergs 4. Eckball , dann kommt
Schalke zur 8 . (Edez als Popp in höchster Gefahr den Ball
über die Linie schlägt . Dieser Eckball brachte die Entschei¬
dung . Szepan erwischte das gut hereingegebene Leder
und schoß kurz entschloßen zum Ausgleichstreffer ein . Das
war drei Minuten vor Schluß .

Süddeutscher Spielbetrieb .

Am Samstag :

Wormatia Worms — VfL . Neckarau 5 :2 , Stadtelf
Heidelberg — Stadtelf Saarbrücken 3 :2 , FK . Ludweiler —
Kickers Offenbach in Schaffhausen 1 :8 , 1 . FK . Kaiserslautern
— Sportfreunde Stuttgart 4 :0 , München 1860 — Hansa
München 7 :0 .

Am Sonntag :

Freiburger FK . — Union Bückingen 0 :1 , Amicitia Viern¬
heim — VfR . Mannheim 1 :8 , Städtespiel Ulm — Stutt - ,
gart 6 :0 , Rot -Weiß Frankfurt — Karlsruher FV . 1 :2 , SV .
Völklingen — Kickers Offenbach 1 :2 .

Sportverein Wiesbaden war in Friedberg
von Pech verfolgt . Bereits nach einer Spieldauer von zehn
Minuten wurde Briest verletzt und schied völlig aus , so daß ,
da kein Ersatzmann zur Stelle war , die sehr fair durch¬
geführte Freundschaftspartie mit 10 Mann durchgeführt
werden mußte . Der VfB . führte bei der Pause mit 1H
und vermochte in der zweiten Halbzeit durch einen weiteren
Treffer seinen Sieg sicherzustellen .

Um ben Ausstieg jur Gauliga .

Sieben von acht Aufsteigenden ermittelt .
Die Spiel « um den Aufstieg in Süddeutschlands Fuß -

ballgau -Klasse sind bis auf ein Tressen beendet . Sieben
von acht ^ fälligen

" Vereinen stehen jetzt fest , und den achten
kennt man als „ Wahrscheinlichen

"
ebenfalls . In Bayern

spielten die Kandidaten um den 2 . Platz der Tabelle , BK .
Augsburg und Bayern Hof , beide nur unentschieden , so daß
Augsburg Weiden auf Grund des besseren Torverhält¬
nisses zur ersten Klaffe begleitet . In Württemberg s
waren Sportfreund « Eßlingen und SV . Göppingen
schon am letzten Sonntag als Aufsteigend « ermittelt , wäh¬
rend sich in Südw « st zu Saar 1905 jetzt Union
Niederrad als zweiter Aufsteigender gesellte . Auch in
Vaden steht in Germania Karlsdorf jetzt einer
der aufsteigenden Klubs fest , während 1908 Mannheim hier
die besten Aussichten hat , der Zweite zu sein . 1908 Villingen
verlor auch in Karlsdorf , so daß die Mannheimer aus ihrem
letzten Spiel gegen Germania nur ein Unentschieden brauchen ,
um die erste Klaffe sicher zu haben .

S ü d w e st :

FSB . Heusenstamm — Union Niederrod 1 :5 .

Die Tabelle hat nach Abschluß der Spiele folgender

Zwei Säulen der Mannschaft von Schalke :
Der Halblinke Kuzorra ( links ) und der Mittel¬
läufer Szepan , die gestern die entscheidenden

Tore erzielten .

Schalke 04 und dem 1 . FK . Nürnberg , wie auch in den Vor -
lahren , ein durchschlagender Erfolg . Ganz Berlin hatte
Anteil an dem größten Spiel deutschen Fußballs . So ist
es auch nicht weiter verwunderlich , daß die 45 000 Eintritts¬
karten , die der DFB . zur Verfügung gestellt hatte , schon im
Vorverkauf vergriffen waren und das Post -Stadion am
Sonntag restlos ausverkauft war .

^ ndfämpfe der Jugend in Sdjierftetn .

Eine Riesenarbeit war an den beiden Wochenfesttagen
der Schuljugend im Viktoriabad geleistet worden . Die aus «
erwählten Sieger standen sich nun am gestrigen Sonntag
zum Endkampf im Sportbad des SKW . 1911 gegenüber . Eine
kleine Auslese war es , welche dort startete und alle auf -

gewandte Müh « mit prächtigen Zeiten lohnte . Einig « neue ,
fchwimmerifch begabte Jugendliche sind aufgetaucht und wer¬
den Gelegenheit haben , durch entsprechende Fortbildung die
Stetigkeit ihres Könnens zu beweisen .

4 2 11 3 .7 SÄ
4 — 13 1710 1 .7

dem Rennen warf . Die Ergebnisse : Floridsdorf — 1
Ferencvaros Budapest 1 :2 , Sparta Prag — Hungaria Buda - ’ wt - u

pest 1 :2 , Rapid Wien — Slavia Prag 11 , Neapel — Ad -
mira Wien 2 :2 , Bocskay Debreczin — FK . Bologna 2 :1,
Teplitzer FK . — Juventus Turin 01 , Ambrofiana Mailand
— SK . Kladno 2 :3 , Ujpest — Austria Wien 2 :3 .

Reich : Der AS . Rom hatte auch bei seinem zweiten i itn so
Start in Deutschland kein Glück . Dem 3 :3 in Frankfurt in

folgte am Samstag ein 1 :2 gegen den Dresdener SK ., wo - '

mit dfe sächsischen Residenzfer ihrem von Zamorras Leuten
etwas ramponierten Anisehen wieder einen frischen Firnis

etu,।uviv vuy -piugiuiTiin . öu/un miiitzn jur öüjlungeu 1
bader Schuljugend und Auszüge aus dem Trainingsbetrieb j jjL .
mit entsprechenden Erklärungen folgten . Starken Beifall 1 gjts
fand das mustergültig « Figurenlegen der Klubdamen . Aus - 1 E

führliche Erklärungen und praktische Vorführungen zur .
Wiederbelebung Ertrunkener warben für den Gedanken der j
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft . Mittlerweile war 1
eine „ Negermannschaft

"
eingetrosfen und trat der Klub « |

Mannschaft in einem Wasserballspiel gegenüber . Die Dor - | i
führungen des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 sanden der - I tget ,
artigen Beifall , daß die Mannschaft binnen kurzer Zeit einer | K /

neuen Einladung nach Schlangenbad folgen wird . Gerade | .
nach dem großen Arbeitspensum der Reichs -Schwimm -Woche j /
sind der Klubmannschaft derartige erholungsbringende Bet ' I st
anftaltungen zu wünschen . hei

FK . Sobernheim — FV . 1902 Biebrich 4 :7 ( Sa .) ; 1 [JWn
Jahn Kirn — FV . 1902 Biebrich 2 :2 ( So .) ; SpBgg . Frauen -

stein — FV . 1902 Biebrich ( Res .) 4 :5 ; FV . 1902 Biebrich
AH . — Sportfreunde Mainz AH . 5 :1 ; Kick
freunde Dotzheim 3 :1 ; Amicitia Hattersheim — Kickers 12 ; .
Reichsbahn - TSV . — SpVgg . Nassau 2 :3 ; Post -SV . —

Motorsturm 6/250 5 :1 .

Wie auch in früheren Jahren , folgte der SKW . 1911 am 1

Samstag einer Einladung der Staatlichen Bäderverwaltung J KT *

von Schlangenbad . In dem herrlich gelegenen Wildbad | "

folgte eine interessante Zuschauermenge den volkstümlich ge - j
‘

haltenen Vorführungen des Klubs . Ein Stilschwimmen iu \ gLl
den einzelnen Lagen , anschließend als Staffel geschwommen ,
eröffnete das Programm . Ein Schwimmen für Schlangen -
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Lme glänzend beftandene Prüfung .

Am dritten Tag über Kiel .

)er Deutschlandflug kam am Sonntag mit dem letzten
elflug zum Abschluß . Zwischen 5 und 5 .20 llhr star -
1 in Berttn - Tempelhof 92 Wettbewerbsteilnehmer in
imen 21 Verbänden . Die Strecke des vierten Tages
t nach dem Süden des Reiches , und zwar von Berlin
Gera nach Bayreuth , von dort über Regensburg nach

IDiesbadener Fechter fiegteicfy .

Wiesbadener Fechtklub schlägt Offenbacher Fechtklub
20 : 16 .

Am gestrigen Sonntag fand in Offenbach aus dem
Fechtboden des Offenbacher Fechtklubs ein Florett - Mann -

schaftskampf im Florett zwischen sechs Wiesbadener und

sechs Offenbacher Fechtern statt . Di « Veranstaltung stand
auf einer außergewöhnlich hohen Stufe , zumal die Offen¬
bacher mit ihren besten Leuten angetreten waren . Für den

erfreulichen Sieg der Wiesbadener Mannschaft zeichneten
vor allem verantwortlich die Wiesbadener Fechter Cron
mit 6 Siegen , Adam und Me tz g e r mit je 4 Siegen . Auch
die übrigen Wiesbadener Teilnehmer konnten einige Sieg «

Der erste Golf - Länderkampf zwischen Deutsch -
I und Frankreich , der am Sonntag auf dem Platz des
°° » kfurter Golfklubs zum Austrag kam , sah , wie ei «
p «t , die französischen Golfspieler als Sieger . Die Fran -

verdankten den Sieg ihrer größeren Spielstarke und

miererfahrung . Wie man hört , soll der Länderkampf zu
8 ständigen Einrichtung werden . Bereits im
Men Jahr sollen unsere Spieler den Ruckkampf in Frank -
I bestreiten . Die Kämpfe , die als Lochipiel über zwei -
” neun Bahnen ausgetragen wurden , begannen am Sonn -

Mmittag mit drei Vorspielen , in denen die Franzosen
2Z4 -Führung herausholten . Das schönste Spiel
Paare Hellmers / von Rollen und Cailhian /

Dem Sieger des Deutschlandfluges .

fc Preis , der von Reichsluftfahrtminister Göring
fc Wanderpreis für den Sieg im Deutschlandflug

gestiftet wurde .

ihm , wurde der Orter Haaris auf der Stelle getötet ,
gab zwar zahlreiche Notlandungen , doch waren ste ohne
mtg und dienten zumeist nur der Behebung kleinerer
6gn .

ptzartig war der Empfang der Deutschlandslieger aus
tut Kieler Flughafen ; um das Ehrenmal Labö wurde
Ke Schleife gezogen . Zum Gruß an die Teilnehmer der
littet Segelwoche wurde auch die Kieler Föhrde

gerundet .
3n Tempelhof traf um 13 .54 llhr die Formation Geyer

ferst « Staffel ein , um 14 .57 Uhr begannen die weiteren
Hungen , die sich in dichter Reihe folgten . Bis 20 Uhr
ten so ziemlich alle noch im Rennen liegenden Maschinen
6er in Tempelhof .

Der Abschluß .

Da auf beiden Seiten vier Ersatzleute standen , schien
die Spielstärke wieder einigermaßen ausgeglichen . Brecken -

heim ichotz das Führungstor , aber bald zeigte sich doch eine

deutliche Überlegenheit der Gäste , die beim , Wechsel mit

6 :1 bereits des Sieges sicher waren . Als Torschütze tat sich
bei den Biebrichern Vierod hervor . Die große Hitze und

der nicht mehr gefährdete Enderfolg veranlaßten die Kanu -

freunde , im zweiten Teil mehr Zurückhaltung zu üben , in¬

folgedessen kamen die Einheimischen bester auf und erreichten

wenigstens in diesem Abschnitt mit 5 :5 Gleichstand .
Aus der Nachbarschaft : Das Handballturnier

des Tv . Niederrad gewaun der Veranstalter , der Tv . Har¬

heim 12 :7 , Jahn Eckenheim 7 :6 und Germania Frankfurt
8 :6 schlug . DSV . Herrnsheim verschaffte sich gegen den

neuen Ligaverein TSG . 1846 Darmstadt , dem er im Vorspiel

unterlegen war , mit 11 :8 Genugtuung . Offenbach -Stadt —

Offenbach - Land 15 :4 , Tv . Griesheim — Tgd . Schwanheim
14 :3 , Tschft . Bürgel — DSG . 1885 Fechenheim 7 :6 , Mto .
Oberrad — Tgd . Sachsenhausen 4 :7 , Viktoria Rumpenheim
— Tv . Neu -Isenburg 17 :2 .

Am Mittwochabend um 7 Uhr treffen stch auf

.Kleinfeldchen
" Eintracht und Reichsbahn - TSV .

zu einem Freundschaftsspiel . — Der TSV . Eintracht
übt künftighin Mittwochs von 5 Uhr an auf „ Kleinfeldchen

"

mit sämtlichen Abteilungen .

SL dritte Etappe am Samstag führte über 1124 Kilo -

M nach Goslar , Bielefeld , Quakenbrück , Oldenburg ,

Mnrq , Flensburg , Kiel , Schwerin , Berlin . Hierbei

^ besonders über dem Harz und den Weserbergen di «

Wr mit ungünstigem Wind schwer zu kämpfen . Drei

Mln haben stch an diesem Tage auf die zulästige Min -

Mu von zwei Maschinen vermindert . Den größten Teil

Mrecke lag die Berliner Staffel Ministerialrat,Geyers
ISer Spitze der Geschwader ; in nicht ganz achtstündigem

M erledigte sie die Riesenstrecke .

Absturz bei Quakenbrück .

sm scheu Melle und Quakenbrück stürzte die Maschine

l ab . Während Pilot Wißwedel mit Verletzungen da -

Die Kieler Woche gab dem Reichssport -

f ü h r e r Anlaß , zum Abschluß noch einmal eine kurz « An -

fprache zu halten , in der er den Teilnehmern seine beson¬
dere Anerkennung und seinen Dank für die aufopfernde
Arbeit während der Segelwoche zum Ausdruck brachte .

Das Deutsch « Derby gestaltete sich in diesem Jahre

zu einem gesellschaftlich - politischen Ereignis von überragen¬
der Bedeutung . Neben '

Vizekanzler von Papen , Dr .
Goebbels und dem Reichssportführer mH man fast alle
in Deutschland vertretenen Diplomaten . Das über 2400 m

führend « , mit 70 000 RM . dotierte Rennen holte sich der

entthronte Winterfavorit „ A t h a n a s i u s “
( Rastenberger )

im Besitz des Gestüts Erlenhof , nach Kampf gegen „ Blinzen
"

,
„ Agalire

" und „ Ehrenpreis
"

.
In der Kampfspiel - Ausscheidung der

Amateurboxer schlug am,,Samstagabend im Mann¬

heimer Kolping - Haus die Staffel des Gaues Nieder¬

rhein den Gau Vaden überzeugend mit 142 . Den ein¬

zigen badischen Sieg holte Maier (Singen ) heraus , der durch
Disqualifikation über Siegmund (Köln ) in der 2 . Runde

erfolgreich war . Gau Niederrhein tritt bekanntlich am
30 . 6 . in Wiesbaden gegen Gau S ü d w e st an .

„ Rund um Frankfurt
"

( 160 Kilometer ) , eines
der bedeutendsten süddeutschen Straßenrennen , sah den
Kölner Hochkappler vor Heller ( Schweinfurt ) und Mang
( Adler Frankfurt ) als Sieger .

Zefjnct ' fanadter „ Wiesbaden "
fügt

auf der Saar =Ttegatta .

Kanu - Klub Wiesbaden - Biebrich schlägt Hamburg ,
Saarbrücken und Frankfurt .

Mettlach im Saargebiet stand am Samstag , 23 . 6 . 1934 ,
ganz im Banne der Saar - Treuekundgebung des

Deutschen Kanu - Verbandes . 2000 Paddler trafen
'

sich aus
allen Teilen des Reiches . Kilometerlang steht Zelt an Zelt
an den Ufern der Saar . Königsberger , Hamburger , Bayern
und Rheinländer . Schwarz - weiß - rote und Hakenkreuzfahnen
beherrschen das Straßenbild . Die Veranstaltung erreicht
ihren Höhepunkt bei der Sonnenwendfeier , an der
die Bevölkerung begeistert teilnimmt . Am Sonntag steigt
die Saar - Jugend - Re gatt a . Auch der Kanu -Klub
Wiesbaden -Biebrich hat seinen Zehner - Kanadier „ Wies¬
baden "

gemeldet . Die Aussichten der jungen Mannschaft
wurden allgemein nicht günstig beurteilt .

Allein 10 Zehner - Kanadier aus Hamburg , der Hochburg
des Kauadiersports , sind anwesend . Die besten drei

Hamburger Boote liegen am Start , außerdem Saar¬
brücken und Frankfurt .

Als der Startschuß fällt , liegt „ Hanseat
"

Hamburg in

Führung . „ Wiesbaden "
holt jedoch zäh auf , um nach zirka

200 Mir . die Spitz « zu gewinnen . Immer größer wird der

Vorsprung der Wiesbadener , trotzdem sie von „ Hanseat
"

Hamburg durch falsche Steuerung stark behindert werden .

Nach einem fabelhaften Endspurt geht „ Wiesbaden "

mit über einer Bootslänge Vorsprung durchs Ziel .

Der Saar -Wanderpreis zur Förderung des Jugend -

Zehner -Kanadiers kommt somit in den Beltz des Kanu -
Klubs Wiesbaden - Biebrich . Die

'
iegreiche Mann¬

schaft ( Murmann , Eser , Giehne , Gruhn , Behrendt , Vier¬

heller , Breidenbach , Lana , Kleber , Jochem und am Steuer
Willi Paape ) beteiligt sich in dieser Woche an der vom
Deutschen Kanu -Verbänd durchgeführten Wanderfahrt
auf Saar und Mosel bis Koblenz .

Kampf öee Zttofoten .

Europameisterschaft der Motorräder .

Bei den Europameisterschaften der Motorräder , die vor
50 0000 Zuschauern bei Asten in Holland ausgetragen
wurde , siegte der Belgier Ivan E o o r in der kleinen Klasse
bis 175 ccm ( 14 Runden — 242,2 Kilometer ) auf Benelli

in 2 :33 :342 Std . , W . Winkler - Deutschland in der Klasse
bis 250 ccm ( 18 Runden = 311,4 Kilometer ) auf DKW . in

2 :33,17 Std . vor Archer -England auf Imperial ( 234,33
Std .) und in der Klasse bis 350 ccm ( 20 Runden — 346

Kilometer ) I . H . Simpson - England auf Norton in

2 :17,47 Std . Im Hauptrennen gewann überraschend
De meuter - Belgien aus FR . in 3 :03 :44,2 Std . — 1352
Kilometer , nachdem die Hauptkonkurrenz wegen Maschinen¬

defekts oder Sturzes aufgegeben hatte . Sönius -

Deutschland kam auf den 5 . Platz .

Das Riesengebirgs - Rennen

endete auch diesmal wieder mit einem Siege des Schwarz¬
wälders Pietsch ( Neustadt ) , der die 4 Kilometer lange
Strecke in der schnellsten Zeit des Tages in 2 :48,3 und einem

Stundenmittel von 85,4 Kilometern durchfuhr . Auch dieses

Jahr wieder ereigneten sich zahlreiche Stürze , die zumeist

glimpflich verliefen . Lediglich der Schlesier Baumann

zog sich einen Schädelbruch zu , dem er erlag .
t

Gang ör/ech die Spttflaget .

Südwestdeutsche Sommerspielmeistetschasten .

Der Gau S ü d w e st trug am Sonntag in Worms die

Südwestdeutsche Faustballmeisterschaft aus . Frankfurt be¬

wies erneut , daß es weiterhin die Hochburg im Faustball ist ,
gelang es ihm doch , mit Ausnahme der zwei Altersklassen ,
sämtliche drei Meisterschaften im Faustball zu erringen .

Die TurnfeWeger , JGSV . Frankfurt und Tv . 1861 Lud¬

wigshafen , setzten sich in der ersten bzw . zweiten Altersklasse

hereinholen . So Wettengel 3 , Maas 2 und Schneider einen .
Als Obmann fungierte der Ehrenvorsitzende des Deutschen

Fechterbundes , Kradt de Barry , in korrekter Weise .

4»

Bei den Europa - Fechtmeisterschaften in

Warschau sie ! am Freitag im Herren -Florett die erste Ent¬

scheidung . Europameister wurde mit 8 Siegen aus 9 End¬

gefechten der Italiener 6a u b i n i vor Marzi und Bocchino
( Italien ) , während der deutsch « Altmeister Erwin Casmir
nur den 6 . Platz belegen konnte . Allerdings wurde der

Deutsche durch zwei Fehlurteile um zwei klare Siege gebracht .
Im Damenflorett erreichte Frl . Hatz hinter Geschwister

Elek -llugaru den 3 . Platz . Am - Sonntag wurden die

Kämpfe mit der Mannschaftsmeisterschaft im Degen , die

Frankreich vor Italien , Schweden und Deutschland ge¬
wann , abgeschlossen .

Süddeutfdjet fjandball .

Kreis Wiesbaden .

Reichsbahn - TSV . — To . Flacht 16 :7 .

Die Gäste von der Aar vermochten den Einheimischen
doch noch nicht den erwarteten Widerstand entgegenzusetzen .

Vergebens bemüht « sich ihr guter Mittelläufer , aus der

Mannschaft eine geschlossene Einheit zu bilden . Die Gegen -

treffer kamen meist durch Strafwürfe zustande . Die Reichs¬

bahn , in deren Sturm wiederum Wagner die treibende Kraft
war , saß denn auch oft in des Gegners Hälfte fest und feierte
einen überlegenen Sieg .

To . Breckenheim — Kanufreunde Biebrich 6 :11 .

| en die Paare Hellmers / von Rotten und Carlhian /
Aontgom « ry , die nach wechselvollem Spiel beim 18 . Loch
Wirten . Die

'
Deutschen waren unterwegs sogar mit

Inf " in Führung gelegen , die sie aber bei dem letzten
” 3 wieder verloren . Die beiden anderen Vierer wurden

t den Franzosen Gobert / de Quellers , die von Lim -

Mr/Gartner schlugen , und Vavliano / LEglrse , die

M . /von Beckerath hinter sich ließen , gewonnen . Auch in
1 sechs Einzelspielen , die am Nachmittag zum Ausrraz
Pn , trat die Überlegenheit der Franzosen deutlich zutage .

rAusnahme von Limburger , der de Queller ein
M abnahm , gewannen sie sämtlich « Einzelspiele .
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Ainring , von hier aus ging der Weg ins Gebirge über

Reichenhall nach Berchtesgaden und Brien am Chiemsee
und zurück über München , Bamberg nach Berlin - Tempelhof .

Die Ankunft der ersten Teilnehmer erfolgte sehr viel früher ,
als man angesichts der schwierigen Gebirgsstrecke erwartet

hatte . Bereits um 13 .15 Uhr passierte der aus zwei Flug¬

zeugen bestehende Berliner Verband mit den Fliegern

Geyer und Grummhaber die Ziellinie aus dem Flughafen

Tempelhof und beendete darauf den Wettbewerb .
Der Präsident des Deutschen Luftsportverbandes

Lörzer hatte die Flieger bei ihrem Deutschlandslug be¬

gleitet und auf den einzelnen Zwischenstationen die dort

anwesenden führenden Persönlichkeiten im Namen des DLV .

begrützt .

Tüchttge Hannoveraner .

Die große Schlacht ist wieder einmal geschlagen . Der

Deutschlandflug 1984 hat genau wie sein Vorgänger mit

einem hannoverschen Triumph geendet .

Reben dem fliegerischen Schneid , der die Piloten aus

der Leinestadt auszeichnete , muß auch die Sicherheit
und Gewandhcit ihrer Orter hervorgehoben werden ,
die durch glänzendes Arbeiten erst den Sieg ihrer Staffel

ermöglichten .

Vis kurz nach 19 Uhr waren von den auf der süddeutschen
Strecke befindlichen Fliegern 18 Verbände wieder em «

getroffen . Es fehlten zu dieser Zeit nur noch drei For¬
mationen , die sich aber ebenfalls schon vor den Toren Ber¬

lins befanden . Die Wettbewerbsleitung konnte aber nichts¬

destoweniger den Sieger der Konkurrenz bereits Mitteilen ,
die Hannoveraner mit ihren drei Klemm -Flug -

wie im Vorfahr den Sieg an ihre Fahnen
dieser Maschinen waren Esche , Wei -

o d e . Während Weigand als Staffelführer

trugen die vorzüglichen Orter in der Hauptsache
bei : V a i st , W e st e r k a m p und Kreuz -

iSei der Siegerverkündigung durch den Präsi¬
denten des Deutschen Luftsportverbandes Lörzer —

Ministerpräsident Göring nahm die Verteilung des

Wanderpreises vor — ergab sich , daß hinter Hannover ,
Württemberg , Oberschlesien und Mannheim die Flieger¬

landesgruppe H e s s>e u - Da r m st a d t an 5 . Stelle vor

Oberbayern und Berlin , Gruppe Geyer , rangiert .

Deutschlandflieger grüßen den Führer .

Am Sonntagnachmittag traf Flugkapitän Ritter von

E r u n y , der Führer der zweiten Untergruppe , mit seinem
Stab am Haus Wachenfetd ein und überbrachte dem

Führer einen riesigen Strauß gelber und roter Rosen , von

denen jede von einem Teilnehmer des Deutschlandfluges
während des Fluges mitgeführt worden war . und die man

zu einem Strauß mit roten und blauen Bändern vereinigt

hatte . Die mit dem Hakenkreuz und dem Fliegerabzeichen

geschmückten Bänder trugen die Inschrift : „ In Dankbarkeit

und Verehrung , die Teilnehmer des Deutschlandfluges 1934 ,
dem Führer . Deutscher Luftsport -Verband ."

Der Führer verfolgte übrigens vom Obersalzberg aus

den Deutschlandflug . In seiner Umgebung befanden sich sein

Adjutant , Gruppenführer Brückner , und der Reichspressechef
Dr . Dietrich . Der Führer , der von einer telephonischen
Verbindungsstelle der Leitung des Deutschlandfluges jeweils
über den Start der Maschinen von den Flugplätzen Prien
und Ainring benachrichtigt wurde , beobachtete den Verlauf
des sich über mehrere Stunden erstreckenden Gebirgsfluges
mit großer Aufmerksamkeit und äußerte sich sehr be¬

fried i g e n d über die gezeigten Leistungen .

durch .
Ergebnisse : Hauptklasje : 1 . Licht -Luft -Bad

Frankfurt , 2 . Tgs . Worms , 3 . JE . Ludwigshafem —

Altersklasse I : 1 . JEM . Frankfurt , 2 . MTV . Saar -

brücken , 3 . Turn - und Fechtklub Ludwigshafen , 4 . Tgs .
Worms . — Altersklasse II : 1 . Tv . 1861 Ludwigshafen ,
2 . Licht - Lust - Bad Frankfurt , 3 . Tv . 1848 Saarbrücken ,
4 . Tgs . Worms . — Frauen : 1 . JGSV . Frankfurt , 2 . Tgf .
Worms , 3 . Tv . Saarbrücken , 4 . MTV . Saarbrücken .

vveimal gegen fftanfreüfj .

Die deutschen Schwimmer siege « 2 :0 .

I Der Schwimm - Länderkampf Deutschland gegen Frank -
M am Sonntag in Plauen wurde von den deutschen
Mretern klar mit 2 :0 gewonnen . Die 4X200 - Mtr . -
Daulstaffel sah unsere Schwimmer in 9 :47,4 vor den
Wnzosen ( 9 :57 ) in Front . Die deutsche Mannschaft
• tnun in der Reihenfolge Deiters , Gauckes (Stettin ) ,
Wider ( Hildesheim ) und Lenkitsch ( Aachen ) . Für Frank -
W starteten u . a . Diener und Taris , der zwar mit 2 :20
Mters 2 :23,2 Min .) die beste Zeit des Tages schwamm ,
W den Sieg der deutschen Vier nicht abwenden konnte .
13m Wasserball siegte die deutsche Mannschaft nach
Wnendem Kampf mit 5 :4 ( 3 :1 ) . Die angriffsfreudigen
WZosen gingen bereits nach kurzer Zeit durch Vande -

Wne in Führung , aber auch die Deutschen waren nicht
Wg . Bis zum Wechsel schafften sie durch schöne Zu -
Wkenarbeit durch Heiko Schwartz ( 2 ) und Schultz eine 3 :1 -
Mrung . Nach dem Wechsel spielten die Deutschen im Vor -
Wl des sicheren Sieges etwas nachlässig , so daß im Hand -

« ehen die Franzosen durch den hervorragenden Bande¬

le den Gleichstand erzielt hatten . Die deutschen Spieler
Mn stch einmal auf . In prächtiger Zusammenarbeit
ften durch Schwartz und den Nürnberger Lemp noch zwei
*8 erzielt . Nachdem die Franzosen dann noch bis auf 5 :4
Dgekommen waren , gab es einen erbitterten Kampf bis
i Schluß . Die geschickt verteidigenden Deutschen hielten
5 Ergebnis .

: Frankreich gewinnt den Golf - Länderkampf 7 % : 1 % .
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Aegypten , . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . , . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .

19 .63
31 .50
87 .50
64 .88
75 .25
44 .25

144 .— '
83 . 13

Ungarn . . . . .
Uruguay .....
Ver . SL v . Amerika

49 .—
60 .—

126 . 13245 .—
39 .—

53 -
70 25

122 .25
115 .—

53 .—
70 50

131 .—
119 .50

72 .50
64 .25
69 .-
58 .75

198 .75
72 . 13

190 .—
94 .50
85 .75

102 .—
109 .50

80 . 13
148 .88
100 .—

64 .50
60 . 25

104 .50
67 .—

124 .—
26 .75

103 -
73 . 13
59 —

81 . 25
184 .—
137 . 13

60 .—
47 .88

49 .25
60 .—

129 .—
68 .37

105 .—

91 .25 92 .—
186 .50 187 —
148 .75 149 .—

76 .75 | 76 .50
91 .50 91 .75

11'
45."
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52 .50 52 .50
148 .50 149 . 50
124 — j123 . 88

40 .75 — .—

91 .50 £
78 .13 u

10L8S 1$
99 .37 - =

|
96 .50 *

101 .-

10 .—
60 .50

105 .75
67 .75
22 .37
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Die Rohstoffversorgung in der

Tertilwirtschaft .

Keine Versorgungsstörung des Verbrauchs .

66 .75
104 .75

116 .88 116 .50
140 75 141 .75

Freitag IMontag
22. 6. 34|25 . 6 34

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

9h

70 .—
125 .50

19 .25
91 25

62 5̂0 :
65 .25
74 .88
84 .—
68 .-
58 .—

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . •
Buderus . . . . ;
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . »
Chade
Cont . -Gummi . .

, , Liuol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt AtL -Telegr . . ;
Dt . Cont Gas . . r
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . r
Dt . Linoleum . . .
Dt ^ Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch i
Holzmann , PhiL $
Hotelbett . -Ges . . <
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ,
Junghans , Gebt . ;
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

Wi « amtlich mitgeteilt worden ist , wird di « von der
Reichsregierung im Vorjahr zur Sicherstellung der Fettver¬
sorgung des deutschen Volkes eingeleitete Förderung
des deutichen Olsaatenanbaues fortgesetzt . Die
ausführlichen Richtlinien für die Durchführung der Maß¬
nahmen Erden in Kürze veröffentlicht werden und die
Neuregelung tritt ab 16 . Juli 1934 in Kraft . Die Förde¬
rung des Ölsaatenanbaues berührt sich, soweit es sich um
Leinsaat handelt , mit der anderen Bestrebung zur
Förderung des Anbaues heimischer

~ ‘

Für den Anbau von Flachs im Jahr «

. . 100 Lire
. . . 1 Yen
» 100 Dinar
. . 100 Latts
• . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo

. 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
j . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Die Versorgung Deutschlands mit Textilstoffen hängt
etwa 80 % von der Einfuhr ab . Di « Baumwoll -

Industrie , die Seidenindustrie und die Jute -
Jndustrie sind ganz auf die Einfuhr angewiesen ; der
Verbrauch von Wolle , Flachs und Hans wird nur zu
einem geringen Teil aus der inländischen Rohstoff -
erzeugung bestritten . Lediglich die Kunstfeidenver -
arbeitung ist nicht auf ausländische Rohstoffe an¬
gewiesen . Auch die Versorgung mit Ku » st wolle und
Kunstbaumwolle ist , ebenso wie die mit Abfall -
s p i n n st o f f e n , zu einem großen Teil nicht unmittelbar
auf die Einfuhr angewiesen ; mittelbar hängt der Anfall
an diesen Spinnstoffen jedoch zu einem überwiegenden Teil
von der Veriorgung mit Wolle und Baumwolle ab .

113 .50 118 —
120 .— 1121 .—

69 .75 70 .—
125 .50 126 .59

Frankfurt a . M ., 25 . Juni . ( Eig . Drahtmeldu »,
Tendenz : Still . Die Börse lag heute ausgesprochen N
Die Bankenkundschaft war trotz des Ausfallens der
tagbörfe mit Aufträgen kaum vertreten , auch die Kulisse b
kündete Zurückhaltung , zumal größere Anregungen nil
vorlagen . Trotz der großen Geschäftsstille waren die Sy
nicht freundlich . Es überwogen die Kursbesierungen . j
sonders freundlich lagen Elektrowerte . Der Chemieni «
und der Montanmarkt waren still und uneinheitlich .
seideaktien waren trotz der Ausführung in der £8emw
EV . etwas leichter . Gut gehalten waren Schiffahrtswm
Zement - und Bauwerte lagen still . Auch am Rentenm «
waren die Umsätze sehr gering . Altbesitz und kommum
Umschuldungsanleihe waren V» % schwächer . In der zwech
Börsenstunde hielt sich die Umsatztätigkeit aus allen 8
bieten in engsten Grenzen . Die Kursgestaltung war weit «
hin nicht ganz einheitlich bei allerdings nur kleinen $ g
änderungen . Im allgemeinen hielten sich die Kurse auf d«
Anfangsstand . Am Rentenmarkt bröckelten Altbesitz noj
mals um Yt % ab . Die übrigen variablen Werte lagen «
schäftslos . Am Pfandbriefmarkt kam noch einiges Ängch
heraus , das jedoch zu nur wenig veränderten Kursen aus
nommen wurde . Stadtanleihen lagen still und teilweise 8
% % niedriger . Tagesgeld notierte unverändert 3 / %.

'

Berlin , 25 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tend «
Uneinheitlich . Nach der zweitägigen BörsemmH
brechuna kam das Geschäft heute zunächst nur sehr langsam j
Fluß . Von feiten der Bankenkundschaft lagen oerhältiD
mäßig nur wenig Käufe vor , so daß die Kursgestaltung fä
durch kleinste Aufträge beeinflußt wurde und in der EesaZ
heit kein einheitliches Bild zeigte . Stimmungsmäßig herrW
indessen ein freundlicher Erundton vor , der in den aus be
Wirtschaft vorliegenden günstigen Nachrichten eine Etif
fand . Zu erwähnen ist von diesen die gute Verfassung b|
Ruhrbergbaus im Juni und der Konjunkturbericht sj
Maschinenbaumarkt . Bevorzugt waren vom Publikum m
ter die sogenannten Versorgungswerte . Vernachlässigt Ä
ben dagegen Montanwerte . Vraunkohlenaktien W

schwächer . Fester kamen Kaliaktien zur Notiz , wobei meita
Abschlüsse auf diesem Industriegebiet anregten . In 5 . 1
Farben war das Geschäft heute kleiner , der Kurs um
schwächer . Elektropapiere waren uneinheitlich . Reichsick
verloren 1 % % . Fester lagen Schiffahrtswerte . Am ReÄff
markt war eine kleine Tendenz noch nicht erkennbar . 3
dessen scheint bei kleinsten Umsätzen auch hier eine fleuß
lichere Grundstimmung Platz zu greifen . VlankotagA
erforderte 3 % bezw . 4 % % .

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. , . 1 Mür .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

00 isländ . Kr .

Di « deutsche Binnenflotte umfaßte am 1 . Januar 1934
insgesamt 22 517 Fahrzeug « mit Schuten und Leichtern .
Sie verteilt sich nach einer Zusammenstellung des Sta -
tistischen Reichsamts am 11019 Unternehmungen mit
11276 dazugehörigen Betrieben . In Deutschland spielt der
Einzel schiffe r ein « groß « Rolle . Nicht weniger als
% der Schiffszahl und des Schiffsraums sowie % der
Maschinenstärke entfallen auf 9313 Einzelschiffer . Diesen
stehen 1706 Unternehmungen gegenüber , die über zwei und
mehr Schiffe verfügen . Bei der Aufstellung ist folgendes zu
beachten : Als zu einem Betrieb vereinigt wurden alle
Binnenschiffe angesehen , die im Register eines Gerichts auf
einen Eigentümer eingetragen sind ; als zu einer Unterneh -

" 'H. gehörig . die Fahrzeuge , die nach den Eintragungen
Gerichte einen Besitzer haben . In Ostpreußen , an der

Oder und,in der Mark spielen die Einzelschiffer die Haupt¬
rolle . Für die Elbe , die nordwestdeutschen Wasserstraßen
und auf der Donau stehen die größeren Unternehmungen an
erster Stelle . Im Rheingebi « t sind beide Arten gleich
stark vertreten . Eine ähnliche Zählung hatte schon 1926
stattgefunden . Im Vergleich hierzu ist die Gesamtzahl der
Schiffe seitdem um 900 gesunken , eine Folge der Bereinigung
der Eintragungen . Die Gesamttragfähigkeit der Fahrzeuge
ist gestiegen .

Nach dem gegenwärtigen Stand der Beschäftigung und
der Produktion läßt sich — Berechnungen des Instituts für
Konjunkturforschung zufolge — der jährliche Gesamtver¬
brauch an Textilrohstoffen in Deutschland in Preisen vom
Jahre 1928 auf 2,2 Milliarden RM .. d . s. rund 0,8 Mil¬
liarden RM . nach Eegenwartspreisen , schätzen . Davon
stammt etwa Vs aus inländischer Erzeugung . Als Ende
März das Einkaufsverbot erlassen wurde , dürften
die Vorräte in den Spinnereien und im Rohstoffhandel so¬
wie die bereits gekauften , aber noch nicht einaeführten Roh¬
stoffmengen den Bedarf für etwa 5 bis 6 Monate gedeckt
haben . Das entsprach , in Preisen von 1928 , einem Wert
von 0,8 bis 1,0 Milliarden RM . In den Monaten April
bis Juni 1934 dürften rund % dieser Rohstoffe verarbeitet
worden [ein . Aus Jnlandsproduktion und Vorräten ist da¬
her Ende Juni der Rohstoffbedarf der deutschen Textilwirt¬
schaft für die Dauer von insgesamt noch 4 bis 5 Monaten
sichergestellt .

Mit den Rohstoffen sind aber die Vorräte noch nicht er¬
schöpft . In den Fabriken , im Großhandel und im Einzel¬
handel befinden sich noch große Bestände an Halb - und
Fertigfabrikaten . Seit Mitte 1932 dürften schätzungswei !«
VA bis 2 Monatsproduktionen der Textilindustrie auf Lager
gegangen sein . Die Lager im Einzelhandel könnten gegen¬
wärtig den Bedarf für etwa vier Monate decken , wenn sie
restlos aufgelöst würden . Hinzu kommen die Vorräte im
Großhandel und in den Fabrikationsbetrieben , die mindestens
den Umfang von 2 bis 3 Monatsproduktionen haben dürften .

Allerdings dürfen diese Ziffern , wie das Institut für
Konjunkturforschung betont , nicht in dem Sinne ausgelegt
werden , daß nun die Vorräte ohne Störung der Wirtschaft
restlos aufgebraucht werden können . Die Überlegung zeigt
aber , wie es bei der gegenwärtigen Versorgungslage immer¬
hin für mehrere Monat « möglich ist , auf die Zufuhr aus¬
ländischer Rohstoffe zu verzichten . Das ist auch die Erklä¬
rung dafür , daß in den letzten drei Monaten in der Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Textilwaren keine Störungen
aufgetreten sind , obwohl der Einkauf von Rohstoffen im
Ausland verboten oder doch aufs äußerste erschwert war .
Die weitere Entwicklung der Textilwirtschaft hängt selbst¬
verständlich hauptsächlich von der Rohstoffversorgung ab .
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Laurahütte . . -
Leopoldgrube . i
LindeEis maschinen
Mannesmann , , $
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft i
Montecatini » . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks i
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . i
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . z
Schles . Zink . . ;
Schles . Elekt u Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . i
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel TeL-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. z
Zellstoff Waldhof ,
Kolonial
Otavi Minen . . g
Konten
6*/• Krupp -Obligat
7®/ , Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

1934
1935

-  1936 :
1937 i

; 1938 1
VerrechauayKms ,

* Errichtungsverbot in der Steinindustrie . Der Reichs¬
wirtschaftsminister hat auf Grund des Zwangskartellgesetzes
« ine Anordnung erlassen , nach der es verboten ist , neue
Unternehmungen zu errichten und bestehende Unterneh¬
mungen zu erweitern , die die Erschließung und Ausbeutung
von Eewinnungsstätten für Steinmaterialien für ben ’

Wege - , Bahn - und Wasserbau bezwecken . Die Anordnung
ergeht , um zu verhindern , daß in diesem ungenügend be¬
schäftigten Wirtschaftszweig weiteres Kapital festgelegt
wird und insbesondere Gründungen spekulativen Charakters
aus Anlaß der ATbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichs¬
regierung stattfinden . Für besonders gelagerte Fälle hat
sich der Reichswirtschaftsminister vorbehalten , Ausnahmen
zuzulassen . Dies gilt insbesondere für die Errichtung von
Gewinnungsstätten für Steinmaterialien für den Wege - ,
Bahn - und Wasserbau durch Gemeinden , Gemeindeoerbände
und sonstige Körperschaften öffentlichen Rechts , die die ge -
nannten * Steinmaterialien ausschließlich für Bauvorhaben ,
die im Wege der Notstandsarbeiten zur Durchführung
kommen sollen , gewinnen .
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0 9̂99
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38 .—
71 .50

126 .—
19 .73
92 .50
72 .88
52 .50
65 . 13

Reichsregierung einen Fonds zur Verfügung gestellt , und
es verlautet nunmehr , daß die Prämiengewährung auch für
den Flachsanbau 1934 in Aussicht genommen ist , wobei di «
Aleichen Prämiensätz « wie  im Vorjahr vergütet werden
sollen . Wie sich die Anbaufläche von Flachs über Deutsch¬
land verteilt , zeigt die folgende Kartenflizze auf Grund der
Anbauflächenerhebung von 1933 .

Die gesamte Flachsanbaufläche Deutschlands hat
4889 ha betragen , wovon je Hektar 32,6 dz , insgesamt also
155 744 dz Leinensamen hinzutreten . Der Flachsanbau be¬
sitzt sein « Hauptverbreitung in den beiden Schlesien , und
zwar hauptsächlich in den rechts der Oder gelegenen Kreisen .
Von der gesamten Flachsanbaufläche entfallen allein 975 ha
auf Niederschlesien und 541 ha auf Oberschlesien . Die ost -
preußische Anbaufläche beträgt 407 ha , die pommersche
562 ha und die brandenburgische 456 ha . Hessen -
Nassau hat mit 94 ha die kleinste Flachsanbaufläche
Deutschlands . Der bayerische Flachsanbau mit 770 ha ent¬
fällt hauptsächlich auf Gebiete im bayerischen Wald . Man
rechnet mit einer ungefähren Verdoppelung der vor¬
jährigen Anbaufläche von knapp 5000 auf rund 10 000 ha .
Wie diese Verdoppelung der Anbaufläche sich regional
auswirken wird , das kann erst die diesjährige statistische
Erhebung zeigen .

Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . ;
Junghans , Gebt . .
Kali Aschersleben .
Kaiichemie . . . .
Klein , Schanzl . StB.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . -
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,
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Freitag [Montag
22. 6. 34p 5 v . 84

85 .25 84 .50

13 .005 13 .035
0 .608 0 .612

58 . 57 58 .69
0 . 181 0 . 183
3 .047 3 .053
2 .522 2 .528

56 . 39 56 .51
81 . 67 81 . 83
12 .625 12 .656
68 .93 69 .07

5 . 584 5 .593
16 .50 16 . 54

2 .497 2 .503
169 .73 170 .07

57 . 14 57 .26
21 . 53 21 .57

0 .751 0 .752
5 . 664 5 .675

77 .42 77 . 58
42 . 11 42 19
63 .44 63 .56
48 .45 48 .55
47 . 30 47 .40
11 .49 11 .51

2 .488 2 .496
65 .08 65 .22
81 .44 81 . 60
34 .32 34 .38
10 .44 10 .46

1 .998 2 .001
■■■_IUM
0 . 999 1 .005
2 . 509 2 .512

Freitag
22. 6. 3

jMontag
l |25. 6. 34

Freitag‘2. 6 34
Montag
25. 6. 34

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .

! 50 .— 4"/«Zolltürken v. U
4,/, °/,Ung .St .-R. 14233 .50 230 .50 7 .— 6 9̂0

_ _ 101 .50 4°/0 Ung . Goldrente 7 .25
Rhein . Metaliwaren 128 .50 128 .— 4«/„ Ung . St . v. 10 6 . 80 6 .60

6°/. N. Ldsb . G.Pf . 1 91 .- 91 .—xc-nem , otamwerke
Riebeck Montan . 94 .75 94 .50 6’/« „ 2 89 .25 —-—
Röder , Gebr . . . . —.- — 6°/o „ „ 3

6e/e „ „ 8-10
88 .63 88 .25

Rückforth . . . . —.— —.— 88 .63 88 .25
Rütgerswerke . . . 39 .— 6’/. „ , . H 88 63 88 .25
Salzdetfurth . . . „ 6-7 88 .37 88 .25
Schnellpress .Frank . -y-e— —.- 67 . „ .. 12 88 .37 88 .25
Schöfferhof - Bindg . 171 — 171 .— 6°/0 „ „ 4-5 88 .37 88 . 25

35 .— 57 .7 . „ Li.Schramm Lack . . 89 .— 88 .75
Schrif tgie ß.Stempel 64 . 50 6°/e „ Kom . 1 84 .— 84 .—
Schuckert & Co. . 90 .25 89 .50 6*Ve „ ,, 5 84 .- 84 —
Seil -Industrie Wolff - 67 . „ „ 6-8 84 .— 84 .25
Siemens Glas . . . 68 .— 69 .50 6e/o », ,, 2 84 .— 84 .—
Siemens & Halske —.- 148 . 13 6"' ..... 9 84 .- 84 —

3 .75 3 .75 67 . , , 3 Q*
Süddeutsch . Zucker

'
1
!

11 179 .75 67 . Pr . Ld . PLA . 19
67 . „ „ 10

91 .50
92 -

91 5̂0
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 79 .— 91 .50
Unterfranken . . . 95 .— 6e/0 „ Kom . 20 88 .50 88 50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 6°/e , , „ 6

6°/0 Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi.-Schuld

89 .— 39 .—
Ver . Stahlwerke . . 40 .75 40 . 25 81 .-
Ver . Ultramarin . . 120 — 120 .— 95 . 13 95 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 12os — 123 .50

19 .- 19 .—

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

40 .—
48 .88

40 .—
48 .— Berliner Börse

Versicherung
220 .—

Banken
Bank elektr . Werte 68 .-

101 .75
68 .50Alhanz -Stuttg .-L - . Bank f. Brauindust226 .— 102 .—„ Ver .

Mannheimer Vers .
228 .— Berliner Hdls .-Ges. 89 .50 89 .5023 .— 23 .— Com.- u.Priv ..-Bank 53 .75 53 .50

Renten Dedi -Bank . . . . 63 .- 61 .50
6°/e Reichsanl . v . 27
6°/0 Reichsanl . v . 29

95 .50
99 . 75

94 .—
99 .60

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

65 .75
155 . 13

65 .25
153 .88

5l/, °/oYounganleihc 90 .75 Verkehrs - Unt .
95E3Reichs -Aus los .»Sch . 95 .- AG. für Verkehrsw .

A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

62 .63
111 .50
111 .63

61 .50
110 .50
111 75

27 .50
24 .—
32 .63

do . Ablös .-Schuld
4®/«Schutzgeb -Ani .
4®/e Gestern Goldr .

9 3̂5 9 3̂5
24 .75 —.— Hapag ...... 28 .4°/6Oesterr .Staatsr .

76/o Rum . von 29 .
0 .35

40 .25 40 7̂5 Hbg .- Südam . - DpL
Nordlloyd . . . . 32 7̂55“-a Rum . von 03 . 4 .25 ■ —.

41/ae/e Rum . von 13
4".'» . . . .

6 .50 -
3 .90 3

*
90

Industrie

4°/e Bagdad I . . 7 .751 7 . 37
Akkumulatoren . . 190 .75

61 .25
23 .37

190 .75
47 . Bagdad II . . 7 .80 7 .80 AEG . Stammaktien

60 .25
23 . 13

A. D . Creditanstalt , 45 .25 45 .25

Comm .- u . Priv .-B. 53 . 75 53
*
50

Dedi -Bank . . . . 63 — 61 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50
Dresdner Bank . . 65 .75 65 .25
Frankfurter Bank . 80 .— 80 .—

„ Hyp .-Bank 67 .50 68 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 69 . 50 69 .50
Reichsbank . . . . 156 .— 154 —
Rhein . Hyp .-Bank 111 .25 111 .75
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 27 .50 27 .50
Nordlloyd . . . . —.— 32 .50

Industrie
Akkumulatoren . ; 190 .75 191 —
Adt , Gebr . . . . ; 42 — 42 .—

61 .— 61 .—
AEG . Stammaktien 23 .50 23 .63
Aschaffenb . A .-Br . 80 .— 80 .—

„ Buntpapier 40 — 40 .—
„ Zellstoff . . 48 .75 49 .50

Bad . Masch . Durl . . 122 — 122 -
Bast , Nürnberg . ;
Bayer - Spiegelglas
Beck & Henkel . . 11 . 88
Bemberg ..... 68 .50 - -
Bergmann Elektr . . 19 .75 18 .63
Bremen -Besigheim . 75 .— 75 .—
Brown,Boveri & Co . 12 .75 12 .75
Buderus ..... 76 .— 76 . 88
Cement Heidelberg 106 .75 107 .50

, , Karlstadt . 125 .50 125 . 50
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 182 .25 173 .50
130 001 ab . . 146 .50 140 .—

Chem . Albert . . . — .— 69 .—
Chade . . . . 182 .50 185
Daimler -Benz .

’
47 .75 48 .50

Deutsch . Erdöl . ; —
Dtsch .Gold u .Silber 204 .88 207 .75
Deutsch . Linoleum 64 -
Dürrwerke . 07
Dyckerhofl &Widm . — 96s —
Eichbaum -Werger . 73 .50 73 .—
ElehtLKhtu .Kraft 109 .50 109 .—
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